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Der ſpringende Punkt.
Allem Anſcheine nach dürfte in der Marokkofrage die

Verſtändigung nun wohl in nächſter Zeit zu erwarten ſein.
Auf die Einzelheiten in den deutſchen und franzöſiſchen
Forderungen einzugehen, erſcheint bei dem derzeitigen
Stande der Dinge untunlich. Nur auf einen und zwar auf
den ſpringenden Punkt der ganzen Frage glauben wir aus
beſonderem Anlaſſe nochmals hinweiſen zu ſollen. Der
„Berliner Lokalanzeiger“, der über den Stand der Marokko

verhandlungen nach der ausdrücklichen Erklärung der
„Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ offiziöſe Mit
teilungen zu bringen pflegt, hatte dieſer Tage auch eine
verbreitet, für die das Auswärtige Amt mit erfreulicher
Pünktlichkeit die Verantwortung abgelehnt hat, die aber
gleichwohl in einem Teil der deutſchen Preſſe noch immer
als offiziös behandelt wird und deshalb insbeſondere ge
eignet erſchien, im Ausland eine höchſt bedauernswerte Ver
kennung der deutſchen Forderungen hervorzurufen. Aus dem
Bedürfnis heraus, die ſeiner Meinung nach übereifrigen
deutſchen Blätter zur Mäßigkeit zu ermahnen, hatte das
Berliner Lokalblatt nämlich geſchrieben, daß es vollſtändig
genügen würde, wenn wir „von Frankreich ausreichende Er
klärungen darüber verlangen, daß im Kriegsfalle farbige
Soldaten auf europäiſchem Boden nicht verwendet werden
dürfen“. Dieſe Aeußerung in dieſem Augenblick iſt ſo un
gemein ſchädlich, daß die Geſamtheit der deutſchen Preſſe
gegen die darin zum Ausdruck kommende Auffaſſung von
der Pflicht politiſcher Vorſicht nicht entſchieden genug Ver
wahrung einlegen kann.

Völkerrechtlich würde ja ſelbſtverſtändlich Frankreich
gar nicht berechtigt ſein, Negertruppen in einem Kriege zu
verwenden. Denn ſo berechtigt es erſcheinen mag, Einge-
borene mit Eingeborenen zu bekämpfen, ſo entſchieden
widerſpricht es dem Völkerrechte, afrikaniſche Barbaren in
einem europäiſchen Kriege und europäiſchen Lande kämpfen
zu laſſen. Nicht etwa deshalb, weil die Kampfweiſe dieſer
ſchwarzen Horden eine andere iſt wie die unſerige, ſondern
weil derartige unziviliſierte Truppen nicht davon zurück
zuhalten ſein würden, Verwundete und Gefangene grauſam
zu behandeln und die friedliche Bevölkerung zu drang
ſalieren. Die Franzoſen ſelbſt haben in höchſt ſchätzens-
werter Offenheit Europa darüber aufgeklärt, auf welchen
Tieſſtand ſie die Kriegführung in der Verwendung Ein-
geborener Truppen zurückzuſchrauben beabſichtigen. Und
zwar ſtammt dieſe Belehrung bereits aus der Zeit des
großen Krieges, als Gambetta den bewaffneten Widerſtand
organiſierte. Damals ſchrieb die „Jndependance
Algérienne“:

„Der Augenblick iſt gekommen. Möge jede unſerer Pro-
vinzen zehn Gums von je zweihundert Mann ausheben! Sie
werden ihre Kaids und einige Offiziere von den arabiſchen
Bureaus zu Anführern haben. Dieſe Gums werden ſich, ſo
bald ſie fertig ſind für den Abmarſch, nach Lyon wenden, dort
werden ſie den Dienſt von fliegenden Tiralleurs und Eclai
reurs übernehmen, von dem unſere leichte Reiterei nichts ver
ſteht. Jhre erſte Aufgabe wird darin beſtehen, die Ulanen zu
vernjchten oder wenigſtens dadurch in Schrecken zu ſetzen, e
ſie ein paar Köpfe abſchneiden. Jn zwei oder drei Gruppen
geteilt, unter denen jeder einige deutſchſprechende Offiziere
und Unteroffiziere beigegeben ſein werden, werden dieſe tapfe
ren Kinder der Wüſte ſich auf das Großherzogtum Baden

wo ſie alle Dörfer niederbrennen und alle Wälder an
gu en werden was in dieſem Augenblicke, wo die dürren

lätter den Boden bedecken, leicht iſt. Der Schwarzwald wird
mit ſeinen Flammen das Tal des Rheins erleuchten. Die
Gums werden ſodann in Württemberg eindringen, wo ſie
alles verwüſten werden. Der Ruin der mit Preußen verbün-
deten Länder wird ohne Zweifel die Niederlage und den
Sturz des erſteren zur Jeige haben. Die Gums führen nichts
mit ſich als Patronen. Ueberall finden ſie, was ſie zum Leben

ürfen. Haben ſie für einige Tage Nahrung und Notdurft,
ſo verbrennen ſie Städte und Dörfer. Wir werden zu dieſen
tapferen Söhnen des Propheten ſagen: Wir kennen euch, wir
ſchätzen euren Mut, wir wiſſen, daß ihr energiſch, unter-
nehmend, ungeſtüm ſeid. Geht hin und ſchneidet Köpfe ab, je
mehr ihr abſchneiden werdet, deſto höher wird unſere Achtung
vor euch ſteigen. Auf die Nachricht vom Einbruche dieſer Afri-
kaner in das feindliche Gebiet wird ſich allgemeiner Schrecken
über Deutſchland verbreiten, und die preußiſchen Armeen
werden bereuen, ihr Land verlaſſen zu haben, wo ihre Frauen
und ihre Kinder die Schuld ihrer Männer und Väter zu be

haben werden. Laſſen wir hinter uns das Erbarmen!
r Gnade noch Mitleid mit dieſen modernen Hunnen!

Nur der Einbruch in Deutſchland kann raſch die Aufhebung
lagerung von Paris herbeiführen. Die Gums werden

i d e v T r Es genügt, v rn er laſſen und zu ihnen ſagen: Morden,plündern, niederbrennent r n ſog
vo Dieſer Aufſatz bot inſofern einen erſchreckenden Begriff
r der Verrohung der Franzoſen, als er damals faſt von
er ganzen franzöſiſchen Preſſe nachgedruckt wurde und kein

einziges Blatt mgefühl genug beſaß, um darauf hin
zuweiſen, daß ſolche Veröffentlichungen die Ehre des fran
ſſhen Volkes ſchmachvoll befleckten. Nun haben ja frei
ich die Turkos mit ihrem beſtialiſchen Geſchrei und ihren

verrückten Grimaſſen auf die deutſchen Soldaten keinen
Eindruck als den der Lächerlichkeit gemacht, und ihre

Rolle war ſehr bald ausgeſpielt. Soweit ſie nicht wie
räudige Katzen mit dem Kolben totgeſchlagen wurden, wan
derten ſie in die deutſche Gefangenſchaft. Damit iſt aber
doch nicht geſagt, daß die damals gemachten Erfahrungen
uns nicht zur nötigen Vorſicht zwängen, um in einem früher
oder ſpäter vielleicht unvermeidlichen Falle die Kriegführung
nicht hinter die Anfänge der Ziviliſation zurückgeſchraubt
zu ſehen. Denn es war doch etwas anderes zwiſchen der Ver
wendung der naturgemäß ſchwachen Turkotruppe im Jahre
1871 und der jetzt von Frankreich geplanten „ſchwarzen
Macht“. Um das zu verſtehen, vergegenwärtige man ſich,
daß Frankreich ſchon heute 18 000 Araber und Berber in
Algier und Tunis, ſowie 24 000 Neger in Nordweſt- und
Mittelafrika unter der Fahne hat. Das heute unter der
Führung von franzöſiſchen Offizieren und Unteroffizieren
ſtehende marokkaniſche Sultansheer zählt 20 000 Mann und
zwar ein Truppenmaterial, das ganz unbeſtreitbar in vieler
Hinſicht den verwöhnteren europäiſchen Soldaten, min-
deſtens denen Frankreichs, überlegen iſt. Dies alles wird
ſich noch weſentlich verſtärken, wenn Frankreich die in Tunis
geltende allgemeine Wehrpflicht demnächſt auch in Algier
einführt, wozu die entſprechende Geſetzesvorlage bereits im
franzöſiſchen Kriegsminiſterium fertiggeſtellt iſt. Dies alles
können wir freilich nicht hindern, wohl aber iſt es unſere
Pflicht, zu verhüten, daß mit Marokko der franzöſiſche Ring
in Nordafrika ſich ſchließt und daß die dortigen kriegs-
tüchtigen Berber mit der Zeit ein Heer von 400 000--500 000
Mann zu ſtellen vermögen, das eine höchſt beachtenswerte
Gegnerſchaft auch für den geſchulten europäiſchen Feind dar
ſtellen würde. Sonderbarerweiſe wird dieſe ſehr ernſte Sach
lage gerade von demjenigen Teile der deutſchen Preſſe über
ſehen, der jede noch ſo beſcheidene Vermehrung des ſtehenden
Heeres zurückweiſt und bei jeder ſachlichen Forderung des
Kriegsminiſteriums über den „Moloch Militarismus“ ein
Zetermordiogeſchrei erhebt. Vernünftigerweiſe ſollten doch
gerade dieſe Blätter ſich der logiſchen Schlußfolgerung nicht
entziehen, daß eine ſo bedeutende Verſtärkung der fran
zöſiſchen W auch Deutſchland zu einer ganz un-
gewöhnlichen und umfangreichen Heeresvermehrung zwingen
würde. Zum allermindeſten müßte die Bildung von drei
neuen deutſchen Armeekorps gefordert werden, um den fran-
zöſiſchen Machtzuwachs einigermaßen auszugleichen. Und
das alles warum? Um doch ſchließlich einen Krieg führen
zu müſſen, der uns ſelbſt im Falle, daß wir ſiegreich bleiben,
jene unerträglichen Formen der Kriegführung aufzwingen
würde, von denen die „Jndependance Algérienne“ uns
1871 ſo belehrende Schilderungen gegeben hat. Es hat nicht
den geringſten Zweck, ſich dem Ernſte dieſer Sachlage ver
ſchließen zu wollen, und die demokratiſche Preſſe, die es als
ihre beſondere Aufgabe betrachtet, in der Stunde der Ge-
fahr flau zu machen, wird ſelbſt erkennen müſſen, daß es in
dieſen Tagen für die Geſamtheit des deutſchen Volkes und
für ſeine Vertreter keine höhere Pflicht gibt, als mit Mut
und Entſchiedenheit durchzuhalten und weltweit den Ver
dacht fernzuhalten, als ob Deutſchland ſich in der Marokko-
frage auf die Knie zwingen laſſen könne.

Prinz Eitel Friedrich,
Statthalter von Pommern.

Se. Majeſtät der Kaiſer hat, e mitgeteilt, gelegentlich
ſeiner Anſprache bei der Feſttafel für die Provinz Pommern
in Stettin am geſtrigen 28. Auguſt ſeinen zweiten Sohn,
den Prinzen Eitel Friedrich, zum Statthalter von Pommern
ernannt. Dieſe Ernennung hat allenthalben freudig über
raſcht. Jn ſtaatsrechtlicher Beziehung iſt der Statthalter
dem Oberpräſidenten übergeordnet. Seit den Tagen, da
Kaiſer Friedrich als Kronprinz im Greifenſchloſſe reſidierte,
iſt die Statthalterſchaft verwaiſt geweſen. Der Zeitpunkt
der Uebernahme der Statthalterſchaft durch den Prinzen iſt
noch nicht zur Erörterung gekommen.

Die Statthalterſchaft in Pommern iſt lediglich ein
Ehren amt; ihre Würde wird nach einer alten Tradition
im preußiſchen Königshauſe regelmäßig einem der König-
lichen Prinzen als eine ganz beſondere Auszeichnung ver-
liehen. Zuletzt wurde ſie von Kaiſer Friedrich als Kron
prinz bekleidet, und als ſolcher hat dieſer auch längere Zeit
im Stettiner Schloß reſidiert. Wenn auch mit
dieſem Ehrentitel beſtimmte amtliche Funktionen des Jn
habers nicht verbunden ſind, ſo iſt doch allein durch die
längere Anweſenheit einer Perſönlichkeit von ſo hohem Rang
in einer Provinzialſtadt für dieſe und die ganze Provinz
die Aufrechterhaltung der alten Tradition von großer Be
deutung. In den achtziger Jahren wurden, als ſich der
Landtag mit der Bewilligung größerer Geldmittel zur
Renovierung des Stettiner Schloſſes zu beschäftigen hatte,
von den pommerſchen Abgeordneten mit dem damaligen

Uebrigens beſteht auch für die Provinz Poſen ſeit langer
Zeit die Jnſtitution einer Statthalterſchaft, doch iſt ſie dort
ſeit den dreißiger Jahren, wo ſie der Fürſt von Radziwill
inne hatte, nicht mehr vergeben worden. Vielleicht könnte
die Ernennung des Prinzen Eitel Friedrich zum Statthalter
von Pommern als ein Vorbote betrachtet werden, daß nun-
mehr nach der Fertigſtellung des neuen Königsſchloſſes in
Poſen auch dort bald wieder ein Statthalter aus dem
Königlichen Hauſe einziehen ſolle. Für Poſen würde ein
ſtändiges Hoflager ohne Frage auch in politiſchen
Dingen einen Faktor von größter Wichtigkeit bedeuten.

Das Greifenſchloß in Stettin iſt eine der älteſten
Schloßbauten im Reiche. 1320 wurde es erbaut und ſpäter
vom Herzog Johann Friedrich erweitert. Nach den
Schwedenkriegen ſchlug in ihm der Große Kurfürſt für
einige Zeit ſein Hoflager auf. Friedrich Wilhelm IV.
wohnte dort als Kronprinz und kommandierender General
des pommerſchen Armeekorps und ließ es ſpäter von Grund
auf erneuern. Jn neuerer Zeit diente es dem Prinzen
Friedrich Karl zu längerem Aufenthalt. Seit einem
Vierteljahr werden die Gemächer, die für den Hof in Frage
kommen, mit modernem Komfort verſehen und Staats und
Repräſentationsräume geſchaffen. Jn dem Schloſſe befinden
ſich zugleich auch die Wohnung und die Bureauräume des
Oberpräſidenten, das Kataſteramt, das alte Muſeum, das
Oberlandesgericht und eine ganze Anzahl von Regierungs
kaſſen. Einige dieſer Behörden dürften nunmehr bald
andere Unterkunftsräume erhalten.

Das Jnkrafttreten der Reichsverſicherungs-
ordnung.

I.

Zuerſt von allen Neuerungen der Reichsverſicherungsordnung
wird am 1. Januar 1912 die neue Jnvaliden- und Hin-
terbliebenenverſicherung ins Leben treten. Es iſt
deshalb von Jntereſſe, eine Darſtellung der zuſtändigen Stelle
über die hierfür in Betracht kommenden neuen Beſtimmungen
kennen zu lernen. Das Reichsverſicherungsamt ſchreibt über die
Neuregelung auf dieſem Gebiet:

Der Kreis der verſicherten Perſonen iſt gegenüber
der Vorlage in einigen Beziehungen verändert. Der Bundesrat
kann die Verſicherungspflicht auf Gewerbetreibende und andere
Betriebsunternehmer nur noch erſtrecken, wenn ſie „in ihren Be-
trieben keine oder höchſtens einen Verſicherungspflichtigen be
ſchäftigen.

Für verſicherungsfrei ſind erklärt Perſonen des Sol
datenſtandes, die eine an ſich die Verſicherungspflicht begründende
Tätigkeit im Dienſte oder „während der“ Vorbereitung zu einer
bürgerlichen Beſchäftigung ausüben, und auf ihren Antrag wer-
den befreit Verſicherungspflichtige, die während oder nach der
Zeit eines Hochſchulunterrichts zur Ausbildung für ihren künf-
tigen Beruf oder in einer Stellung beſchäftigt werden, die den
Uebergang zu einer der Hochſchulbildung entſprechenden ver-
ſicherungsfreien Beſchäftigung bildet.

Wer aus einem verſicherungspflichtigen Verhältnis aus
ſcheidet, kann die rn nicht nur freiwillig fortſetzen,
ſondern auch ſpäter nach den Grundſätzen über das Wieder-
aufleben der Anwartſchaft erneuern. Bei den Beſtimmungen
über das Erlöſchen der Anwartſchaft iſt für die Be
rechnung der Friſten wieder, wie im Jnvalidenverſicherungs
geſetz, der Ausſtellungstag der Quittungskarte als maßgebend be-
zeichnet. Die Notwendigkeit der Entrichtung von mindeſtens
40 Beiträgen während zweier Jahre nach dem Ausſtellungstage
der Quittungskarte für die Aufrechterhaltung der Anwartſchaft
bei der Selbſtverſicherung und ihrer Fortſetzung ſoll nicht
beſtehen, wenn auf Grund der Verſicherungspflicht mehr als
60 Beiträge geleiſtet ſind. Die Anwartſchaft lebt außer durch
Aufnahme einer verſicherungspflichtigen Beſchäftigung und da
nach Zurücklegung einer Wartezeit von 200 Beitragswochen ent
ſprechend auch bei freiwilliger Beitragsleiſtung auf. Hatte in
beiden Fällen der Verſicherte das 60. Lebensjahr vollendet, ſo
lebt die Anwartſchaft nur auf, wenn vor dem Erlöſchen 1000
Beitragsmarken verwendet waren, und bei einem Vierzigjährigen
durch freiwillige Beitragsleiſtung nur, wenn er vor Erlöſchen
der Anwartſchaft mindeſtens 500 Beitragsmarken verwendet

n danach eine Wartezeit von 500 Beitragswochen zu
rücklegt.

In bezug auf Art und Umfang der Leiſtungen
ſind im Reichstage an der Vorlage eine ganze Anzahl, immerhin
aber meiſt nur W Aenderungen vorgenommen wor-
den. Von erheblicherer Bedeutung iſt, daß die Verſicherungs
träger ermächtigt ſind, mit Genehmigung der Aufſichtsbehörde
Mittel aufzuwenden, um allgemeine Maßnahmen zur Verhütung
des Eintritts vorzeitiger Jnvalidität unter den Verſicherten oder
zur Hebung der geſundheitlichen Verhältniſſe der verſicherungs-
pflichtigen Bevölkerung zu fördern oder durchzuführen. Eine An-
zahl von Beſtimmungen bewirkt lediglich, Uebereinſtimmung mit
entſprechenden Beſtimmungen im Bereiche der Unfallverſicherung,
ſo daß gewiſſe Verſtöße gegen Bergpolizeiverordnungen und See
mannsordnung nicht als Vergehen, daß deutſche Schutzgebieteals Jnland gelten und daß Rückſtände an Renten bis zum Lodes-
tage des Berechtigten u. a. auch an Geſchwiſter auszuzahlen ſind.
Auch die Vorſchriften über das Ruhen und die uszahlung
von Renten ins Ausland und an Ausländer und über die
Abfindung der letzteren ſind denen der ähnlich
gefaßt; dabei iſt das Maß der Abfindung in der Regel auf den
dreifachen und bei Waiſenrenten auf den anderthalbfachen Be
trag der Jahresrente feſtgeſtellt. Hinterbliebene eines Aus
länders, die ſich zur Zeit des Todes nicht gewö nlich im Jnland

Miniſter von Köller Verhandlungen angeknüpft, ob es nicht
möglich ſei, dem Ehrentitel des Statthalters durch gewiſſe
amtliche Machtbefugniſſe einen poſitiveren Jnhalt zu geben. l

aufhielten, ſollen die Hälfte der Bezüge ohne Reichszum nach der Vorlage hatten ſie gar teien et
und a
wie in dieſe Beſchränk der Hö A 2en ten en enAusländern
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vom Bundesrate für Grenzgebiete und Angehörige von Staa
ten, die der deutſchen entſprechende Fürſorge
außer Kraft geſetzt werden. Länger als ein Jahr rückwärts
vom Eingange des Antrages an ſollte nach der Vorlage keine
Rente gezahlt werden; das iſt dahin eingeſchränkt, daß es
nicht gilt, ſofern der Berechtigte durch Verhältniſſe, die außer
halb ſeines Willens lagen, verhindert worden iſt, den Antrazu ſtellen, und wenn er den Antrag binnen drei Monaten nach

Wegfall des Hinderniſſes ſtellt.

ewährleiſten,

Jnvalidenrente einſchließlich Witwenrente
erhält ein nicht dauernd invalider Verſicherter (Witwe) für die
weitere Dauer der Jnvalidität nicht nur, wenn während 26 Wo-
chen ununterbrochen Jnvalidität beſtand, ſondern auch, wenn ſie
nach Wegfall des Krankengeldes beſtand.

Für Empfänger mit Kindern unter 15 Jahren
iſt die Jnvalidenrente für jedes dieſer Kinder um ein Zehntel
bis zum höchſtens anderthalbfachen Betrage erhöht. Dieſe Kinder-
e ße ſind der Gemeinlaſt der Verſicherungsanſtalten zuge-
rechnet.

Die Zuſtimmung des Verſicherten iſt für den Eintritt in ein
Krankenhaus jetzt allgemein erforderlich, wenn er verheiratet iſt
und mit ſeiner Familie zuſammenlebt oder einen eigenen Haus-
halt hat; Art der Krankheit und Verhalten bilden nicht mehr, wie
in der Unfallverſicherung, Gründe, die die Zuſtimmung entbehr-
lich machen.

Dagegen kann Rente nicht nur bei geſetzwidriger Vereitelung
des Heilverfahrens, ſondern, entgegen der Unfallverſicherung,
auch nur dann auf Zeit, ganz oder teilweiſe entzogen werden,
wenn der Empfänger ſich ohne Grund einer Nachunterſuchung
oder Beobachtung im Krankenhauſe entzieht.

Für Sachleiſtungen ſtatt Renten iſt allgemein das Ein
verſtändnis des Empfängers erforderlich.

Bei der Berechnung von Krankheitszeiten als
Beitragszeit iſt die Vorſchrift über die Aurechnung von Arbeits
unfähigkeit durch Niederkunft gegenüber der Vorlage dahin ge
ändert, daß ohne Unterſcheidung zwiſchen Zeiten vor und nach
der Niederkunft für die Dauer von 8 Wochen als Krankheit
gilt eine Arbeitsunfähigkeit, die durch eine Schwangerſchaft oder
ein regelmäßig verlaufenes Wochenbett veranlaßt iſt.

Hinſichtlich der Zeit, zu der die Marken einzukleben ſind,
iſt neu beſtimmt, daß, wenn eine Lohnzahlung nicht ſtattfindet,
ſpäteſtens mit Beendigung der Beſchäftigung zu kleben iſt, daß
bei Verſicherten, die durch Arbeitsvertrag auf mindeſtens ein
Vierteljahr gebunden ſind, zu anderer Zeit (als bei der Lohn-
zahlung), ſpäteſtens in der letzten Woche jeden Vierteljahrs,
jedenfalls aber bei Ablauf der n zu kleben iſt, und
daß Abſchlagszahlungen nicht als Lohnzahlungen gelten. Bei
Entwertung der Marken, die ſchon die Vorlage durchweg vor
ſchrieb, ſoll als Tag der Entwertung der letzte Tag desjenigen
Zeitraumes angegeben werden, für den die Marke gilt. Bei den
Vorſchriften über die Unwirkſamkeit von Pflichtbeiträgen iſt ein
die Unwirkſamkeit wegen verſpäteten Einklebens bedingtes Ver-
ſchulden des Verſicherten dann verneint, wenn der Arbeitgeber
die Quittungskarte aufbewahrt und ſie nicht zur richtigen Zeit
ordnungsgemäß umgetauſcht hat. Der Verſicherte kann jetzt von
der Verſicherunganſtalt mit Wirkung für deren Rentenpflicht die
Feſtſtellung der Gültigkeit der verwendeten Marken verlangen,
und zehn Jahre nach der Aufrechnung der Quittungskarte kann

außer dem Falle betrügeriſcher Verwendung die Gültigkeit
der in der Aufrechnung beſcheinigten Marken nicht mehr ange-
fochten werden. Betrügeriſche Verwendung ſchließt auch die Rück
forderung der Beiträge ſeitens des Verſicherten, für die die Friſt
auf zehn Jahre erſtreckt iſt, aus.

Der Kaiſer als Friedenskaiſer.
Jhrem Bericht über die Hamburger Feſttage fügt die

„Nordd. Allg. Ztg.“ ohne Kommentar folgende Stelle
aus dem Begrüßungsartikel an, den die Hamburger
Nachrichten“
widmen:

„Wenn heute unſerem Kaiſer die alten und die jungen
Krieger ihr Hurra zurufen, ſo wiſſen ſie dabei, was ſie an ihrem
oberſten Kriegsherrn haben. Ob Frieden oder Sturm, ſie werden
ihm folgen bis in den Tod auf kampfdurchtobtem Schlachtfeld.
Um ſo freudiger, als ſie geſehen haben, daß der Kaiſer ehrlich den
Frieden will und lieber ſich als „Friedenskaiſer um jeden Preis“
höhnen läßt, als daß er die ultima ratio vorzeitig, d. i. unzeitig
gebraucht. Wer den ausgeprägten lebhaften Sinn Wilhelms II.
für nationale Ehre kennt, der wird es um ſo mehr zu bewundern
wiſſen, daß er allen Herausforderungen und Verſuchungen ſieg-
reich widerſtanden hat, daß er die Zeit abwartet, ob ein wirk
licher Grund vorliegt, das Volk in Waffen einzuſetzen zum ſchick-
ſalsſchweren Ringen. Statt den Kaiſer wegen ſeiner Friedens
liebe mit ungeheurem Leichtſinn vor aller Welt zu verdächtigen,
ſollte man ihm dafür dankbar ſein, denn für einen Kriegsherrn,
der nur im äußerſten Notfall das gute deutſche Schwert zieht,
geht die Armee hundertfach lieber in Not und Tod als für einen,
der leichtfertig einen Krieg heraufbeſchwören würde. Wenn Kaiſer
Wilhelm II. je gezwungen werden ſollte, den Mobilmachungs
befehl zu erteilen, ſo weiß jeder, vom jüngſten Rekruten bis zum
älteſten Landwehrmann, der Weib und Herd verlaſſen muß: Es
ging nicht anders! Jn dem Bewußtſein dieſer abſoluten Not-
wendigkeit werden die Schläge, die wir unſeren Feinden aus-
teilen, um ſo wuchtiger ſein. Jn dieſem Sinne werten wir die
Friedensliebe unſeres Kaiſers geradezu als einen Faktor künf-
tiger Siege. Auch die ſonſtigen Vorbereitungen dazu ſind von
Wilhelm II. mit nie erlahmendem Eifer getroffen worden. Das
gewaltige Erbe, das er von ſeinem Großvater übernommen, hat
er in treuen Händen bewahrt. Der Ausbau der Flotte iſt ſein
gar nicht genug zu würdigendes hiſtoriſches Verdienſt. Die
Armee hat ihm mehrfache Erhöhungen ihrer numeriſchen Stärke
zu verdanken, wenn auch auf Koſten der in mehreren ſiegreichen
Kriegen erprobten dreijährigen Dienſtzeit. Wilhelm II. hat
jedenfalls das deutſche Heer unter Mitwirkung von Männerny
wie Grafen Haeſeler, v. der Goltz u. a. m. nicht raſten und
roſten laſſen und es unter Ausnutzung der letzten Kriegserfah-
rungen und der neueſten Errungenſchaften der Technik auf eine
Höhe der Bereitſchaft geführt, die in aller Welt bewundert und
gefürchtet iſt. Wenn heute die Fahnen und Standarten vor dem
oberſten Kriegsherrn ſich huldigend ſenken, wird ein erhebendes
Gefühl durch alle Paradeteilnehmer gehen, das ſtolze Empfinden,
daß das deutſche Vaterland ruhig ſein kann, ſo lange Deutſch
lands Ehr' iſt mit einem Kriegsherrn an der Spitze, der einer
Welt von Feinden wie ſein großer Ahn Friedrich furchtlos ins
Auge ſchaut, wenn es einmal ſo ſein muß.“

dem Kaiſer als oberſten Kriegsherrn

Die Marokko-Verhandlungen.
Keine Beſprechungen der Auswärtigen Aemter

des Dreibundes.
Die römiſche „Tribuna“ ſchreibt: Einige Zeitungen

haben von einer bevorſtehenden Unterredung des Marquis
di San Giuliano mit Herrn von Bethmann Hollweg und
dem Grafen Aehrenthal geſprochen. Wir haben an zu
ſtändiger Stelle Erkundigungen eingezogen, wonach bis jetzt
keine Abſicht beſteht, ſolche Unterredungen abzuhalten an
geſichts des Einvernehmens zwiſchen den drei Miniſtern und
ihres fortgeſetzten Gedankenaustauſches über die haupt-
ſächlichſten internationalen Fragen.

Wiederaufnahme der Verhandlungen
Botſchafter Cambon, der ſich am 30. Auguſt nach Ber

lin begibt, wird vor ſeiner Abreiſe noch eine Beſprechung
mit dem Miniſterpräſidenten haben. Jm Laufe einer

Unterredung, die der Botſchafter am Montag mit dem
Miniſter des Aeußern de Selves hatte, erhielt er Weiſungen
betreffs der in dieſer Woche in Berlin wieder auf
zunehmenden Verhandlungen. Der „Matin“
erfährt gegenüber anderslautenden Meldungen, daß dieſe
Weiſungen nicht ſchriftlich erteilt worden ſind.

Jn Frankreich lenkt man ein.
Jn einer Sitzung des Generalrats zu Nanchy hielt

der Kolonialminiſter eine Rede, in der er zur
Marokkoangelegenheit bemerkte, Frankreich warte in Ruhe
den Verlauf der Unterhandlungen ab. Es hieße an der
Ziviliſation, an dem Fortſchritt verzweifeln, wenn zwei
große Nationen nicht zu einer billigen Verſtändigung ge
langen würden.

Die Panzerkreuzer
„Jules Michelet“ und „Waldeck-Rouſſeau'“ ſind,
wie gemeldet wird, am Montag mit unbekannter Be
ſtimmung aus Toulon abgegangen. Mehreren Blättern zu
folge ſoll das Reiſeziel Marokko ſein, nach anderen Mel
dungen dagegen mit den bevorſtehenden großen Flotten-
manövern zuſammenhängen.

Franzöſiſche Marokko-Enten.
Nachdem die Pariſer Blätter ihre Phantaſie in Kombi-

nationen über den Verbleib der „Mona Liſa“ einigermaßen er-
ſchöpft haben, beginnen ſie ſich neuerdings den in dieſem Sommer
ſo beliebten „Marokko-Enten“ zuzuwenden. Der „Excelſior“ läßt
ſich von ſeinem Berliner Vertreter melden, daß in den letzten
Wochen viele Millionen franzöſiſchen Kapitals aus den deutſchen
BVanken zurückgezogen worden ſeien. Da dieſe Nachricht von
anderen franzöſiſchen Zeitungen ernſt genommen und kommen-
tiert wird, iſt es angebracht, auf das Unſinnige derartiger
Senſationsmeldungen hinzuweiſen. Wie der „Preß-Centrale“
aus Kreiſen der Berliner Großbanken mitgeteilt wird, iſt dieſe
Nachricht in das Reich der Märchen zu verweiſen. Von einem
Abnehmen des franzöſiſchen Kapitals in Deutſchland iſt in Berlin
auch nicht das geringſte bemerkt worden.

Deutſches Reich.
Das Kaiſerpaar in Stettin. Auf dem Krekower Exer-

zierplatze begann am heutigen Dienstag vormittag 9 Uhr
die große Parade des 2. Armeekorps, zu der
außer dem Kaiſer und der Kaiſerin, den kaiſerlichen
Prinzen und Prinzeſſinnen auch der König und die
Königin von Schweden erſchienen waren. Als Zu
ſchauer waren die Offiziere und Mannſchaften der
ſchwediſchen Kriegsſchiffe zugegen. Die Parade begann um
9 Uhr. Es war nur ein Vorbeimarſch befohlen. Die
Majeſtäten und Fürſtlichkeiten führten dabei ihre Regi-
menter oder waren bei ihnen eingetreten. Beſonderen
Jubel erregte das Küraſſier- Regiment Königin,
das die Kaiſerinführte, hinter der der Kron-
prinz ritt. Jn der 5. Schwadron war Prinz Oskar
eingetreten. Nach der Kritik und dem Abreiten der Krieger
vereine und Sanitätskolonnen führte der Kaiſer die Feld
zeichen nach dem Schloſſe zurück. Das Wetter war ſchön.

Aus dem diplomatiſchen Dienſte. An Stelle des Kapitäns
zur See Starke, der demnächſt das Kommando über das neue
Panzerſchiff „Weſtfalen“ übernimmt, iſt Korvettenkapitän
Freiherr von Bibra zum Marineattaché bei der deutſchen Bot
ſchaft in Paris ernannt worden.

Nummerus clauſus“ und Vermehrung der Rechts
anwälte. Ueber die Vermehrung der Rechtsanwälte wird
der „Jnf.“ von unterrichteter Seite geſchrieben:

Auf dem deutſchen Anwaltstag in Würzburg ſoll die Frage
der Einführung eines „Nummerus clauſus“ ver-
handelt werden, da ſich die Zahl der Rechtsanwälte ſehr ſtark ver-
mehrt hat. Nach den amtlichen Erhebungen iſt in den
letzten Jahren eine ſtarke Vermehrung der Zahl der
Rechtsanwälte eingetreten. Während noch vor 10 Jahren die
Vermehrung in einem Jahr durchſchnittlich 100 Rechts an
wälte betrug, iſt ſie in den letzten Jahren auf 500 gewachſen.
Jm Jahre 1899 betrug die Anzahl der an den ordentlichen
Gerichten beſchäftigten Anwälte 6629; im Jahre 1901 6830. Jn
dieſen zwei Jahren fand alſo eine Vermehrung um genau 201
Rechtsanwälte ſtatt, d. h. es kommen auf jedes Jahr 100 Mehr
ſtellen. Jn den nächſten zwei Jahren hatte ſich die Anzahl be-
reits verdoppelt. Jm Jahre 1903 wurden 7250 Anwälte gezählt.
Die Vermehrung der Stellen betrug demgemäß 420, in einem
Jahre alſo 210. Dieſe Steigerung hält auch in den nächſten
Jahren an, da in den Jahren zwiſchen 1903 und 1905 eine Ver
mehrung um 300 Stellen in jedem Jahre zu verzeichnen war.
Die nächſten Jahre brachten pro Jahr eine Vermehrung um
400 Anwälte, da im Jahre 1905 7865 Anwälte und im Jghre
1907 8640 gezählt wurden. Das Jahr 1909 hatte eine weitere
Steigerung der Vermehrung um 100 Mehrſtellen gebracht. Jm
Jahre 1909 gab es mehr als 9600 Anwälte. Es iſt nun die
Frage, ob der „Nummerus clauſus“ unter allen Umſtänden zu
empfehlen iſt, da einigen Vorteilen auch mehrere
Nachteile gegenüberſtehen.

Der „außereheliche Adel“. In der Preſſe iſt dieſer Tage
h von einem angeblichen Erlaß des Miniſters des Jnnern
die Rede geweſen, worin Behörden an den durch das Aus
führungsgeſetz zum Bürgerlichen Geſetzbuch aufrechterhaltenen
Beſtmmungen des S 641 Allgemeinen Landrechts Teil II Titel 12
über die Führung des Abdelsprädikats durch uneheliche Kinder
erinnert ſein ſollen. Ein ſolcher Erlaß iſt nicht ergangen, ſo
daß der Artikel „Dallwitz Reformator“ in der Montagsausgabe
des „Berliner Tageblattes“ und ähnliche Kritiken des angeblichen
Erlaſſes völlig gegenſtandslos ſind.

Jrnkrafttreten der Verfaſſung von Elſaß-Lothringen.
Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine kaiſerliche
Verordnung vom 21. Auguſt, wonach das Geſetz über
die Verfaſſung Elſaß-Lothringens vom 31. Mai in ſeinem
ganzen Umfang mit dem 1. September in Kraft tritt.

Erlaß über Konzeſſionspflicht der Kantinen und Bahn
hofswirtſchaften. Wie uns mitgeteilt wird, wird durch einen Er
laß die Frage der Konzeſſionspflicht der Kantinen und Bahn-
hofswirtſchaften geregelt. Es hat ſich herausgeſtellt, daß die
Kantinen, die ſich in Fabriken, auf Bauten und in Berg-
werken befinden, meiſt nicht um Erteilung der Schank
konzeſſion nachſuchen. Es wird allgemein angenommen, daß hier
eine Konzeſſionspflicht nicht beſteht, da hier ſich nicht Schank-
wirtſchaften für den allgemeinen Verkehr, ſondern nur für einen
beſchränkten Perſonenkreis befinden. Dieſe An
nahme aber iſt irrig. Nach S 33 der Reichsgewerbeordnung
ſind auch derartige Schankwirtſchaften konzeſſionspflichtig. Für
Bahnhofswirtſchaften beſteht gleicherweiſe eine Kon
zeſſionspflicht, wenn ſie ſich nicht innerhalb der Bahn
ſteigſperre befinden, oder wenn ein Beſuch der Bahnhofs
wirtſchaften durch nichtreiſendes Publikum im Be
reiche der Möglichkeit liegt. Die Annghme, daß alle Bahnhofs
wirtſchaften von der Konzeſſionspflicht befreit wären, iſt demnach
unrichtig. Die Landräte und Polizeiverwaltungen in Städten
über 20 000 Einwohner werden zugleich aufgefordert, dafür zu
ſorgen, daß alle derartigen S

zeſſion nicht nachgeſucht haben, dies unverzüglich tun.
nkſtätten, die bisher eine Kon

Aus dem Poſtverkehr.
Verkehr zwiſchen Deutſchland einerſeits und den am Poſtan.
weiſungsdienſt teilnehmenden deutſchen Poſtanſtalten
in Marokko andererſeits te egraphiſche Poſt
anweiſungen bis zum Meiſtbetrage von 800 Mk. für eine
Poſtanweiſung zuläſſig. Die Ueberweiſung durch den Telegraphen
iſt in der Richtung aus Deutſchland auf die Strecke bis Tanger,
in der umgekehrten Richtung auf die Strecke von Tanger bis zur
deutſchen Beſtimmungs Poſtanſtalt beſchränkt. Telegraphiſche
Poſtanweiſungen nach oder von anderen deutſchen Poſtanſtalten in
Marokko als Tanger werden von Tanger ab oder bis Tanger mit
der Briefpoſt befördert. Für telegraphiſche Poſtanweiſungen nach
den deutſchen Poſtanſtalten in Marokko ſind zu entrichten: die
Poſtanweiſungsgebühr von 10 Pfg. für je 20 Mk. mindeſtens
20 Pfg.) und die Gebühr für die telegraphiſche Ueberweiſung bis
Tanger nach dem jeweilig geltenden Telegrammgebührentarif.
Ueber die ſonſtigen Bedingungen erteilen die Poſtanſtalten Aus.
kunft. Jn Maron (Deutſch-Neuguineq) auf den
Hermit-Jnſeln iſt eine Poſtanſtalt eingerichtet worden, deren
Tätigkeit ſich auf die Annahme und Ausgabe von gewöhnlichen
und eingeſchriebenen Briefſendungen erſtreckt.

Ansland.
Rußland und Japan.

Der Kaiſer von Japan hat an den ruſſiſchen
Kaiſer ein Telegramm gerichtet, in dem es heißt:

„Sehr glücklich über das Einvernehmen, das zwiſchen unſeren
Regierungen hergeſtellt wurde über eine bisher ungelöſte Frage,
iſt mir die Mitteilung beſonders angenehm, daß auf meinen Be
fehl das Schiff „Angara“ der ruſſiſchen Regierung zurückgegeben
wird als Beweis der unwandelbaren Freundſchaft. Jch bin ge
wiß, daß die guten Beziehungen zwiſchen unſeren Ländern ſich
noch mehr feſtigen werden.“

Der Kaiſer von Rußland ſandte eine liebenswürdige
Antwort, daß er vollkommen die Gefühle des japaniſchen
Kaiſers teile. Er ſehe in der Rückgabe der „Angara“ einen
neuen Beweis der beide Reiche vereinigenden gegenſeitigen
Freundſchaft.

Kabinettskriſis in der Türkei
Zuverläſſigen. Jnformationen zufolge hat der Groß

weſir am Montag ſeine Demiſſion gegeben, die der Sultan
aber nicht angenommen hat. Die Frage des Kriegsbudgets
ſoll daher im nächſten Miniſterrat abermals diskutiert
werden. Wenn der Kriegsminiſter nicht nachgibt, ſoll der
Kriegsminiſter definitiv demiſſionieren.

Die große franzöſiſche Flottenrevue ſoll am 4. Sep-
tember vom Präſidenten Falliésres in Toulon ab
genommen werden. Marineminiſter Delcaſſé und mehrere
höhere Marineoffiziere werden den Präſidenten bei ſeiner
Ankunft in Toulon empfangen. Zu dieſer Flottenrevue
ſchreibt das „Echo de Paris“ ſehr ſtolz und ſelbſtbewußt:

Faſt um dieſelbe Zeit hält der deutſche Kaiſer in Kiel
eine Flottenrevue ab. Wir können mit Stolz ſagen, daß Frank-
reich bei dieſer Flottenparade durchaus nicht hinter Deutſchland
zurückſteht. Während Deutſchlands Schiffe in Kiel einen Geſamt-
tonnengehalt von 400 000 Tonnen aufweiſen, ſo werden Frank
reichs Schiffe einen Tonnengehalt von 410 000 Tonnen haben.

Die Luftfuhiffahrt.
Wiſſenſchaftliche Luftſchiffvorträge des Vereins deutſcher

Flugtechniker.
Wie mitgeteilt wird, wird der Verein deutſcher Flug-

techniker in dieſem Winterhalbjahre eine Reihe ſtreng
wiſſenſchaftlicher und gemeinverſtändlicher Luftſchiffvorträge ver-
anſtalten, die im Künſtlerhauſe zu Berlin ſtattfinden werden. Zu
dieſem Unternehmen, das der Vertiefung der allgemeinen Kennt-
niſſe vom Luftſchiff- und Flugweſen dienen ſoll, haben bereits
hervorragende Fachleute, wie Major Parſeval, Prof.
Prandtl-Göttingen, der die erſte deutſche Luftſchiff-
profeſſur inne hatte, und Etrich-Wien, der Konſtrukteur des
Flugapparates „Taube“, ihre Mitwirkung zugeſagt. Der Ver-
ein deutſcher Flugtechniker zählt jetzt 700 Mitglieder, deren Zahl
ſich täglich vermehrt. Von den 104 im Beſitz des Pilotenzeug-
niſſes befindlichen deutſchen Fliegern ſind 60 Mitglieder des Ver
eins, in dem ſie eine Sondergruppe, unter dem Vorſitze des
Wright-Fliegers Hauptmann Blattmann, bilden.

Ballon „VBitterfeld“,
welcher am Sonntag früh 7 Uhr 15 Min. unter Führung des
Jngenieurs Schubert in Bitterfeld aufſtieg, landete glatt nach
mittags 3 Uhr 30 Min. bei Deutſch-Nettkow in Schleſien.

Wieder ein Kanalflug.
Jn Dover konnte man am Sonntag am Meeresufer über dem

Meere ein Flugzeug auftauchen ſehen, das in etwa 1000 Meter
Höhe dahinzog und ſich dem Lande näherte. Die Flugmaſchine,ein Eindecker, flog über die Stadt Dover, umkreiſte dann das

Schloß und landete auf dem vor der Stadt gelegenen Manöbver-
felde. Der franzöſiſche Flieger Pourpre hatte nachmittags
5 Uhr 25 Min. Boulogne verlaſſen und ohne jegliche Schiffsbe-
gleitung den Kanal überflogen.

Vermiſchtes.
Ausgabe eines neuen Poſtwertzeichens. Am 1. Oktober tritt

zu den im Reichs-Poſtgebiete geltenden Poſtwertzeichen eine
Freimarke zu 60 Pfg. hinzu. Sie wird auf weißem Papier
in violetter Farbe in der Ausführung der übrigen Pfennigwerte
hergeſtellt. Freimarken zu 60 Pfg. werden bei den Poſtämtern
bereitgehalten werden, wo ſie häufig zur Frankierung von Poſt-
ſendungen gebraucht werden. Auch bei den Poſtanſtalten in
Bayern und Württemberg werden von dem genannten Tage ab
Freimarken zu 60 Pfg. erhältlich ſein.

Eiſenbahnunfall. In der vorvorigen Nacht ereignete ſich auf
dem Hauptbahnhofe in Lübeck auf Gleis 9 am Bahnſteig 4 ein
leichter Zuſammenſtoß. Der um 12 Uhr 5 Minuten
nachts aus der Richtung Eutin kommende Perſonenzug fuhr gegen
mehrere verſehentlich ſtehen gebliebene leere Wagen. Einige
Reiſende erlitten leichte Verletzungen. Der Schaden an Betriebs
mitteln iſt unerheblich. Eine Nachricht, daß zu derſelben Zeit
der den Bahnhof in der Richtung Hamburg-— Stettin paſſierende
kaiſerliche Zug vom Nebengleis abgefahren ſei, wird von der
Direktion der Lübeck--Büchener Eiſenbahn als unzutreffend
vezeichnet. Der kaiſerliche Zug fuhr von Gleis 5 am Bahnſteig 2
ab.

AutoZuſammenſtoß. In der Nähe von Jungbunzlau e
Böhmen ſtieß das Auto des Geheimen Kommerzienrats Rinke
aus Landshut mit dem des Fabrikbeſitzers aus Prag
uſammen. Das Rinkelſche Auto wollte gemäß den preußiſchenVorſchriften rechts, das andere gemäß den böhmiſchen links aus

weichen. Dabei kam es zu dem Zuſammenſtoß. Rinkel erlitt eine
Gehirnerſchütterung, Steffan Quetſchungen und einen Bruch n
linken Unterarmes. Steffan hatte ſein Automobil ſelbſt gelen
Beide wurden in das Krankenhaus nach Jungbunglau gebracht.
Auch der Führer des Rinkelſchen Autos hat leichte Verletzungen
davongetragen.

Feuer im Bergwerk der Stadt Görlitz. Das Bergwerk r
Stadt Görlitz bei Kohlfurt, deſſen Belegſchaft zum größte
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ſchon ge
anderen
zubringt
Arbeits
ſolche m

Beit
merzien:

hart in
anſtalt
Schwi
tödlick
nicht geb

Abg
abgeſtür
Sie ſind
großen
folgte di
gefaßt h
im Auge

Stre

wurde de
Maurerle
Sprenger

Der
reedereier

der Eiſer
lichkeit, a

dankbar
gab, d. h.
Ritterlich
dem Aug
hielten.
Vorgeſetzt
wiederum
werden.

ſind? S
Als Vorg
werden, f
verſtändli
daß bishe
behandelt
die ihm
Eiſenbahn

wandte ſi
in dieſer
Blatte die
gegrüßt n
vorüber.
allgemeine
die Beam:

ter Rei
Verhältni
wenig ver

Schwe
mobilfahr
Heimatſta

einer raſe,
böſchung
Chauſſeegr

manns, de
in der Ge
lich unter
eingedrückt

aufgaben.
Fahrens t
leichten H
ſeinen Her

undherGehirnerſe



hen
t.
ſeren
rage,
t Be
geben

n ge
i ſich

dige
ſchen

inen
tigen

hrere
einer

revue
ßt:
Kiel
rank-
chland

ſamt-
Frank-
haben.

[;JF„F

r

l u g
ſtreng

ver
n. Zu
dennt
ereits

d rof.

ſchiff

r des
Ver-
Zahl

zeug
Ver-
e des

geile ſeit etwa bier Monaten ſtreikt, wurde von einem ſchweren
Brandunglück heimgeſucht. Aus noch nicht aufgeklärter Urſache
entſtand unter Tage auf Sohle 3 ein größerer Brand,
der die eine Schachtanlage arg bedrohte. Der Heuer Mönch
wollte das Feuer löſchen, wurde aber infolge der ſtarken Rauch
entwicklung ohnmächtig. Dieſen Vorgang bemerkte der Steiger
gipfert und er eilte dem Ohnmächtigen zur Hilfe. Jhn traf aber
dasſelbe Verhängnis; denn auch er wurde betäubt und ſtarb
ehenſo wie Mönch kurze Zeit nach der Befreiung an Rauch
vergiftung. Beide Verunglückte ſind aus Zeitz und
Familienväter. Ein dritter Bergmann namens Kunze aus
Kohlfurt konnte noch lebend zutage gefördert werden. Es iſt aber
fraglich, ob er mit dem Leben davonkommen wird. Der Schacht
der Grube brannte völlig aus.

Am Ueber den Brand in den Opelwerken in Rüſſels-
heim a. M., über den wir ſchon an anderer Stelle berichteten,
wird uns noch mitgeteilt, daß es dem tatkräftigen Eingreifen
namentlich der Frankfurter Feuerwehr gelang, den Brand auf
die in den alten Gebäuden untergebrachten Fahrrad und Näh
maſchinen Abteilungen zu bannen, von denen allerdings der
rößte Teil eingeäſchert wurde, ſo daß der Betrieb in dieſen

beiden Abteilungen eine mehrwöchentliche Störung erleidet. Der
Hauptzweig des Unternehmens, die Automobil- Abteilung,
die auch räumlich durch einen breiten Hof von den anderen Ab
teilungen getrennt iſt, wurde in keiner Weiſe vom Feuer
efährdet. Die Automobil Fabrikation erleidet daher keine Unter
hrechung und der Betrieb iſt in den ausgedehnten Automobil-
Werkſtätten ſeit Mittwoch früh in vollſtem Umfange wieder auf
genommen. Von den beſchäftigungslos gewordenen Arbeitern
der Nähmaſchinen- und Fahrrad- Abteilungen wird ein Teil für
die Aufräumungs- und Neuherrichtungsarbeiten verwendet und
nach und nach mit den übriggebliebenen nach Bedarf wieder in
den Betrieb eingeſtellt. Die ortsanſäſſigen Arbeiter werden
vorausſichtlich alle ſofort wieder Beſchäftigung finden können und
in der Automobil Abteilung verwendet werden. Die Auf-
räumungsarbeiten werden immerhin einige Wochen in Anſpruch
nehmen, Wiederbebauungspläne auf dem Brandterrain ſind vor
läufig nicht gefaßt, vielmehr auf dem weſtlich an die neuen, zum
Teil noch im Entſtehen begriffenen Erweiterungsbauten an
grenzenden Fabriksareal ein großer, moderner Eiſenbetonbau von
ca. 15 000 Quadratmeter Arbeitsfläche geplant, der vorausſichtlich
ſchon gegen Mitte November fertig wird und den bis dahin in
anderen zur Verfügung ſtehenden Räumen proviſoriſch unter
zubringenden Fahrradbau aufnehmen wird. Die vernichteten
Arbeits- und Werkzeugmaſchinen werden ſelbſtverſtändlich durch
ſolche modernſter Bauart und techniſcher Vollendung erſetzt.

Beim Baden ertrunken. Der 16 jährige Sohn des Kom
merzienrats und Mitinhabers der Lederwerke Doerr u. Rein
hart in Worms, Fritz Doerr, ſprang in der dortigen Rheinbade
anſtalt vom Sprungbrett ſo unglücklich auf einen unter Waſſer
Schwimmenden, den er nicht bemerkte, daß er, anſcheinend
tödlich verletzt, unterging. Die Leiche Doerrs iſt noch
nicht geborgen.

Abgeſtürzt. Die beiden Begleiter des vom Golia di Prenta
abgeſtürzten Würzburger Touriſten Proſch waren Berliner.
Sie ſind unverſehrt. Die Leiche Proſchs iſt gefunden und unter
großen Mühen nach Molveno gebracht worden. Das Unglück er
folgte durch Abbruch eines Felsblocks, den Proſch an
gefaßt hatte. Dann riß das Seil. Die beiden Berliner waren
im Augenblick des Unfalls in großer Gefahr.

Strandung. Der deutſche Schoner „Au guſt“, der mit einer
Ladung Salpeter von Deutſchland nach England beſtimmt war,
ſtrandete bei der Jnſel Vlieland. Hilfe iſt unterwegs.

Weihbiſchof Dr. Marx in Breslau iſt im Alter von 76 Jahren
an Altersſchwäche geſtorben.

Sabotage in Frankreich. Jn der letzten Zeit ſind abermals
zahlreiche Sabotagefälle vorgekommen. Jn der Nacht
ſind bei Wasquehal im Norddepartement acht Drähte der ſtaat-
lichen Telephonleitungen- und die meiſten Telegraphen und
Telephondrähte der Nordbahngeſellſchaft zerſchnitten worden. Jn
der Nähe von Le Mans ſind 21 Telegraphendrähte zerſtört
worden.

Trauriger Zufall. Aus Bern wird gemeldet: Ein junges
Liebes paar lehnte ſich am Handeckfall gegen das
morſche Geländer und ſtürzte in den toſenden Abgrund, wo
er ertrank.

Hauseinſturz. Bei Umbauten im Hauſe des Landwirts
Sprenger in Feuerſtein bei Liſſa ſtürzte das Haus ein. Dabei
wurde der etwa 20 Jahre alte Sohn des Sprenger getötet und ein
Maurerlehrling ſchwer verletzt. Ein anderer Maurer und Frau
Sprenger trugen leichtere Verletzungen davon.

Der Streik der Seeleute in Odeſſa hat ſich auf einige Privak-
reedereien ausgedehnt.

Wer ſoll zuerſt grüßen? Die amtlichen Erlaſſe ſind meiſt
trocken und ſachlich. Eine Ausnahme macht ein jüngſter Erlaß
der Eiſenbahnverwaltung, der von allen Verfechtern der Ritter-
lichkkeit, aber auch nur von dieſen, in unſerer nüchternen Zeit
dankbar anerkannt werden muß. Früher, als es nur Beamte
gab, d. h. Männer, die in Beamtenſtellen tätig waren, hatte die
Ritterlichkeit in den Erlaſſen keinen Platz. Anders wurde es mit
dem Augenblick, wo Damen als „Beamtinnen“ Anſtellung er-
hielten. Von jeher war es Sitte, daß der Beamte ſeinen älteren
Vorgeſetzten zu grüßen hatte. Die ritterliche Sitte erheiſcht aber
wiederum, daß die Damen auch von älteren Herren gegrüßt
werden. Wie ſteht es aber damit, wenn ältere Herren Vorgeſetzte
ſind? Sind ſie dann Vor geſetzte oder ſind ſie Herren?
Als Vorgeſetzte müſſen ſie natürlich von den Damen gegrüßt
werden, fühlen ſie ſich aber als Herren, dann werden ſie ſelbſt
verſtändlich die Damen zuerſt grüßen. Man kann ſich denken,
daß bisher jeder Beamte die Frage von ſeinem Standpunkt aus
behandelte und löſte. Wer ſich als Ritter fühlte, der grüßte auch
die ihm untergebenen Damen, der andere ließ es ſein. Ein
Eiſenbahnvorſteher, der in Ungewißheit und Bedrängnis war,
wandte ſich nun an die vorgeſetzte Miniſterialbehörde um Rat
in dieſer heiklen Angelegenheit. Er erhielt nach einem Berliner
Vlatte die Auskunft, daß die Damen auch von den Vorgeſetzten
gegrüßt werden müſſen. Punkt! Alſo nun iſt die Ungewißheit
vorüber. Ein Miniſterialerlaß verfügte, daß der obige Beſcheid
allgemeine Gültigkeit erlangen ſollte. Jetzt iſt es beſtimmt, da
die Beamtinnen in erſter Reihe Damen ſind und in zwei-
ter Reihe Untergebene. Fragt ſich nur, ob dadurch das
Verhältnis zwiſchen der Beamtin und der Untergebenen nicht ein
wenig verwiſcht wird.

Schwere Automobilkataſtrophe am Bodenſee. Bei einer Auto
mobilfahrt, die ein St. Galler Großkaufmann von ſeiner
Heimatſtadt nach Bregenz unternahm, ſtürzte das Auto, das mit
einer raſenden Schnelligkeit dahin ſauſte, bei Staad eine Straßen
böſchung hinab, überſchlug ſich und blieb total zertrümmert im
hauſſeegraben liegen. Die beiden Angeſtellten des Großkauf-

manns, der Prokuriſt Eberlin und der Buchhalter Mafli, die ſich
i der Geſellſchaft des Kaufmanns befanden, kamen ſo unglück
ich unker das Automobil zu liegen, daß beiden der Bruſtkaſten

eingedrückt wurde, und ſie ſchon nach wenigen Minuten den Geiſt
aufgaben. Der Führer, dem infolge ſeines übermütigen, tollen
ſehrens die Schuld beigemeſſen wird, kam mit verhältnismäßig
ſnen Hautabſchürfungen davon. Er bemühte ſich ſofort um
einen Herrn, ſchaffte ihn unter dem zertrümmerten Auto hervor

und ſorgte für ſeine Ueberführung nach dem Konſtanzer Kranken-
Ken Er hat neben einem komplizierten Beinbruch eine ſchwere

ehirnerſchütterung davongetragen.
de Ein Brand der Schulbänke. Der durch ein Großfeuer bei
ſie Sulbankfabrik von Grauer u. Co. in Heidelberg ent-
in ene Schaden wird von der Firma auf 150 000 Mk. angegeben.
fertig den dem Feuer zum Opfer gefallenen Rohmaterialien und
n i Fabrikaten befinden ſich für 40 000 Mk. Schulbänke, die
g ürzeſter Zeit an das neue Kollegiengebäude der Univerſität
reiburg i. Br. abgeliefert werden ſollten.

G h

Barbariſche PVolksgerichte.
New-York, 20. Auguſt. Als die wildeſte Form der Geſetz

loſigkeit in Amerika kann das Volksgericht, das Lynchen, gelten.
Trotz aller Verſuche, das Lynchen auszurotten, nimmt die Zahl der
Fälle, in welchen der Pöbelhaufen ſich ſelbſt Recht verſchafft, in
erſchreckendem Maße zu. Seit Jahrzehnten wird ein eifriger
Kampf gegen das Lynchen geführt, Zeitungen, Kirchen un
philanthropiſche Kreiſe leiten ſie. Man ſucht der Maſſe zu Gemüte
zu führen, welch großen Schandfleck dieſe Volksgerichte für die
amerikaniſche Ziviliſation bedeuten, wie ſehr ſie das Land der
Außenwelt gegenüber entehren.

Das ganze Land ſteht jetzt wieder unter dem Eindrucke zweier
Volksgerichte, welche ſich am vorigen Sonntag abſpielten. Der
Schauplatz des einen war der Fabrik- und Minenort Coatesville
im Staate Pennſylvanien, der des anderen Durant in Oklahoma.
In beiden Fällen waren die Opfer natürlich Neger. Das Ver
Brechen von Coatesville war aber über alle Maßen ſcheußlich in all
ſeinen Begleitumſtänden und erfüllt das ganze Land mit Abſcheu
und höchſter Entrüſtung. Das bedenklichſte an dieſem Verbrechen
zwar eben ſein Schauplatz, mit anderen Worten, das Lynchen be-
ſſchränkt ſich nicht mehr auf die Südſtaaten, wo der Raſſenhaß der
Weißen gegen die Neger die tieriſchen Leidenſchaften und das ſüd-
laändiſche Temperament erſterer noch beſonders aufſtacheln, wenn
immer ein Neger ſich eines Verbrechens ſchuldig macht.

In Coatesville erſchoß am vorigen Sonntag abend der Neger
Zachariah Walkers einen Poliziſten namens Rice, welcher ihn
verhaften wollte. Der Neger ſuchte nach vollbrachter Tat das
Weite, wurde von einer Schar Bewaffneter verfolgt und ſchließlich
im Walde geſtellt. Als der Neger ſah, daß ein Entrinnen unmög-
lich war, jagte erzſich eine Kugel in den Mund, um ſeinem Leben
ein Ende zu machen. Schwer verwundet wurde er von der Schar
der Polizei ausgeliefert, welche ihm dann dem Hoſpital übergab.
In der Befürchtung, daß ein Pöbelhaufen ſich vor dem Hoſpital
anſammeln und die Auslieferung des Schwarzen verlangen würde,
traf die Polizei zum Schutze des Verhafteten ganz beſondere Maß
nahmen. Er wurde zum Beiſpiel an ſein Bett angefeſſelt. Kurze
Zeit darauf ſtürmte ein wütender, heulender, tauſendköpfiger
Volkshaufe nach dem Hoſpital, überwältigte ohne viele Mühe die
dort wachehaltenden Poliziſten und ſtürzte ſich auf den Neger.
Das inſtändige Flehen der Arzte und Krankenwärter, den Neger
zu ſchonen, zeitigte nur höhniſches Gelächter. Als man entdeckte,
daß der Schwarze an ſein Lager gefeſſelt war und daß es ſchwierig
ſſei, die Feſſeln zu ſprengen, packte die Menge den Neger ſamt dem
Bett und ſtürmte mit der Beute davon. Von allen Seiten erſcholll
es nun: „Lyncht ihn! Verbrennt ihn!“ Eine Farm, eine viertel
Meile entfernt, war das Ziel. Auf dem Wege dorthin kam man
an verſchiedenen Kirchen vorbei, in denen gerade der Gottesdienſt
zu Ende ging. Die Kirchgänger, Männer und Frauen, ſchloſſen
ſich ſofort der ſchaurigen Prozeſſion an. Jmmer wieder ertönte
die ſchwache Stimme des ſchwerverwundeten Negers, bald betete
er, bald bat er flehentlich um Schonung. Als der Zug auf der
d angekommen war, wurden Zäune niedergeriſſen, Heu her

eigeſchafft und ein rieſiger Scheiterhaufen errichtet. Auf dieſen
wurde der Neger ſamt ſeinem Lager gelegt und die Brandfackel
angelegt. Fünftauſend Männer, Frauen und Kinder ſahen dem
furchtbaren Schauſpiel mit beiſpielloſer Seelenruhe zu. Zweimal
anachte der Schwarze einen verzweifelten Verſuch, den Flammen
zu entkommen, jedesmal ſtießen ihn von allen Seiten auf ihn ein
ſſtürmende Fauſtſchläge in die Flammen zurück. Das zweite Mal,
als man ihn zurückwarf, brannte bereits der Kopf des Schwarzen.
SFünf Minuten lang dauerten die markerſchütternden Schmerzens
rufe und das Geſtöhn des bei lebendigem Leibe Verbrennenden,
ämmer ſchwächer wurde dann das Stöhnen, dann hatte der
Schwarze ausgelitten. Nun zerſtreute ſich die Menge Während
des ganzen Vorganges hatte die Polizei nicht den geringſten Ver
ſſuch gemacht, einzuſchreiten. Vorläufig iſt noch keine einzige
Perſon wegen Teilnahme an dem Verbrechen verhaſtet worden,
im Gegenteil, eine Coroners- (Leichenbeſchauer) Jury hat bereits
das Verdikt abgegeben, daß das Verbrechen von unbekannten
Perſonen“ begangen worden ſei.

Die Stimmung, welche die Menge beſeelte, ſpiegelt ſich in den
Außerungen der Witwe des Poliziſten wieder, welche ganz auf-
gebracht war, daß man ihr nicht geſtattet hatte, den Scheiterhaufen
ſelbſt anzuzünden.
Auch das Volksgericht ſchloß in Durant mit einem Scheiter-
hauſen. Eine große Volksmenge griff dort einen unbekannten
Neger an, welcher eine weiße Frau angegriffen und erſchoſſen
haben ſollte, verfolgte den Neger zwei Stunden lang und gab
mehrere Schüſſe auf ihn ab. Der Neger ſtürzte ſchließlich zu
Boden. Seine Leiche wurde auf einem ſchnell errichteten Scheiter-
Haufen verbrannt.

In den letzten 25 Jahren haben über 5000 öffenliche Lynch-Akte
hierzulande ſtattgefunden. In vierzig Fällen wurden die Opfer
auf dem Scheiterhaufen verbrannt. In vielen Fällen gaben die
ſchrecklichen Volksgerichte Anlaß zu wahren Freudenfeſten ganzer
Gemeinden. Soweit bekannt, wurde zum erſten Male im Jahre
1893 in Paris, Texas, ein Neger bei lebendigem Leibe verbrannt.
Die Volksgerichte fanden faſt ausſchließlich in den Südſtaaten
ſtatt. Man hat vielen dieſer Volksgerichte mildere Beurteilung
angedeihen laſſen, weil man den Standpunkt einnahm, daß die
richtende Menge unter dem Einfluß einer von moraliſcher Ent-
rüſtung getragenen Erregung gehandelt habe, oder von der Be
fürchtung geleitet worden ſei, daß das von dem Opfer verübte
Unrecht durch das Geſetz nicht in vollem Umfange geſühnt würde.
Solche mildernde Umſtände kann aber niemand für das Ver-
brechen in Coatesville gelten laſſen, vielmehr deutet hier alles
darauf hin, daß lediglich Raſſenhaß und der ihm entſpringende
Blutdurſt die Triebfeder für die ſcheußliche Tat waren. Als vor
einigen Jahren in Jllinois ein Neger gelyncht wurde, gab ſich
gleichfalls im ganzen Lande Schrecken und Abſcheu kund, weil der
Richter Lynch ſein Haupt in einem ſo nördlichen Staate erhoben
habe. Man nahm ſchließlich an, daß es ſich nur um eine ver-
einzelte Erſcheinung handele. Der Umſtand, daß nun Penn-
ſylvanien der Schauplatz eines ſolchen Verbrechens war, ſtraft
dieſer Annahme Lügen.

Heer und Marine.
Königlich Preußiſche Armee. Veränderungen.

Altona, den 26. Auguſt 1911. Se. Maj. der Kaiſer und König
haben einem Wunſche Sr. Kgl. Hoheit des Großherzogs von
Mecklenburg- Schwerin entſprechend, die Stellung als Chef des
Großherzogl. Mecklenburg. Füſ.-Regts. Nr. 90 übernommen.
Wilhelmshöhe, den 24. Auguſt 1911. v. Keszycki, Lt. in der
Garde-Maſchinengewehr- Abteil. Nr. 1, in das Jäger-Bat. 7,

Prinz zu Bentheim u. Steinfurth, Lt. im Garde-JägerBat.,
in die Garde-Maſchinengewehr- Abteil. 1, Krausnick, Lt. im
Jnf.-Regt. 144, in das Jnf.-Regt. 44, verſetzt. v. Mala-
chowski (Friedrich Franz), Lt. im 4. Garde-Feldart.-Regt., kom
mandiert zur Dienſtleiſtung beim Drag.-Regt. 5, der Abſchied
bewilligt. John, Feuerwerks-Oberlt. bei der 7. Feldart.-Brig.,
ſcheidet am 18. September aus dem Heere aus und wird mit
dem 19. September 1911 in der Schutztruppe für Südweſtafrika
angeſtellt. Altona, an Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“, den
25. Auguſt 1911. x v. Thieſenhauſen, Gen.-Lt. und Vorſitzender
der Ober-Militär-Prüfungskommiſſion, in Genehmigung ſeines
Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt.

Perſonalnachrichten.
Perſonalveränderungen im Bezirk der Ober-

zolldirektion zu Magdeburg. Geſtorben: der Zolleinnehmer
Kaſt in Barby. Penſioniert: zum 1. Oktober der Oberzollinſpektor,
Zollrat Przykalla in Naumburg, der Oberzollinſpektor, Zollrat
Voigt, der Oberzollkontrolleur, Zollinſpektor Oehlſchläger, der
Haupiamtsaſſiſtent Henning in Halle a. S., der Zolleinnehmer
Grönert in Querfurt und der Zollaufſeher Lariſch in Teutſchenthal.
Verſetzt: der Zollſekretär Jakob s von Halle nach Magdeburg, der
Zollauſſeher Greiner in Halberſtadt als Zolleinnehmer nach Querfurt.

Dem Oberlehrer an der Oberrealſchule in Bitterfeld Profeſſor
Wilhelm Zeiſing iſt der Rang der Räte vierter Klaſſe verliehen
worden.

An Stelle des von Bitterfeld nach Leipzig verſetzten Ober
bahnvorſtehers Naumann iſt dem Oberbahnvorſteher Mallo die Ver
waltung der dortigen Station übertragen worden.

Der Pfarrer Otto Naumann in Großwechſungen iſt zum
Pfarrer in Groß und Kleingörſchen berufen und beſtätigt worden.

Verliehen wurde dem penſionierten Provinzialſtraßenmeiſter
Louis Petzolt zu Lützen im Kreiſe Merſeburg, dem Berginvaliden
Heinrich Harniſch zu Rottleberode im Kreiſe Sangerhauſen das
Allgemeine Ehrenzeichen.

Kongreſfſe und Ansſtellungen.
X Lehrer und Lehrerinnenverbandstage. Deranhaltiſche

Lehrerverein hält ſeine 39. Hauptverſammlung am 2. und 3. Oktober
in Ballenſtedt ab. Der anhaltiſche Lehrerinnenverein veranſtaltet
ſeine 15. Hauptverſammlung am 17. Septemberhin Zerbſt.

Standesamt.
Halle (Sild), Steinweg 2, Meldungen vom 28. Auguſt 1911.
Aufgeboten: Der Leutnant Albert Schnulze, Kaſſel und Sophfke

Schulze, Lindenſtr. 10. Der Lokomotivheizer Richard Breithaupt,
Raffinerieſtr. 4 und Anna Jäger, Wörmlitzerſtr. 109.

Eheſchließungen: Der Kupferſchmied Otto Piehler, Diemitz und
Martha Sommer, Luckengaſſe 4. Der Schneider Cyrill Bartos, Große
Schloßgaſſe 14 und Berta Schröter, Roßdorf. Der Gutsbeſitzer Otto
Meyer, Czarnekow und Anna Gehre, Mangsfelderſtr. 9.

Geboren: Dem Bücherreviſor Paul Kurtze, Dorotheenſtr. 4, S.
Dem Buchhändler Hermann Niemeyer, Magdeburgerſtr. 25, T. Eliſabeth.
Dem Keſſelſchmied Max Scharfe, Landsbergerſtr. 5, T. Jda. Dem
Schmied Otto Oettler, Hardenbergſtr. 3, S. Otto. Dem Kaufmann
Martin Kühme, Gr. Märkerſtr. 22, S. Johannes. Dem Bauarbeiter
Emanuel Pohla, Landwehrſtr. 14, S. Hans. Dem Kaufmann Edwin
Zietzſchmann, Wegſcheiderſtr. 1b, T. Gertraute. Dem Bahnarbeiter
Friedrich Schüler, Dieskauerſtr. 5, S. Fritz.

Geſtorben Des Arbeiters Wilhelm Schmidt S. Rudolf, 6 Mon.
Ludwigſtr. 20. Die Witwe Wilhelmine Jäkel geb. Mückenhäuſer, 74 J.,
Mittelſtr. 8. Des Geſchirrführers Hermann Breitfeld T, Helene, 1 Mon.,
Schmeerſtr. 5. Der Markthelfer Edgar Förſter, 32 J., Ranniſcheſtr. 16.
Des Schäftefabrikanten Franz Urban T. Martha, 10 Mon., Stern-
ſtraße 5. Die Penſionsinhaberin Anna Walther aus Nordhauſen,
44 J., Klinik. Der Kaufmann Rudolf Schulz, 49 J., Dryanderſtr. 30.
Des Schloſſers Armand Jäger aus Elsnigk Ehefrau Anna geb, Knappik,
28 J., Klinik. Des verſtorbenen Schloſſers Konrod Ellefſen S. Otto,
10 Mon., Merſeburgerſtr. 16,. Die Witwe Jda Zeinert geb. Schumann,
72 J., Kl. Schloßgaſſe 4. Des Schloſſers Karl Berger S. Gerhard,
7 Mon., Auguſtaſtr. 22. Der Prokuriſt Karl Schrappe, 55 J., Anker
ſtraße 14.

Auswärtige Aufgebote: Der Paſtor Ludwig Schoenborn, Schöne
beck a. E. und M. E. A. Müller, Burg. Der Bahnarbeiter W. A.
Gittel, Diemitz und J. W. H. Wandelt, Halle. Der Diplomingenieur
S. P. M. G. Engel, Halle und E. M. A. Viereck, Königsberg-Neumark.
Der Schmiedemeiſter F. G. C. F. Schäfer und M. F. M. Einecke,
Reinſtedt,. Der Leutnant W. H. L. Dörffer, Halle und B. J. M. J.
von Gusnar, Schöneberg. Der Schiffer Hermann Haaſe, Nelben und
Emma Rabitz, Rothenburg a. S.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a4. Meldungen vom 28. Auguſt 1911.
Aufgeboten Der Königl. Bergaſſeſſor Dr. phil. Eugen Dietz

Artern und Klara Kaſt, Advokatenweg 44. Der Sergeant im Füſilier-
ſage 36 Otto Dannenberg, Reilſtr. 128 und Frieda Uras, Morl-
ſtraße 1.

Geboren: Dem Fleiſchermeiſter Oskar Zwarg, Kl. Wallſtr. 5, S.
Erich. Dem Maſchinenſchloſſer Alwin Jungblut, Harz 22, S. Gerhard.
Dem Kaufmann Oskar Richhardt, Leſſingſtr. 11, T. Hedwig. Dem
Fabrikarbeiter Franz Hedel, Dölauerſtr. 16, S, Fritz. Dem Oberkellner
Guſtav Heinebrodt, Goetheſtr. 1, S. Guſtav.

Geſtorben: Der Oberſt a. D. Moritz von Ludwiger, 65 J.,
Lafontaineſtr. 28. Der Königl. Lokomotivführer a. D. Franz Reinicke,
64 J., Kaiſerſtr. 5. Des Bauarbeiters Friedrich Emmerich S. Friedrich,
3 Mon., Feldſtr. 5. Des Magiſtrats Oberſekretärs Friedrich Kluge
Ehefrau Anna geb. Kunze, 51 J., Blumenthalſtr. 28. Des Zimmer-
manns Albert Keiling Ehefrau Pauline geb, Keller, 49 J., Advokaten-
weg 13. Des Oberkellners Guſtav Heinebrodt S. Guſſav, 1 Stunde,
Goetheſtr. 1.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 29. Auguſt, früh 7 Uhr.

Luſt T Temperatur euft- Tempe- or 873O e t Wind Wetter vöchſter ſntedrigh s
Stand Stand 2

Halle 761,2 20 s 1 heiter 32 17 2
Torgau 761,0 20 SW 1 30 18Nordhauſen 761,1 20 SW 1 lhalbb. 29 16
Magdeburg 59 8 20 8 2 heiter 23 18 2
Gardelegen 759,4 18 S 1 31 14 2Brocken 15 SW s l wolkigl 2214

Unter dem Einfluß des weiter oſtwärts verlagerten Hoch-
druckgebietes hatte unſer Bezirk bei ſüdlichen Winden heiteres,
trockenes und ſehr warmes Wetter, meiſt überſchritten die
Maximaltemperaturen wieder 30“. Heute fällt unter der Ein-
wirkung eines bis zur Unterelbe reichenden Ausläufers des nord-
weſtlichen Tiefs an der deutſchen Nordſeeküſte Regen. Da im
Südweſten wieder hoher Druck liegt, der nach dem Kontinent vor-
dringen wird, ſo haben wir zeitweiſe wolkiges, vorwiegend
trockenes, mäßig warmes Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 30. Auguſt: Zeitweiſe wolkig, vorwiegend trocken, mäßig warm.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Voransſichtliches Wetter am 30. Auguſt: Teils heiter, teils
wolkig, meiſt trocken, warm, ſtellenweiſe Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 31. Auguſt: Ziemlich heiter,
trocken, warm.

Waſſerſtände am 29. Auguſt:
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,60, Trotha Untp. 1,00
Grochlitz 0,46, Bernburg Untb. 0,05, Kalbe Obp. 1,24, Kalbe
Untp. 0,53. Elbe: Leitmeritz 9,99, Außig 0,76, Dresden

2,22, Torgau 49, Wittenberg 0,85, Roßlau 0,29,
Barby 0,16, Magdeburg 0,03, Tangermünde 0,14, Wittenberge 0,22, vobnſlerf 0,54. Mulde: Düben 0,10.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für den Vörſen und Handelsteil: derſelbe; für Ortliches: Heinrich Mieſchner;
für Provinz u. Allgemeines: i. V. Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Verwecke,
ſämtlich in Halle a. S. Alle die Nedaknon betreffenden Zuſchriften ſind nicht erſönlich,

ſondern lediglich „Au die Redaktion der Halleſchon Zeitung in Halle a. S.
zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion für Politik und Feuilleton von 9
bis 1054 für Uhrdie übrigen Reſſortz von 8—1 Uhr vormittags



Walhalla-Cheater.
Heute Dienstag grosser Entscheidungskampf:

Rajkowiecz, der verdigehe Biese,

Gegen den Buropameister Pohl (Ahs ID),

ferner, sow. es die Zeit erlaubt, noch 3 Kämpfe.

r Sadlbehloss-Brauere.
Mittwoch, d. 30. Auguſt, von nachm. 4 bis abds. 11 Uhr

2 gr. Elite-Streich- Konzerte
der Kapelle des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, das Abend-
konzert unter Mitwirkung der Fürſtlichen Opernſängerin

Maria Kampf„vom Hoftheater in Sondershauſen.
Leitung: Kgl. Obermuſikmeiſter R. Vister.

Eintritt 35 Pfg. Abonnements u. Vorzugskarten gültig.

2 5078)] F. WinKler.
Preussischer Zeamtenverein (Pr. 3.-V.).

Am 4. September d. Js., abends S Uhr findet im Saale
des „Neunmarkt-Schützenhauſes“, Harz 41, ein

Melodramen- Abend
von Martha Kempner-Hochstädt aus Berlin unter
Mitwirkung des Konzertſängers Max Kempner-Hochstädt
und des Komponiſten Dr. Hering- Dresden ſtatt.

Programme zu 20 Pfg. ſind zu haben in den Verkaufsſtellen
des BeamtenKonſumvereins und am Vortragsabende von 7 Uhr ab
am Saaleingang. Garderobegeld 10 Pfg. (4254

Der Vorstand.

Saalschloss Zrauerei.
Donnerstag, den 31. Auguſt

Riesen-Pracht Feuerwerk
mit neuem Programm. [5117

I. TeilM Grosses Marine Feuerwerk4 Torpedoboote, 2 Schlachtſchiffe e.
2. Teil

Briliant Feuerwerk mit Glanznummoern.
Tel1Die grossen Pracht WasserfslHe.

Feſtliche Belenchtung des Gartens.
Das Konzert beginnt 8 Uhr und wird ausgeführt von
der geſamten Kapelle des Füſ.Regts. Generalfeld marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36
unter Leitung des Kgl. Obermuſikmeiſters Herrn R. Fister,

Eintritt 55 Pfg. inkl. Stener.
Es ladet ergebenſt ein I. Preier, Halle Cröllwitz.

e a
werden dem reisenden Publikum die nachstehenden Hotels

besonders empfohlen:

Löhrs Hotel und Pension f. Ranges, Kais. Aut.-Club.S Bach Harzburg. Vorn. Haus an d. Hauptallee. Figener gr. gchatt. Park

All. Komf. elektr. Licht ete., eig. Aut.-Verk. Fernraf 1. Bes. Fritz Bürohl.
Schmelzers Hotel I. Pension l. R. mit 2 Dependancen. Schönste Lage a.

Burgberge, neb. d. Bade Juliushall.
Neues massves Haus m. all. Komfort. Prosp. gratis. Bes. H. Wartſonstedt.

Blankenhurg a. Hotel weissor Adler, Weingrosshdig t. R. Centralhag.
„Elektr. Licht. Omnibus, Autogarage, schön Garten.

Hotel und Pension Waldmühle, Kloster Michaelstein bei Blankenburg.

Bad Waldheoim Hotel Waldnaus, Ruhige idyll
Sommerfr. I. Rg. Mitten i. Hochw. auf dem Wege

Celegen. Fernruf 15. Prospekte. E. Niowoerth, Bes.

Goslar. Hotel Hannover.

Elbingerode i. H
nach Dreiannen-Hohne

Altrenommiertes Haus I. Ranges.
Gänzlich renoviert. Garage.

Telefon 5. Besitzer L. A. Albrecht.
Sack Grund j H. Römers Hotel Rathaus mit 2 Villen, gr. Oarten,

Tennisplätre, Auto-Ga-
rage. Prospekte gratis. Telefon 1.

J WMeruigerode-Hasserode, „Hotel Hobnstein“ ang „Steinerne Renne“,

Preis eorzagl. Pension. Herrl. Waldlage. Prosp. Bes. Carl Büoking.
Hotel Bösohe T. Rg. Bes. Carſ Bödono.Msenburg a. H. Hate Waidhöne I. Rg. Bes. Ferd. Könier.

Prospekte gratis. Hotel Mseostoin T. Rg. Bes. Ewald Rodra.
Hoppes Hotei u. Pension. Far Karz. u. Iang.Schierke l. Oberh. Aufenth. El. Licht, Centralhzg. m. al Kont

oingerichtet. Lage n. Saden. Fernsicht. Tel. 1. Prosp. grat. Bes. O. Ropps.
Alphabetisohe Reihenfolge.

Wratz e u. Steiger
TVuwelen (s8800o) Halle a. S.

CHAMPAGNEkßcitß e
Max Bermncdlorff,. Geiststrasse 22
empfehlt seine gut ausprobierte Strickwolle.
Ein Posten prima gedrehte sohwarze Wolle

Pfund 44 Pſg., I Pund 2,10 MK.
Schaf-, Schwelss- und Seldenwollse.

Billigsto Preise. m [4261

5

hHalleseher pedition -Ferein, Aktien Gesellschaft,

zu Halle a. S.7 Herren Aktlonſre unserer Gesellschaft werden hiermit zu
einer für
Dienstag, den 26. September 1911, vorm. 11 Vhr

im Sitzungszimmer der Handelskammer 2u Halle a. S.
anberaumten ausserordentlichen Generalversammlung ein-
geladen. Tagesordanung:

Besehlassfassung über den Absebluss eines neuen Vertrages
mit der Halle-Hettstedter BVisenbahn-Gesellschaft.

Zur Teilnahme an der Generalversammlung sind nach S 26
unseres Gesellschaftsvertrages nur diejenigen Aſctionkre berechütigt,
Welche ihre Aktien nebst einem doppelten Numwernverzeichvis
spätestens 72 Stunden vor der Stunde der General-
Versamml ung binterlegen. Die Stelle der Aktien vertreten bei
dieser Hinterlegung auch die von der Reiehsbank oder von einem
r r Beseheinigungen über die Hinterlegung. Hinterlege-
stellen sind

der Halſesche Bankverein von Kulisoh, Kaempf Co. in Halſe a. S.,
das Bankhaus H. F. Lehmann in Haiſe a. S.,
das Bankhaus Reinhold Steokner in Halle a. S.,
dis Gesellschaftskasse in Halſfe a. S.

Halle a. S., den 28. August 1911.
5112 Der Aufaiehtsrat. SteeKner.
S. Privat-Semlnar für Kindergärtnerinnen

S 72 und Erzieherinnen,
r n.S Pension im Hause. Sprachunterricht: Tatein, Französiseh.

4886Prospoekt frei.

Das Relchs-Gexunnheitsamt
fagt in dem zur Aufklärung der Konſu
menten beſtimmten Geſundheitsbüchlein:

Der Gehalt an Stärke, Eiweiß und
Fett verleiht den aus der Kakaobohne

gewonnenen Erzeugniſſen neben den
Vorzügen eines Genußmittels auch
die Eigenſchaften eines Nahrungs
mittels, beſonders kann Kakao in der
Zubereitung mit Milch und Zucker
als wohlſchmeckendes und zugleich
nahrhaftes Getränk empfohlen wer
den. Kakao und Schokolade ſind in
vieler Hinſicht dem Kaffee und Tee
vorzuziehen, eignen ſich namentlich
deshalb mehr zum Genuß, weil
ſtarker Kaffee und Tee nach un
mäßigem oder länger fortgeſetztem
Genuß leicht Störungen des Nerven
ſyſtems, wie Kopfſchmerzen, Herz
klopfen, Schlafloſigkeit verurſachen.

Der berufene Nachfolger des Kaffees auf
dem Frühſtückstiſche iſt der edle deutſche

Kakao. Wegen ſeiner ſtarken Entölung
und außerordentlichen Kornfeinheit be
ſonders bekömmlich, ſtellt er ſich im Ge
brauch die unteren Preislagen ſogar
im Einkauf weit billiger als der
billigſte Kaffee und mundet andauernd
gleich gut. Wen andere Kakaos, denen
dasſelbe nachgerühmt wurde, bald ent
täuſchten, den werden ReichardtKakaos
ſicher zeitlebens reſtlos befriedigen. Ver
kauf zu Fabrikpreiſen direkt an Private
durch die eigenen Fabrik- Filialen in
allen größeren Städten Deutſchlands, in

Halle a. S.: Untere Leizipgerſtraße (beim
Leipziger Turm) und Große Ulrichſtraße 11.

Fernſprecher 1190. 5105

Maſmon-Tsose, ideales Hausmittel

zur Blutreinigungskur, beſeitigt [3867
Stuhlverſtopfung, Kopfſchmerzen, Hämorrhoiden,

Hautausſchlag. Sch. 1,00 MkHauptdepot: Löwenapotheke, Halle S., am Markt.

Kleider

aus Waschsiof reinigt man vorzüglich durch

h eb a dliehster Entfermmng
ein ewebes n nSieck, Schmat- u. leeren e lür chem. Reinigung.

nur in Original-Paketen.ErhaAltlich

DOSSELDORF.

Bleiſch r Soda
HENKEI. Co.
Henkels

Umeieln
m
Wird ganz Halle in Aufregung geraten

Weib

200.
W Heute, Dienstag,

abends 8 Uhr
Stadttheater -Orchester

Apollo Theafer.d

Direktion: Gustav Poller,
Nur noch 3 Tage:

„Prinz und Bettlerin
r. romant. Militärſchauſpie 4 Akten von W.

J Kapellmeiſter Alfred Elsmann).

Eintrittspreis: Von 7 Uhr ab
35 Pfg. einſchl. Steuer.

Donnerstag, 31. Azgen
nachm. von 5--10 Uhr

Stadttheater Orchester
(Kapellmeiſter Alfred Elsmann)

Wiener Abend.
Eintrittspreis: Von 7 Uhr ab

35 Pfg. einſchl. Steuer.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Mittwoch: Königs
kinder. Donnerstag: Der
Bajazzo. Hierauf: Scherzo. Zum
Schluß Cavalleria ruſticang.

Altes Theater: Mittwoch Die
romantiſche Frau. Donners
tag Der Bettelſtudent.

Schauſpielhaus: Mittwoch Miß
Hobbs. Donnerstag Ge-
ſchloſſen.

Neues Operetten-Theater: Mitt
woch: Die keuſche Suſanne.
Donnerstag: Die keuſche Suſanne

H. Sohnee Nacht.,
Gr. Steinſtr. 84. [4036

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

Prinz Michael A. Hüdener.

Ja ten
Mittwoch, 30. Auc uſt,abends 8 uhr ſ

Elite-Kur- Konzert
vom (5114

Stadttheater-Orcheſter.
LeitungKomponiſt und Kapellmeiſter

Ferdinand Neisser,
Eintrittspreis:

35 Pfg. einſchl. Billettſteuer,
Abonnementskarten gültig,

r
in der Grundschule

des Bruno Heydrich' seaa
Konservatoriums

Gütchenstrasse 20,
Klavier, Violine, Cello 8 Mk.
Gesang monatlich 12 A.

Geschwister Ermüssigung.
Anmeldangen joederzeit.

auch an Anfänger v

bedersofas Klubsessel
liefern wir in modernster, gediegenster Ausführung unter

ztrengster Diskretion zu Original Katalogpreisen.
jedem Gelegenheit

zu geben,

zu tilgen.
durch Botfen.

Vorlegung von Zeiehnungen,

I IVegante Vohnungy-Dänriehtungen

komplette Herrenzimmer Speisezimmer Sehlafzimner,

Sein Heim so schön und beguen
als möglich zu gestalten, gestatten wir s0lventen Käüfern,

Ia den Haufhefrag wg ne
(luartals Raten

Katfaloge werden nieht versandt.
ersand nach ganz Deutschland. Man

verlange den Kkostenlosen Besuch uns, Vertreters behufs

der genauen Adresse.

Möbel-Versand Haus Alfred Sachs Bo,,
Berlin 9O., Köpeniekerstrasse 1264.

m

Teppiche ginzeins Möbel

Um

Kein Inkarso

Entwürfen otc. mit Angabe
[4985

ſo

AusschamkK
3939] von

Aerztl. em

z zum Würzhurger2 am Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87.

Würzhurger Bürgerbräu,
Siphon- Versand.

L
za u

D
4

Ceoilienhaus,
J Gutchenetr, 19. Halle e S. Telephon 780.
Heilanstalt für Kranke und Erholungsbedürftige.

Schwestern Station Für KranKen-
und Wochenpflege.

FleKtro-physiKalisches und Röntgenm-Institut.
Operationszimmer.

Licht-, Kohlensäure- sowie alle medizinischen
BRäaäder.

EleKtrische und Inhalations- Apparate
für Asthma- und Halsleidonde.

Abteilung für Magen-, Darm- u. Stoffwechselkranke,
besonders für Rheumatismus- und Nervenkranke.

U Jeder Patient kann sich von dem Arzt reiner V
behandeln lassen.

Schroiharheitoen Jeder Hrt,
wissenschaftl. u. geschäftl,, Hand aud Maschine, Voervyielfültigunget,

Rundsehriſt, Stenographie u, a. liefert

Hallische Schreibstube-
Gemeinnütz. Vnternehmen, Besehäftigung Stellenlo st.
Hilfskräfte für Schreib-, Konter-, Bureauarbeoit auf Stunden u. Tage

auch ins Haus und nach auswärts.
Karlstrasse 16. Fernsprecher 2794

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle g. F. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch 1. Veilage zu Nr. 405 der Halleſchen Zeitung 30. Auguſt 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

e en. ceceecer c e eGedenktage.
30. Auguſt.25. Theodorich, König der Oſtgoten, geſtorben.

1813. Entſcheidungsſchlacht bei Kulm und Nollendorf. Sieg der
Verbündeten über die r

1844. Der Geograph Friedrich Ratzel geboren.
1849. Die Oeſterreicher ziehen in Venedig ein.
1866. Der Entdecker des magnetiſchen Nordpols Sir John Roß

S
1870. Schlacht bei Beaumont. Kronprinz Albert von Sachſen

ſchlägt die Franzoſen unter Mac Mahon.
1886. Fürſt Alexander kehrt nach Bulgarien zurück.
Tagesſpruch: Das edle Metall muß durch die Flamme ge

läutert werden, und geht es zugrunde, ſo
war es nicht edel. Sternau.

uns Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 29. Auguſt 1911,

Die KrüppelHeil- und Bildungsanſtalt,
Sophienſtraße 38 in Halle a. S., vor etwa einem Jahre ge
gründet, iſt bereits mit 15 Kindern belegt, die zum großen Teil
ärztlich behandelt, zum großen Teil Schulunterricht erhalten und
von Handwerkern fachlich ausgebildet werden. Ein großer Teil
dieſer Kinder iſt durch orthopädiſche Behandlung teilweiſe ge
heilt, teilweiſe ſoweit gebeſſert, daß dieſe Armen nach ihrer Aus
bildung im Krüppelheim in der Lage ſein werden, ſich ihren
Lebensunterhalt ſelbſt zu verdienen. Eine größere Anzahl von
Neuanmeldungen krüppelhafter Kinder liegt vor. Die bisherigen

Erfolge dieſer jungen Anſtalt wurden vom Herrn Ober
präſidenten der Provinz Sachſen, Exzellenz von
Hegel, der am 28. Auguſt, nachmittags, die Anſtalt eingehend
beſichtigte, ſehr anerkennend gewürdigt. Gegen 7 Uhr abends
fuhr der Herr Oberpräſident nach Erfurt weiter. Die Heilung
verkrüppelter Kinder und ihre Heranbildung zu nützlichen Glie
dern der menſchlichen Geſellſchaft iſt eine ſo wichtige und darum
dankenswerte Aufgabe, daß jedermann ein Scherflein, je nach
Vermögen mehr oder weniger, zur Unterhaltung dieſer ſegens-
reich wirkenden Anſtalt beitragen ſollte.

Durchfahrt der deutſchen Kronprinzeſſin. Am 29. d. Mts.
6 Uhr 11 Minuten früh traf die deutſche Kronprinzeſſin, von
München kommend, auf dem hieſigen Perſonenbahnhofe ein.
Nach 5 Minuten Aufenthalt erfolgte die Weiterfahrt nach Berlin.

Auszeichnung. Der Mechaniker Herr Karl Krump iſt
ſeit über 40 Jahren in der Maſchinenfabrik von A. L. Dehne
beſchäftigt. Jn Anerkennung ſeiner Treue zur Arbeitsſtätte iſt
ihm das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. Unter dem
aus rund 1000 Köpfen beſtehenden Beamten- und Arbeiter
perſonal der weitbekannten, hochangeſehenen Dehneſchen Ma-
m e ne die nun gegen 53 Jahre beſteht, befinden ſich viele,
ie eine mehr als 40jährige Dienſt- und Arbeitszeit in dieſer
Fabrik zurückgelegt haben. Es ſind Beamte da, die ſchon faſt
50 Jahre der Fabrik dienen, und eine Anzahl Meiſter, die auch
länger als 25 Jahre dort beſchäftigt ſind. Ein ehrendes Zeugnis
für das gute Verhältnis zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer.

Goldene Hochzeit. Herr Rentier Hermann Pantzer, früherer
langjähriger Direktor der Halleſchen Zuckerſiederei-Kompagnie, ſpäteren

uckerraffinerie, ſeiert heute mit ſeiner Gemahlin die goldene Hochzcit.e Direktor Pantzer, Teilnehmer am Feldzuge 1870/71, gehörte

früher der Kirchengemeinde St. Georgen an, deren bewährtes Kirchen
ratsmitglied er Jahre hindurch war.

Einquartierung. Der Magiſtrat hatte am 15. d. Mts. eine
Bekanntmachung erlaſſen, laut welcher er um Angebote freiwilliger
Quartiere gegen die übliche Entſchädigung für Militär erſuchte. Da
di ſe in dem gewünſchten Maße nicht eingegangen ſind, ſo ſollen die
Inhaber von Wohnungen im Preiſe von 500 Mk. und darüber in den
Straßen Bernburger-, Blumenthal, Reil, Brandenburger-, König-
und Landwehrſtraße zur Einquartierung und zwar ſür den 7. Sep
tember herangezogen werden. Wie ſiark die Einquartierung ſein
wird mit der die Stadt Halle belegt wird, läßt ſich heute noch nicht
genau feſtſtellen, da noch immer Veränderungen in der Truppen ahl
angeſagt werden. Zur Einquartierung angeſagt ſind rund 100 Offiziere,
3000 Mann und 400 Pferde.

Die Frauenſchule ſoll für die wiſſenſchaftliche, ſoziale und
hauswirtſchaftliche Weiterbildung der r en Mädchen ſorgen.Viele Eltern wünſchen aber, daß ihre öchter durch den Beſuch

der Frauenſchule ſich auch die Berechtigung auf ſpätere Anſtellung
in irgend einem Berufe erwerben können. Dieſem Drängen
haben manche Frauenſchulen nachgegeben und Kurſe für Haus
haltungs, Handarbeits, Sprach und Turnlehrerinnen, für
Kindergärtnerinnen, Bibliothekarinnen und Apothekerinnen ein
gerichtet. Unſer Magiſtrat iſt der Meinung, daß die Frauen-
ſchule nur ihrem eigentlichen Zwecke dienen
und nicht zur Fachſchule werden ſoll. Jn der Vor-
lage, welche er der StadtverordnetenVerſammlung wegen der
Frauenſchule unterbreitet hat, führt er folgende Gründe gegen
die Einrichtung von Fachkurſen an: 1. In unſerer Stadt iſt den
jungen Mädchen ſchon Gelegenheit geboten, ſich für die oben auf
geführten Berufe auszubilden, nur Kurſe für Bibliothekarinnen
und Apothekerinnen beſtehen hier noch nicht. 2. Es muß die
Aufgabe des Staates bleiben, für die Ausbildung der Lehrer und
Lehrerinnen zu ſorgen. 83. Für die Fachlehrerinnen iſt eine
gründliche Ausbildung zu verlangen, die durch die Frauenſchule
nicht nebenbei vermittelt werden kann. Allerdings iſt mit unſerer
Handels- und Gewerbeſchule für Mädchen ein Handarbeits-
lehrerinnenſeminar verbunden. Die Stadt mußte ſich bei der
Uebernahme der Schule verpflichten, das Seminar fortzuführen.
Sie konnte ohne Bedenken auf dieſe Bedingung eingehen, da der
Staat einen rm Zuſchuß zu den Koſten der Schule bezahlt.
Die Frauenſchule hat aber mit Fachkurſen i genommen
nichts zu tun. Sie ſorgt, wie man uns ſchreibt, für die jungen
Mädchen, die ſich auf ihre Aufgaben als Mütter und Haus-
ftauen vorbereiten wollen. Aber auch die jungen Mädchen, die
entſchloſſen ſind, ſich einem der oben aufgeführten Berufe zu
widmen, begehen gewiß keinen Fehler, wenn ſie vor ihrer Fach
ausbildung ein Jahr oder zwei Jahre die Frauenſchule be
uchen. Abgeſehen davon, daß ſie nicht wiſſen, wie ſich ihr
päterer Lebensweg geſtaltet, werden ſie in der Frauenſchule ihre
allgemeine Bildung vertiefen und den Anforderungen, welche die
Fachkurſe ſpäter an ſie ſtellen, leichter gerecht werden.

Gruß aus den Lüften. Am Sonntag ſtieg der Ballon
„Nordhauſen“ mit mehreren Jnſaſſen in Bitterfeld auf, darunter
auch Herr Jnwelier Steiger, in Firma Wraßke und Steiger hier.
unterwegs ſandte dieſer aus 4880 Meter Höhe eine Karte zur Erde,

die aufgefunden und in Dresden um 5——6 Uhr nachmittags abgeſtempelt
wurde. Mit der erſten Poſt am Montag traf die Karte beim Künſtler
verein auf dem Pflug ein,
We Ein Hallenſer Schwimmer ſiegreich im Marineſchwimmen.
e dem am 20. Auguſt in Wilhelmshaven veranſtalteten
a wimmfeſte der geſamten Garniſon Wilhelmshaven hatte

to Dicke, Mitglied des Schwimmklubs „Schwan“ in Halle,
pr gute Erfolge zu verzeichnen. Jm großen Marineſchwimmen
200 1000 Meter errang D. unter 81 Mitbewerbern mit über
f Meter Vorſprung den 1. Preis, desgleichen im Hindernis-
Gwinmen. Jm Springen wurde er Dritter und in der kurzen

recke, 100 Meter, landete er als Zweiter, Sekunde ſchlechtere

eit als der Sieger. Außerdem verhalf er als Schlußmann der
tafettenmannſchaft der Werftdiviſion zum Siege.

Verkehrsverein Halle a. S. V.) Der Verband
mitteldeutſcher Verkehrsvereine veranſtaltet am
10. September in Wernigerode ſeine dritte Mitglieder-
verſammlung, welcher Tagung die Mitglieder des Halleſchen
Vereins beiwohnen können. Teilnehmerkarten ſind in der Ge
ſchäftsſtelle des Verkehrsvereins, Brüderſtraße 4, erhältlich.

Verband Halle Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule.
Die Direktion der Halle-Hettſtedter Eiſenbahn hat
für Montag, den 4. September, am Tage des großen Wald-
feſtes in Leiſtners Waldhaus in der Dölauer Heide, einen
Sonderfahrplan aufggſtellt. Die Züge verkehren gemäß
folgender Aufſtellung: ab Halle-Klaustor: 5, 5.40, 6, 6.20,
6.40, 7, 7.20, 7.40, 8 8.20, 8.80, 8.54, 9.40, 10, 10.20, 10.40,
11, 11.20 und 11.40 abends. Ab Dölauer Heide 6, 6.20, 6.40,
7, 7.20, 7.40, 8, 8.20, 8,54, 9.10, 9.40, 10, 10.20, 10.40, 11, 11.20,
11.40 und 12 abends. Von 5.40 Uhr ab werden auf Station Halle
Klaustor nach Dölauer Heide einfache Fahrkarten 2. Klaſſe zum
Preiſe von 0,40 Mk. und 3. Klaſſe 0,25 Mk., welche für die Hin-
und Rückfahrt berechtigen und bis 12 Uhr nachts Gültigkeit
haben, ausgegeben. Die gage halten in Nietleben zum Ein und
Ausſteigen. Kinder in Begleitung Erwachſener erhalten zu dem
Feſte koſtenfreien Eintritt.

Walhalla-Theater. Am 9. Abend der Ringkampf-
Konkurrenz bot gleich das erſte Paar die beiden Mittel
gewichtler Langer-Wien und Naber- Oſtpreußen einen Kampf, bei
dem jedem Sportsmann das Herz im Leibe lachen mußte. Die
Technik der beiden, Angriff, Ausweichen, Pirouetten, Brücken,
Rouladen, waren einzig. r wogte der Kampf hin und her,
bis es Naber nach 28,13 Min. gelang, ſeinen Gegner durch
Schulterſchwung mit Eindrücken der Brücke auf beide Schultern
zu legen. Der Beifall war ſtürmiſch. Jm zweiten Gang brachteKutſchke Sachſen ſeinem Gegner Kluge-Pommern nach
6,14 Min. die vierte Niederlage bei, r der Bayer Rödel
ſchon nach 2,50 Min. dem Wittenberger Wulf. Beide ſcheiden
aus. Mehr Aufregung brachte der Kampf zwiſchen dem Ameri-
kaner Weſtergard und Steuers Belgien. Es kam in den
30 Minuten zu keiner Entſcheidung und mußte der Kampf abge-
brochen werden. Gleich aufregend war auch der letzte Kampf
zwiſchen dem ſerbiſchen Rieſen Rajkowicz und dem Böhmen
Luppa. Mindeſtens 6——8 mal befand ſich Luppa in gefährlicher
Lage am Boden, aber immer wieder gelang es ihm, ſich zu be-
freien. Nach 15,10 Min. packte der Serbe den Böhmen mit aller
Gewalt und legte ihn durch Untergriff von vorn glatt auf den
Rücken. Heute iſt Entſcheidungskampf zwiſchen dem Serben und
dem Europameiſter Pohl (Abs II). Auf den Ausgang darf man
geſpannt ſein.

Zoo. Heute, Dienstag, abends 8 Uhr iſt Elitekonzert
vom Stadttheater-Orcheſter. Am nächſten Donnerstag
findet ein Wiener Abend ſtatt; von 5 Uhr Konzert des
Stadttheater-Orcheſters, Leitung: Kapellmeiſter Alfred Elsmann.

Bad Wittekind. Morgen, Mittwoch, abends 8 Uhr findet
Kurkonzert vom Stadttheater- Orcheſter ſtatt, Leitung:
Komponiſt und Kapellmeiſter Ferdinand Neißer. Aus
dem Programm nennen wir: Weber: Freiſchütz-Ouverture;
Neißer: Waldnymphen und Faun, phantaſtiſcher Tanz Nr. 4;
Strauß: An der ſchönen blauen Donau, Walzer; Liſzt: Un-

Rhapſodie Nr. 2; Thomas: Ouverture zu Mignon;
aſſenet: Angelus; Delibes: Suite aus Coppelia; Grieg:

Solvejs Lied; Tſchaikowsky: Capriccio Jtalien. (Siehe heutige
Anzeige.) Jn dem Feſtkonzert, welches Freitag, den
1. September, nachmittags 354 Uhr in „Bad Wittekind“ zum
Benefiz für Kapellmeiſter Alfred Elsmann ſtattfindet,

kommen zum Vortrag außer den hiſtoriſch- patriotiſchen Muſik
ſtücken des 1. Teiles (die zum erſten Male geſpielt werden) die
ſelten gehörte Ouverture Nr. 3 von Beethoven, die große
Fantaſie a. d. Oper „Tiefland“ von d'Albert und auf viel-
ſeitigen Wunſch die 2. ungariſche Rhapſodie von Liſzt.

Saalſchloß-Brauerei. Jm Konzert am Mittwoch wird
Fräulein Kampf mit großem Orcheſter zunächſt die Arie aus
„Der Prophet“ von Meyerbeer: „Ach, mein Sohn“ und darauf
ebenfalls mit Orcheſterbegleitung die Arie von Saint-Saens aus
„Samſon und Dalila“: „Sieh, mein Herz erſchließet ſich“ ſingen.
Für den dritten Teil ſind unter andern die Lieder von Bruno
Heydrich „O, komm im Traum zur Nacht“ und Hans Hermanns
wundervolles „Wenn es ſchlummert auf der Welt“ beachtenswert.

Das Konzertprogramm für Donnerstag, wo das Rieſenpracht-
feuerwerk der Firma H. Pfeiffer gewiſſermaßen als eine Vorfeier
für das Sedanfeſt gelten ſoll, wird morgen veröffentlicht.

Verloſung. Am Montag fand im Polizei Hauptgebäude die
Verloſung der zum großen Herbſt-Kram- und Viehmarkt zugelaſſenen
fünf großen Bierzelte unter den erſchienenen etwa 50 Schankwirten mit
Vollkonzeſſion ſtatt. Es wurden ausgeloſt die Schankwirte Seydewitz
(Engliſcher Hof), Wittig (Raffinerieſtraße), Rißmann (Friedrichſtraße),
Krone (Angerweg) für den Roßplatz, Schankwirt Koch (Reilſtraße) für
den Pferdemarkt (Exerzierp!atz). Nachdem erfolgte die Verloſung der
zugelaſſenen 15 Kaffeezelte, ebenfalls unter ſtarker Beteiligung. Vor
dem Gebäude warteten zahlreiche Kellner, um den „Gewinnern“ ihre
Dienſte ayußijeten.

Wieder der Alkohol als Zerſtörer des Familienglücks. Ein
großer Menſchenauflauf entſtand in der Nacht zum Sonntag in
der Saalwerderſtraße, wo die Kinder des Arbeiters H. zum
Fenſter hinausſchrien und nach ihrer Mutter riefen. Dieſe hatte
die Kinder eingeſchloſſen und war in der Verzweiflung darüber,
daß ihr Mann fortgeſetzt den größten Teil des Wochenlohnes
vertrank, an die Saale gegangen, um ſich das Leben zu nehmen.
Sie hatte aber anſcheinend aus Liebe zu ihren ſieben Kindern
noch nicht den Mut zu dem verhängnisvollen Schritte gefunden,
denn ſie wurde von einigen Männern, die nach ihr ſuchten,
hinter einem Buſche kauernd aufgefunden und konnte den
Kindern wieder zugeführt werden.

Roheit. Am Sonnabend mittag erfolgte in der Kellner-
ſtraße zwiſchen zwei Bauarbeitern eine Auseinanderſetzung, die
alsbald in Tätlichkeiten ausartete. Der eine war von dem
anderen, der eine Art Vorarbeiter auf einem Neubau am Hall-
markt iſt, bei ſeiner Nachfrage nach Arbeit abſchlägig beſchieden
worden, was jenen dermaßen erzürnte, daß er Rache ſchwor. Am
Sonnabend beſchimpfte er den Vorarbeiter und ſchlug ihn mit
einer Bierflaſche blutig. Darauf flüchtete der Rohling ſo eilig,
daß die hinterherſetzenden Polizeibeamten ihn nicht erwiſchen
Wer Der Vorfall hatte eine große Menſchenmenge zuſammen
geführt.

Grasbrand. Am 28. d. Mts. nachm. wurde die Feuer
wehr (Wache Süd) nach dem der Ww. Zimmermann gehörigen-
unbebauten, hinter den Grundſtücken Merſeburger Straße 46--47
belegenen Platze gerufen. Hier war durch Kinder das auf dem
Platze ſtehende dürre Gras in Brand geſetzt worden. Das Feuer
wurde in kurzer Zeit gelöſcht.

Vereins-Anzeiger.
Der „Preußiſche Beamten-Verein“ beginnt am

4. September die Reihe ſeiner Unterhaltungsabende mit einem
Melodramen- Abend im Neumarkt-Schützenhauſe. Nähe-
res ſiehe Anzeige.

Halleſches Kunſtleben.
Nachlaß Ausſtellung von Prof. Woldemar Friedrich im

Kunſtſalon von Tauſch Groſſe. Woldemar Friedrich
gehört ſeinem ganzen Schaffen nach einer verfloſſenen Periode
an. Wollten wir dieſe Periode charakteriſieren im Vergleich mit
den heute geltenden Kunſtanſchauungen und der modernen Kunſt-

betätigung, ſo wäre vor allen Dingen hervorzuheben, daß jene
Künſtler, die Schüler der großen Romantiker in der Kunſt waren,
in techniſcher Beziehung ausgingen von der Zeichnung. Von der
eſt und klar beſtimmten Linie aus, die in der Natur vorhanden

iſt und vom normalen Auge erfaßt werden kann, ſuchten ſie Licht,
Luft und Farbe z erfaſſen. Die moderne Malerei ſchlägt ſo
ziemlich den umgekehrten Weg ein. Die Linie iſt nichts, alles iſt
Farbe. Hierdurch ſind überraſchende Wirkungen erreicht, das
muß anerkannt werden. Immerhin iſt es aber doch ein Extrem,
ebenſo wie es Richter, Schwind, Steinle uſw. darſtellten, die nur
farbige Zeichnungen lieferten (oder wie die Umrißzeichnungen des
Engländers Floxmann), von denen unſere Literaturklaſſiker ſich
begeiſtern ließen. Eins der letzten Hefte des „Kunſtwarts“ bringt
Reproduktionen von ihm. Dazwiſchen gibt es unendlich viel Ueber
gänge, und es waren immer die großen Künſtler, die beide Prin
zipien zu vereinigen ſuchten. Nach den Werken, die von
Friedrich einer größeren Oeffentlichkeit bekannt geworden ſind,
Reformationsbild in der Aula des Gymnaſiums
Wittenberg, ſein Bild in der Buchhändlerbörſe in Leipzig,
die Kartons zu den Moſaiken im Berliner Dom uſw., wäre er im
Schema unter dem Kennwort „Hiſtorienmaler“ einzureihen.
Seine Nachlaßausſtellung allein zeigt aber ſchon, daß man damit
keineswegs annähernd das umfangreiche Stoffgebiet des Künſtlers
angedeutet hätte. Es ſind zwei kleinere hiſtoriſche Gemälde ver
treten: „Oranienburg“ (unvollendet) und „Erſte Anſiedlung am
Müggelſee“. Jn beiden Bildern wiegt das Landſchaftliche vor
und iſt gut gelungen, auch die Perſonen ſtehen gut in der Um-
gebung und die hiſtoriſche Treue drängt ſich nicht läſtig auf. Wie
er das Hiſtorienbild in eine durchaus realiſtiſch aufgefaßte Land
ſchaft ſtellt, ſo belebt ſich dieſe ihm auch wieder in romantiſcher
Fabulierkunſt mit Nixen im „Jlſefall“. Daneben fallen einige
Landſchaftsbilder auf, die direkt modern anmuten. Licht- und
Farbprobleme werden in ihnen in ganz anſprechender Weiſe ge
löſt. Schön iſt das helle Sonnenlicht auf dem „Mädchen unter
Sonnenblumen“, nicht ſo gut ſteht das „Mädchen auf dem Steg“,
aber Sommerſtimmung brütet auch über dieſem Bild und das
fließende Waſſer gleißt und glänzt. Das Hauptintereſſe des
Künſtlers richtet ſich hier aber auch trotz aller landſchaftlichen Vor-
züge des Bildes auf die Perſon, auch ein charakteriſtiſches Unter-
ſcheidungsmerkmal von der modernen Kunſt. Jn der Skizze des
Deckengemäldes ſehen wir ein Beiſpiel dekorativer Kunſt. Etwas
anderes iſt es allerdings mit einem anderen Bilde der Ausſtellung.
Sofern der Künſtler an eine dekorative Wirkung gedacht hat, hat
er ſie in der „Harmonie“ in hervorragender Weiſe erreicht. Die
Farbe iſt ſchön und muß ſchmückend wirken und die Kompoſition
eigt ruhige, einfache Linien, die nicht kleinlich ſind. Die beidenfein gelungenen Oelſkizzen „Sitzender Bauer“ und „Woltersdorf“

mögen uns dann zu der Betrachtung des zweiten Teiles des
Friedrichſchen Nachlaſſes überleiten. Hierin lernen wir den
Künſtler als Jlluſtrator kennen. Es ſind Skizzen ausgeſtellt zu
den Jlluſtrationen eines Werkes über den Krieg 1870/71, über
Geiſtesleben und eines Reiſewerks über Jndien. Beſonders die
indiſchen Skizzen, die anſcheinend vollſtändig vorhanden ſind,
bilden eine Sammlung von hohem Werte. Jhre Bedeutung liegt
ſowohl auf künſtleriſchem Gebiete, faſt eine jede erreicht bildhafte
Wirkung und bringt Stimmung und Form brillant zum Ausdruck,
als auch vor allem auf geographiſch-ethnographiſchem Gebiete. Es
wäre ſehr zu beklagen, wenn die Sammlung auseinandergeriſſen
würde. Sie müßte vollſtändig von einer öffentlichen Stelle ange-
kauft werden, da ſie das reichſte Studienmaterial bildet. Daß
eine ſolche Sammlung von Künſtlerzeichnungen einen viel höheren
Wert hat als Bilder, die auf photographiſchem Wege hergeſtellt
ſind, erhellt ſchon aus der einen Ueberlegung, daß die Skizzen der
Wahrheit viel näher ſtehen als die Photographien mit ihrer ver
wirrenden Fülle von Einzelheiten. Die Farben vollends vermag
ja die Photographie einſtweilen ſowieſo noch nicht feſtzuhalten.
Die Ausſtellung wird nur noch kurze Zeitdauern.

Vermiſchtes.
Strandung eines Hamburger Dampfers. Nach einer Mel

dung aus Autofagaſta iſt der Hamburger Viermaſter
„Thekla“ in der Le Maire-Straße bei den Feuerlands-
inſeln geſtrandet. Neun Mann der Beſatzung wurden von
einem anderen deutſchen Schiffe gerettet. Ueber den Verbleib
der übrigen Mannſchaft iſt nichts bekannt. Ferner ſoll ein Schiff
unbekannten Namens in der Le Maire-Straße geſtrandet ſein.
Das Schickſal der Mannſchaft iſt noch unbekannt; doch wurden
Leute an der Küſte geſehen.

Automobilunfall des Königs von Spanien. König Alfons
hat, wie erſt jetzt bekannt wird, vor einigen Tagen einen Auto-
mobilunfall erlitten, Der König hatte in Begleitung mehrerer
Offiziere in San Sebaſtian ein Automobil beſtiegen, um
einen Ausflug nach Roncesvalles zu unternehmen. Plötzlich
wurde die Reiſegeſellſchaft von einem ſchweren Unwetter über-
raſcht. Da die Landſtraße durch den Regen ſehr aufweichte und
der Chauffeur auch die Ueberſicht verlor, fuhr das Automobil
plötzlich gegen einen Stein. Glücklicherweiſe blieben alle Jnſaſſen
unverletzt. Doch wurden die Vorderräder des Automobils ſtark
beſchädigt und, da man keine Erſatzteile bei ſich hatte, ſo konnte
der König die Fahrt nicht fortſetzen. Aus dem nächſtgelegenen
Orte wurde ein anderes Automobil an die Unfallſtelle beordert,
und nachdem der König einige Zeit den Unbilden der Witterung
ausgeſetzt war, konnte er mit dem neuen Automobil ſeine Reiſe
nach Bahonne uſehere um von dort mit der Bahn nach San
Sebaſtian zurückzukehren.

Unwetter im Rheingau. Ueber den Rheingau und Rhein
heſſen ſind in den letzten Tagen ſchwere Unwetter niedergegangen.
In kürzeſter Zeit waren die im Rheintal liegenden Gemarkungen
überſchwemmt und gewaltige Waſſermengen rauſchten durch die
abfallenden Weinbergszeilen, den ganzen Erdboden mit ſich
reißend. So haben beſonders die Rauenthaler Berge ge
litten. Jn den Dörfern ſammelten ſich, von angeſchwollenen
Bächen herbeigeſchleppt, Bretter, Baumſtämme uſw. Jn Oeſt rich
ſchlug der Blitz in die Stallungen eines Gaſthauſes ein, zündete
jedoch nicht, ſondern es fiel nur eine Mauer ein. Jn Hatten-
heim wurden die Waſſermengen durch zuſammengetragenes Ge
röll in den Weinbergen aufgehalten und überfluteten Häuſer
und Ställe.

Die bekannte Duell- Affäre am Gymnaſium in Heidel-
berg, die vor kurzer Zeit Aufſehen erregt hat und ſogar dazu
führte, daß das Gymnaſium im Volksmunde allgemein ironiſch
„die Schießbude“ genannt wurde, hat nunmehr mit der Straf
verſetzung der beiden betreffenden Lehrer ihr Ende gefun
den. Der eine wurde an das Gymnaſium in Lahr, ſein Gegner
an das Realghmnaſium in Mannheim verſetzt, ſo daß nunmehr
die beiden Herren „außer Schußweite“ gebracht ſind.

Brotteuerung in Wiesbaden. Die e langem angekündigteund angedrohte Brotteuerung iſt nunmehr eingetreten. Die Brot

fabriken von Wiesbaden und Umgegend haben einen Preisauf
ſchlag von 4 Pfg. a den Laib Brot eintreten laſſen.

nter dem dringenden Verdacht, den Inſpektor der Außig-
Teplitzer Eiſenbahn, Karl Tucha, ermordet zu haben, wurde der
ſächſiſche Zollbeamte Richard Baher aus GroßZſchocherWindorf
bei Sia verhaftet.

Zyklon in Odeſſa. Schwere Gewitter, die von einem furcht
baren Zyklon begleitet wurden, ren am Montag über Odeſſa
und ſeine Umgebung nieder. Das Unwetter währte drei Stun-
den und richtete einen unberechenbaren Schaden an.
Zahlloſe Dächer wurden abgetragen, Schornſteine zum Einſturgz
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geſebt Dergebracht, und die Straßen meterhoch unter y r in verſiört
Schuppen der Abviatiſchen Geſellſchaft wurde vollſtän t
Die darin befindlichen Farman Apparate vollſtändig vernichtet.
Durch herabfallende giegeſſegre wurden fünfzi erſonen
ſo ſchwer verletzt, daß ſie in den Krankenhäuſern Aufnahme
finden mußten. Jm Hafen ſind zahlreiche Fahrzeuge geſunken
und hierbei eine ganze Anzahl Matroſen ertrunken.
Durch die fortwährend herniederzuckenden Blitze wurden zwan
zig Perſonen getötet, eine ganze Anzahl durch ſchwere Brand
wunden verletzt.

Fabrikbrand in Warſchau. Die Metallwarenfabrik „Urania“
daſelbſt ſteht ſeit Montag mittag in Flammen. Der Brand
konnte bis abends noch nicht gelöſcht werden. Der vorläufige
Schaden beträgt ſchätzungsweiſe zwei Millionen Rubel.

Konfisziert. Die jüngſte Nummer der „Deutſchen Montags-
Zeitung“ in Berlin wurde polizeilich beſchlagnahmt. Den Anlaß
zur Konfiskation gab nach der „P. C.“ ein Artikel, der im An
ſchluß an die Meldung von einer Verabſchiedung des Herrn von
Glaſenapp eine heftige Kritik der Glaſenappſchen Amtsführung
im Polizeidezernat für Theater- Angelegenheiten enthielt.

Widerſtand gegen die Sanitätsbehörden. Ueber den Krawall
von Verbicaro trifft folgender Polizeibericht ein: Vorige
Woche wurde auf Befehl des Kreisſanitäts-Amts die Desinfektion
und Säuberung von Verbicaro angeordnet; die Waſſerleitung
wurde, weil infiziert, abgeſperrt und ein Feldlazarett einge
richtet. Die Sterblichkeit ſank raſch auf faſt normales Maß, da
wurden Landleute von Unbekannten, man vermutet, es ſeien zwei
Mönche, gegen die „Giftmiſcher“ aufgehetzt, und ehe man es hin
dern konnte, das Ge meindehaus in Brand geſteckt.
Einem Gemeindediener wurde der Schädel mit Axthieben
geſpalten, das Telegraphenamt verwüſtet. Der Bürger-
meiſter, Telegraphenpoſtbeamte und Landrichter konnten ent
fliehen. Der Tumult wurde von Gendarmen ſchließlich mit
Waffengewalt unterdrückt. Am Montag ſind aus
Coſenza in Verbicaro 80 Gendarmen, Staatsanwalt und Unter-
ſuchungsrichter eingetroffen.

Feuersbrunſt. Jn Schwaningen (Oberbaden) brach am
Montag abend aus unbekannter Urſache Feuer aus, das 22 Ge
bäude in Aſche legte und ſo 24 Familien obdachlos machte.
Der Schaden beträgt etwa 233 000 Mark.

Verurteilung eines ruſſiſchen Büchermarders. Der 31 Jahre
alte ruſſiſche Student Baſchſchi Jſchſchanjan, der Anfang
dieſes Jahres in den Bibliotheken der Univerſitäten Berlin
und Lei pzig ſowie in anderen öffentlichen Bibliotheken eine
Reihe von Bücherdiebſtählen begangen hatte, wurde heute vom
Schöffengericht zu Leipzig wegen Diebſtahls, Unterſchlagung
und Sachbeſchädigung zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Die außerordentliche Profeſſur für

romaniſche Sprachen an der techniſchen Hochſchule zu Stuttgart iſt
dem tit. a. o. Profeſſor Dr. Andreas C. Ott übertragen worden,
Dr. Ott war früher als Dozent an der Akademie für Sozial und
Handelswiſſenſchaften zu Frankfurt a. M. tätig. Jn den Lehrkörper
der Breslauer techniſchen Hochſchule wurden zwei neue Dozenten
berufen: der Oberingenieur Dr.Jng. Julius Schenk aus München,
dem die neuerrichtete i Profeſſur für Eiſenbahnmaſchinen
(Lokomotiven und Fahrzeuge), Dampf- und Arbeitsmaſchinen über
tragen wurde, und Dr. phil. Hollmann, der die Dozentur für
Feuerungskunde, Keramik und verwandten Gebieten erhielt, Mit
Genehmigung der anhaltiſchen Regierung wird der Privatdozent an
der Univerſität Halle a. S. Profeſſor Dr. Theo Sommerlad
am Polytechnikum zu Cöthen Vorleſungen über „Geſchichte und
Wirtſchaftsgeſchichte“ halten. Geheimrat Dr. Richard Stege-
mann, Syndikus der Handelskammer zu Braunſchweig, hat
mit Schluß des Sommerſemeſters 1911 ſeine Lehrtätigkeit an der
Braunſchweiger techniſchen Hochſchule aufgegeben. Er vertrat ſeit
Oſtern 1905 das Lehrgebiet der Volkswirtſchaftslehre.

Eine Theater-Arena, die ganz neue Perſpektiven eröffnet
und in ihren Dimenſionen und Einrichtungen einzigartig daſteht,
wird, wie man aus Dresden ſchreibt, im Sommer nächſten
Jahres dort eröffnet werden. Der gewaltige Kuppelbau befindet
ſich im Stadtinnern an der Elbe zwiſchen dem Finanz und Juſtiz-
miniſterium und enthält 5000 Sitzplätze. Das Problem einer
Theater-Arena, das in unſerer Zeit vielfach erörtert worden iſt,
hat hier ſeine Löſung gefunden. Direktor Stoſch-Sarraſani hat
ſich mit dem Regiekünſtler Direktor Max Reinhardt, der
die Jdee mit Freuden aufgriff, und mit dem Erbauer des Prinz-
regenten- Theaters in München, Prof. Littmann, verbunden
und einen maſſiven Theater-Zirkus geſchaffen, den man nach
Belieben als Theater, Opernhaus, Variété, Ballſaal, Verſamm-
lungslokal allergrößten Stils benutzen kann. Staunenerregend
ſind die Erfindungen der modernen Technik, die in kaum einer
Stunde die Umgeſtaltung des Rieſenzirkus in das modernſte
Opernhaus geſtatten. Dann werden die Manegen in wenigen
Minuten geſenkt, die Bühne erhöht, und ein grandioſes, auf-
ſteigendes Podium für Muſikfeſte allergräßten Stils iſt geſchaffen.
Die Opernbühne nach Bayreuther Muſter iſt mit allen modernen
Erfindungen ausgerüſtet. Ein 40 Meter hoher Kuppelbau gibt
dem Schnürboden Raum. Das verdeckte Orcheſter ſchließt ſich an
den Manegenrand an. Das Amphitheater breitet ſich hufeiſen-
förmig aus. Jn dem neuen Muſentempel ſollen Monumental-
inſzenierungen, wie ſie Prof. Reinhardt ſich längſt erſehnt hat,
und phantaſtiſche Pantomimen erſtehen. Die Wagneropern
man muß ſich erſt an den Gedanken gewöhnen! ſollen von inter
nationalen Koryphäen in vollendeter Jnſzenierung gegeben
werden. Der Durchſchnittspreis ſoll für eine Eintrittskarte ſelbſt
ren außergewöhnlichen Veranſtaltungen nicht über eine Mark

etragen.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
28. Auguſt. Angekommen: „Alxandria“ 26. Auguſt in Habvre.
„Antonina“ 26. Auguſt in Puerto Mexiko. „Spreewald“ 26. Aug.
in Puerto Mexiko. „Nicomedia“ 27. Aug. in Vliſſingen. „Piſa“
27. Aug. in Hamburg. „Calabria“ 27. Aug. in Hamburg. „Otavi“
27. Auguſt in Hamburg. „Meteor“ 27. Auguſt in Loen.
„Slavonia“ 27. Auguſt in Bremerhaven. „Willehad“
27. Auguſt in Rotterdam. „Thuringia“ 26. Auguſt in Corral.
„Silvia“ 27. Aug. in Suez. Spreewald 27. Aug. in Tampico.
„Antonina“ 27. Aug. in Veracruz. „Siegmund“ 27. Aug. in Liſſa
bon. „Dania“ 28. Aug. in Hamburg. „Numantia“ 28. Aug. in
Hamburg. Abgegangen: „Bethania“ 26. Aug. von Boſton.
„König Friedrich Auguſt“ 26. Aug. von Rio de Janeiro.
„Segovia“ 26. Aug. von Penang. „König Wilhelm II.“ 26. Aug.
von Boulogne-ſur-Mer. „Brisgavia“ 26. Aug. von Hongkong.„Aragonia“ 26. Aug. von Port Said. „Prinz Adalbert 27. Aug.
von Cuxhaven. „Polyneſia“ 27. Aug. von Cuxhaven. „Mace-
donia“ 26. Aug. von Santos. „Außenarden“ 26. Aug. von Ant-
werpen. „Weſtphalia“ 27. a von Antwerpen. „La Plata“
27. Aug. von Las Palmas. „Weſterwald“ 27. Aug. von Vigo.
Paſſiert: „Senegambia“ 26. Aug. Perim. „Batavia“ 27. Aug.
Dover. „Bosnia“ 27. Aug. Dover. „Sevilla“ 27. Aug. Fernando
Noronha. „Armenia“ 27. Aug. Pantellaria. „Mecklenburg“
27. Aug. Dover. „Dania“ 27. Aug. Dover.

Norddentſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
28. Auguſt. „Derfflinger“ Freitag von Neapel ab. „Prinz Lud
wig“ Sonntag in Hiogo an. „Gneiſenau“ Sonntag in Colombo
an. „Norderney“ Sonnabend Eaſtbourne paſſ. „Köln“ Sonn-
abend Lizard paſſ. „Halle“ Sonnabend in Antwerpen an.
„Helgoland“ Sonnabend in Bremerhaven an. „Bülow“ Sonntag
don Schanghai ab. „König Albert“ Sonnabend von New-York
ab. „Javorina“ Sonntag in Antwerpen an. „Frankfurt“ Sonn
abend von Galveſton ab. „Brandenburg“ Sonnabend in Balti-
more an. „George Waſhington“ Sonntag in Bremerhaven an.

„Kleiſt“ Montag in Singapur an. „Neckar“ Montag in Bremer-
haven an. „Berlin“ Montag von Cherbourg ab. „Prinzeß
Alice“ Montag von Gibraltar ab. „Wittenberg“ Sonnabend
in Galveſton an. „Greifswald“ Sonnabend von Funchal ab.
„Krefeld' Freitag von Parahyba ab. „Willehad onntag in
Rotterdam an. „Sigmaringen“ Freitag von Buenos Aires ab.
„Gießen“ Sontag von Monkevideo ab. „Aachen Sonnabend in
Rio de Janeiro an. „Bonn“ Sonntag in Antwerpen an. r.
Sonnabend in Amſterdam an. „Barcelona“ Sonntag in Quebeck
an. „Roon“ Sonntag Gibraltar paſſ. „Prinz Sigismund
Montag von Brisbane ab. Kronprinzeſſin Cecilie“ Montag von
Cherbourg ab.

WoermannLinie. Hamburg, 28. Aug. „Eduard, Woer
mann“ Sonntag von Las Palmas ab. „Erng Woermann“ Mon-
tag von Las Palmas ab. „Lothar Bohlen“ Sonntag Dover paſſ.
„Alexander Woermann“ Sonntag Oueſſant paſſ. „Anna Woer-
mann“ Sonnabend in Accra an. „Arnold Amsſinck“ Sonntag
von Monrovia ab. „Eleonore Woermann“ Sonntag von Lagos
ab. „Lucie Woermann“ Sonntag in Lagos an. „Mayx Brock
Sonntag in Lagos an.

Förſen- und Handelsteil.
Stroh (Berichtigung).

Jn der erſten Beilage zu Nr. 403 vom 28, Auguſt haben wir
unter Abſchnitt „Börſen und Handelsteil“ vermerkt: „Proviantamt
Halle zahit für Roggenſtroh in Bindfaden gebunden 2,40 frei
e r rit Dieſe Angabe iſt, wie wir zu berichtigen erſucht werden
unrichtig

W. Zuſammenkunft von Hopfenbauvereinigungen. Der

e

Saazer Hopfenbauverband hat für Freitag eine Kon
ferenz ſämtlicher Hopfenbauvereinigungen OeſterreichUngarnsund Deutſchlands einberufen behufs Erzielung eines gemein-

ſamen Vorgehens in den Fragen der Preiſe und ſonſtigen
Standesangelegenheiten.

y. Auf der Suche nach Kali in Amerika. Die angebliche
Entdeckung von Kali in Railroad Valley, Nevada, hat, wie aus
NewYork gemeldet wird, ein recht lebhaftes Jntereſſe für die
Salzmarſchen in dieſem Staate hervorgerufen, und in den letzten
Tagen ſind im Bureau des Recorders etwa 30 „Locations“ in
der Nähe von Ciraco, Nye County, angemeldet worden. Unter
den betreffenden Geſuchen findet man die Namen bekannter
Minenbeſitzer von Goldfield. In jenen iſt zwar nicht angegeben,
daß die darin beanſpruchten Parzellen für die Ausbeute ihres
Kalibeſtandes bearbeitet werden ſollen, doch nimmt man dies
allgemein an. Die Bundesregierung ſucht das Auffinden von
Kali nach beſten Kräften zu fördern, und das geologiſche Bureau
hat bereits ein Bulletin publiziert, in welchem es als ſehr wahr
ſcheinlich erklärt wird, daß ſich in den Salzmarſchen Nevadas
Kali befinde. Die Regierung hat 20 000 Dollar für dieſe Unter-
ſuchungen bewilligt, und es ſollen demnächſt Bohrungen in der
Nähe von Fallon, Nev., vorgenommen werden, wo früher eine
große Fläche Salzwaſſer ſich befand, die aber vor vielen Jahren
ſchon verdunſtet iſt. Ein weiterer Salzſee ſoll ſich früher in Utah
befunden haben, deſſen Ueberbleibſel der Salt Lake nahe Salt
Lake City ſein ſoll. Der Salzſee in Fallon ſoll nie übergeſtrömt
ſein, und der Salzgehalt müſſe daher noch vorhanden ſein. Man
hofft, in einer Tiefe von höchſtens 1000 Fuß auf Kaliſalze zu
ſtoßen.

G

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Uhrmacher Alexander Bertzick in Raguhn bei Jeßnitz. Kauf

mann Friedrich Ritter in Zeitz.

WochenMarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 22. bis 28. Auguſt 1911.

Preis pro 100 Kilogramm
Roggen Gerſte Hafer
k. Mk. Mk.Weizen ErbſenKreis

Mk. 2

Stendal, Stadt
Jerichow I
Wanzleben
Wolmirſtedt
Neuhaldensleben
Oſchersleben
Aſchersleben, St.
Halberſtadt, Stadt
Halberſtadt, Land
Wernigerodc.
Saalkreis
Halle, Stadt
Mansf. Gebirgskr.
Mansf. Seekreis
Merſeburg, Stadt
Weißenfels, Stadt
Bernburg
Grſſch. Hohenſtein

Mühlhauſen, Ld.
Erfurt, Stadt

Bemerkungen: Futtergerſte 14,40--15,00, Landgerſte 18,50 bis
19,50 Futtergerſte 15,50 15,70, alter Hafer 19,00 21,00.
4 Futtergerſte 15,00--16,50, Futtergerſte 16,00 18,00, s Futter
gerſte 17,00 18,00, 7 Futtergerſte 14,25--16,50, 8 Chevaliergerſte
19,60 21,00.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Heu und Stroh vom 22. bis 28. Auguſt in Mark pro 100 kg.

18,50--19,20
19,60 20,00

19,40 19,80
19,5019,50- 20,00

19,00-—19,90
19,00 19,80
19/30 19,70
19,20--19,60
19,80--19,60
1950-—20,00
18,50 19,60

19,00-—20,50
19,20-—20,10

19,00-—20,c0

19,25-—20,50

15,50--16,00 16,20-—18,0016,50-—-17,20

20,80-—21,0019, 30-—-20, 402

20.00-—20,20
18,00 19,508
18,00-—2100
19,50-—26,50
19,00-—20,00
19,50 20,50

18,00-18,80

17,80-—18,00
18,00-—18,40
16,50--18,50
17,50-18,00
18,00 20,00
18,00 19,00-

19,50 21,00 18,40--19,00 28,00-—30,00
18,00 21,00 18,00--19,85 28,00 30,00

20,50 27,0019,00- 21,505 18,75-—-20,00 3200
19,00-—20,500 18,00 19,5026,80—21,05

17,00-—20,00

19,00 21,507

16,60--17,70

17.,00--17,30
16,50 17.00
16/30 1680
16,50 17,00

17.00-—-17,50
17.00--17,70
16,40--17,30

16,60- 17,80
17,00--17,60

15,50--17,00

17,00-- 17,80

28,00-—34,00
26,00——30.00

27.00-—28,00
23.00— 25,00
28,00— 30,00

26,00—30,0017,00 18,25
19,00

22,00 26,0017,50 19,00

Kartoffeln g ang KurzKreis Speiſe ureſt und Heu ſt r e ſt r 4
ware abrikware

Stendal, Stadt 12,0 S 7,50 4 50 3,50Wolmirſtedt 7,00 9,00 6,00--6,60 8,00 9,50 4,50 5,60 4,00 00Oſchersleben 8,50 10,00 S S 2Aſchersleben, St, 7,50-—8,50 5,00-—6,00 8,00 16,00 5,00 6,00 4,20 4,50
Halberſtadt, Stadt 10,00--11,00 7,09 10,00 5,50--7,50 4,40-—-6,00
Halberſtadt, Land 9,00 10,00 S
Wernigerode 8,00 10,00 7 9,00 10,00 6,00--7,00 4,50 5,00
Halle, Stadt 8,00 9,00 7 9,50 10,00 5,50 6,50 4,00 4,50Mangf. Gebirgskr. 10,00-12,00 S 10,50 12,00 6,60 8,005,00-—5,60
Merſeburg, Stadt 12,00 2 10,00 7,00 5,00Grfſch. Hohenſtein 9,00-10,00 2 7,50-—8,50 5,50 6,00 4,00--4,50Mühlhauſen, Ld. 12,00 e
Erfurt, Stadt 8,50--11,00 8,00--10,50 4,80--7,00

e e

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 29. Auguſt. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: heiß. Weizen: inländ. neuer
200--205 Preuß.! (Sand) A, argent. 232-237 ruſſ.
230--237 Manitoba 226--238 A, feſt. Roggen: feſt,
hieſiger alter Ac, neuer 179--185 preußiſcher alter
neuer 182--187 Poſener alter 185 189 neuer A, ruſſ.
192--205 Gerſte: Braugerſte hieſ. 195--212 Mahl u. Futter
ware 164--177. Hafer: ruhig. inl. alt neuer 187-194
ausländ. 184-- 190 Mais: amerikan. runder
170--177 Ac, Cinquantin 174--182 Raps: 14,00--14,50
Rapskuchen: per 100 kg A. Rüböl: rohes per
100 kg ohne Faß, flüſſiges 67,00 nom. feſter.

Mehlpreiſe in Leipzig am 29. Auguſt. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
30,00--30,50 Roggen mehl 01 27,00- 27,50 C per 100 kg
netto exkl. Sack.

Stehmarkte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu H
28. Auguſt 1911:
Preis 72
Bullen:

alle a. S. Bezahlt wurden am
I. Für 50 Kg Fleiſchgewicht: Och ſen: höchſter

A, niedrigſter Preis 60 häufigſter Preis 68
höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 64 häufigſſer

Preis 68 Kühe: höchſter Preis 67 niedrigſter Preis 50
häufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt.
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis

2. Saugkälber: höchſter Preis 72 niedrigſter Preis 65
häufigſter Preis 60 Schafe: 1. Lämmer und
2. Schafe: höchſter Preis 68 niedrigſter Preis 60 häufigſter
Preis 66 C. II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent-
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 65 niedrégſtez
Preis 60 häufigſter Preis 62

Salpeterpreiſe.

aſthammel 75

Halle a. S., 29. Auguſt. Sofort: Hamburg 9,50
Magdeburg M. September-Oktober 1911: Ham-
burg 9,50 Magdeburg M. -Februar- März 1912;
Hamburg 9,95 Magdeburg 10,10 Tenodenz: feſt,

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 29., Auguſt 1911.

S Zins Dividende

2 Kurscm lauf vöorl, letzte

Zentlhe Sande n. Stadtanleihen ſie 402900
o Deutſche Re nkün 191 erſchied, F Fgen e Stenterye vvrar vor o z

o don o. 7 7Preuß. konſ. Anleihe unkündbar 1918 4 do. e 277
34395 do. do. r 3 do. 7Suetche Dr. Stad leitet ihr l u e Ana e conv, Stadtanleihe von 1882 2 e u. i 7 7 rda Theater Anleihe von 1883 3 u. o 33.2588
alleſche StadtAnleihe von 1886 3 u. o 26,500do. do. von 3892do. do. von 1900 Serie jn 38 u.
do, do. von 1900 4 m u. 1 100,800do. do. von 1205 4 m.do. do. von 1910 4Städtiſche Zoologiſche Garten Anleihe 3 t u. 22.006

Hall. abgeſt. Straßenb,Oblig. u. i 099506Akener StadtAnleihe 3 it, e l lGefurter Stadt Linleihe v. 1888 i. 1901... s n. o 232
do. do. b. 1895 u. 1001 i 3 i u. odo. do m v. I893 u. o 7do. do. v. 1901 v 7do. do. d 1908 u. oHa berſtädter Stadt Anleihe 35 verſchied. 760zaumburger StadtAnleihe i u. 7 7Nordhäuſer StadtAnleihe von 1905 m u. 100,006Weißenſelſer Stadtankeihe von 1887 4 u. fo 1100006
do. do. von 1909 do.Berbſter Stadtanleihe s 90,760

Pfandbriefe.
Landſchaftlich HentralPfandbriefe z 1 e 09090006

o o. ISächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. 7 l 7 ldo. do. v do. ß neue do.
do. do. do. 8 do. 232,00Bes n h e. 5 l cone Lentenbrieſe 2 verſchied.eagſſg Provinzial Anleihe 1 o. 33

UnſtrütReg.Linleihe (Vrett.Nebra) 33 u. 93756
Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.

vane. Hettedter Eiſenbahn i u. e 7o. do. a u. 100,506Bergwerks AnleihenBruckd.-Nietl. e e h Anleihe 4 u. o 27,500
do. do. unk. 1914 a 101,2bConſolidierte aueid a Flänrer chaft 4 do. 2770BConſolid. Sophie b. Wo Hyp. A. 4 v. Wo soDeutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u Sohn, A.G. yp.Ank. 4 do. T T 101,006Grube Auguſte bei Bitterfeld a do. 7Mansfelder Gewerkſchaft Anleihe von is855 do, e d
do. do. von 1908 4 do. 2 100,750do. do. von 1908 4 do. 38 008Naupöurger Vraunro len abg. Hyp.Anl. 4 do. e e

o. Hyp. Aunl., rückz. 1020 4 u. i 1102,000Sächſ. Thür. Braunkohlen Vertv. e 4 b u. 06863,000

h z o. rückz, 102 4 4 u. iWalfzuer Branneohlen, rückz. 1029 v2 do. 1102,000

4 do. 98.000WerſchenWeißenf. Braunk.üinleihe v. isd u, 2838,006
do. do. v. 1806 4 u. fo 955000de v. 1902 a u. 1737o. rückz. 102 4 4 u. i 2.Beitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 u. 027256do. do. do. rückz. 10290 do. (102,000

Anleihen induſtr. Geſell afternLlmmendörfer Papierfabrit enſchaſten u e r
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Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe do. 93,75B
Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl.

rüczahlbar mit 102 o. a u. 101.756Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. ini.

rückzahlbar mit 102 56 do. 101.760Eiſenwerk Schafſtedt Obl. r do. 7 [101,250Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann n. Eo.

Akt. -Geſ rüdz. 105 do. 23Hyp. Anl.,, unkündb. b. isis 4 do. 000Gottfried Lindner Hyp. Aul., rückz. 10290 do. 101,750
BankAktien.

alleſcher Bankverein 4 r o l 161 5000par und Vorſchußbank h
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Glauziger Zuckerfabrik e u 13Halleſche Aktienbierbrauerei. zuſ. gel. 4 70 o o 72,009

do mee 8do. Portland. Zement. o o 73008ildebrandſche Mühlenwerke 4 12 vörbisdorfer Zuckerfabrik 2 eKyffhäuſerhütte Nr. 1- 1000 35Kyffhäuſerhütte Nr. 1001-—2500 s 12215,00bLandsberger Malzfabrik i 8 9 137,008Dottfried Lindner 5 r 7 144.00BNienberger Malzfabrik e 5 9 1120,008Nienburger Schloßmälzerei o 4 o sWegelin u, Hübner 4 12 13 221,000Zimmermann u. C. 4 7 73per Maſchinenſerſt t. e s lis obeitzer Maſchinenfabrik 4za erraffinerie Halle mee i 10 r
do. do. junge 4 ab 1. 10. 111 148,50

Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.
Halle Hettſtedter EiſenbahnAkttien La. A. 4 s
do. do. do. do. La. B. 3 RugHalleſche StraßenbahnAktien, Fr. g. 6 65 88,00

Bruckdorf e Verein hne Zi 350 rohne Zinſen S TConſ. Halleſche Pfännerſchaft. 1 do. f 46.4 70o, o0s

cenu A. I lMitteldeutsche Privat-Bank, rei Halle a.
Poststrasse I2, Telephon 1382, 1883, 1692.
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Auguſt 15,40G, 15,503.
Sept. 15,308, 15,608.
Oktober 15,05G, 15,10B.,

Hamburg, 29. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)
guckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord
Oktbr.-Dez. 14,80G.
Jan.März 14 82 G. Tendenz: behauptet.
Mai 14,87 G.

Kaffeebericht.
(Eigener Drahtbericht.)

(Wormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.
September 98 März
Dezember 58 Mai

Berliner Fondsbörſe,.
Berlin, 29. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Nachdem infolge der nunmehr anſcheinend ohne Zwiſchen
fall beendeten Ultimoprolongation die teilweiſe unfreundlichen
Poſitionslöſungen aufgehört haben,
Börſe eine feſte Grundſtimmung Platz greifen. Dieſe ſtützte ſich
in der Hauptſache darauf, daß hier wie an den Weſtbörſen die
Meinung von einer glücklichen Beilegung der Marokkoſtreitig-
keiten mehr Annahme gewinnt, wodurch ſich auch die beruhigtere
haltung der Pariſer, Londoner und New-Yorker Börſe erklärt.
Der Reinigungsprozeß, den die Börſe in der letzten Zeit er-
fahren hat, hat anſcheinend
ſchwächung des Découverts in den Hauptſpekulationswerten ge
führt. Die durch die beruhigtere Beurteilung der
Konſtellation eingeſchüchterte Baiſſeſpekulation ſah ſich daher zu
Deckungen und Rückkäufen veranlaßt, wodurch in den führenden
Werten wie Canada und Phönix eine Kursbeſſerung eintrat.
Auch WarſchauWiener ſetzten mit einer Beſſerung um 254 Proz.
ein. Am Montanaktienmarkte bot die Steigerung der Phönixaktien
auch für die übrigen Werte
Luxemburger, Gelſenkirchner, Laurahütte und die geſtern ſtärker
mitgenommenen oberſchleſiſchen Eiſeninduſtriegktien Beſſerungen
von über 1 Proz. erlangten.
führte auch am Bankenmarkte zu
Nachdrücklich trat dies in Erſcheinung bei den ruſſiſchen Bank-
werten, von denen Petersburger Jnternationale Handelsbank
2 Proz. und Ruſſenbank 1 Proz. höher einſetzten. Von Verkehrs
werten ſetzten Schangtungbahn
Beſſerung des Montanaktienmarktes Prinz Heinrich-Bahn ihre
Aufwärtsbewegung fort.
erfuhren gleichfalls Beſſerungen.
drücklichen Geſchäftsbelebung auch weiterhin nicht kam, konnten
die Kursbeſſerungen gut behauptet werden.
Termine über ultimo 4 Proz.

Auguſt 15,856.
Sept. 15,306G.

Oktober 14,92 G.

DHamburg, 29. Augnuſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 29. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

RNachprodukte 750/, ohne

Brotraffinadel.o
Kryſtallzucker I. mit
Gem. Raffinade mit Sack 25,50-26,00.
Gem., Melis mit Sack 24,50--25,00.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord
Okt. Dez. 14,87 G, 14,92 B.
Jan. -Mätrz 14,87 G, 14,90B.
Mai 14,92 G, 14,95B.

Tendenz: feſt.

hne Faß 25,50-26,00.

Tendenz: feſt.

Tendenz: behauptet.

der heutigen

ziemlichen Ab

gute Anregung, ſo daß Deutſch

freundliche Grundſtimmung
leichten Kurserhöhungen.

Schiffahrts- und Elektrizitätswerte
es zu einer

Geld für kurze
Privatdiskont 34 Proz.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 29. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.

Die Dürre im Jnlande ſowie feſtes Amerika und Peſt ließen
es heute zu einer Fortſetzung der Aufwärtsbewegung am Ge-
treidemarkte kommen. Weizen wurde ca. 1 Mk. höher, Roggen
und Hafer ſtieg beträchtlich, nämlich um mehr als 2 Mk.
Mais hatte ruhiges Geſchäft. Die Rübölpreiſe ſchnellten erneut in
die Höhe infolge ſtark heraufgeſetzter Saatofferten. Wetter: heiß.

Weizen: feſt. September 207,00 Oktober 208,50
Dezember 211,00 nom. Roggen: feſt. September 178,00 A.
Oktober 179,25 Dezember 182,00 nom. Hafer: feſt.
September 174,50 Dezember 179,50 nom. Mais: ruhig.
September Dezember 161,00 nom. Rüböl: geſchäftslos,
Auguſt Oktober Dezember

Letzte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Aus der Armee.
Berlin, 29. Aug. Dem „Militär-Wochenbl.“ zufolge iſt

der Vorſitzende der Ober-Militär-Prüfungskommiſſion,
Generalleutnant v. Thieſenhauſen, in Genehmigung
ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion zur
Dispoſition geſtellt worden.

Aus Serbien.
Belgrad, 29. Aug. Die Gerüchte von der Ab-

dankung des Königs, die bevorſtehen ſolle, werden
von maßgebender Stelle als grundloſe und bös willige
Erfindungen bezeichnet.

Demiſſion des türkiſchen Finanzminiſters?
Konſtantinopel, 29. Aug. Wie die Blätter melden, hat der

Finanzminiſter dem Großweſir ſeine Demiſſion ange-
kündigt, falls das nächſtjährige Budget nicht ſeinem Standpunkte
entſpreche. Es verlautet, im Falle der Demiſſion des geſamten
Kabinetts werde Huſſein Hilmi das neue Kabinett bilden.

73
Eine Brieftaſche mit wertvollem Jnhalt entwendet.
Berlin, 29. Aug. Jm D-Zuge Hamburg-- Berlin wurde

dem bayeriſchen Kammerherrn v. Tautphöus eine Brief-
taſche mit wertvollen Schriftſtücken und 650 Kronen öſter
reichiſchen Papiergeldes entwendet.

Jm Scherz erſchoſſen.
Berlin, 29. Aug. Jn einer Laubenkolonie in der

Kaiſerin-Auguſta-Allee erſchoß ein 13jähriger Knabe ſeinen
gleichaltrigen Schulkameraden Wei ß im Scherze mit einem
Teſching.

Ueberfall im Harz.
Vom Brocken, 29. Aug. (Privattelegramm

der Halleſchen Zeitung.) Jm Eckerloch wurde heute
ein Touriſt von einem Wegelagerer überfallen. Der Ueber-
fallene, deſſen Name noch nicht feſtgeſtellt werden konnte,
trug ſchwere Kopfverletzungen davon. Beim Nahen anderer
Touriſten flüchtete der Wegelagerer.

Der Waldbrand an der deutſch-holländiſchen Grenze.
Erkelenz, 29. Aug. Zur Bekämpfung des Waldbrandes

bei Elmpt ſind außer drei Kompagnien Kölner Pionieren
Truppen aus Roermond eingetroffen. Die bis heute vor
mittag abgebrannte Fläche auf deutſchem und holländiſchem
Gebiet wird auf rund 50 000 Morgen geſchätzt. Viele kleine
Waldhäuſer ſind eingeäſchert worden. Das Feuerwütet
fort. Menſchen ſind, ſoweit bekannt, nicht umgekommen.

Noch ein Waldbrand.
Lingen, 29. Aug. Jn den fiskaliſchen Wäldern iſt ſeit

geſtern nachmittag ein großer Waldbrand ausgebrochen, dem
bisher etwa 300 Hektar Fichten- und Kiefernbeſtand zum Opfer
gefallen ſind. Feuerwehren und 650 Mann der hieſigen Eiſen
bahnwerkſtätte ſind an der Brandſtelle. Heute früh konnte das
Feuer zum Stillſtand gebracht werden.

Ungetreuer Poſtbeamter.
Nimes, 29. Aug. Der 43jährige verheiratete Poſtbeamte

Verceul entnahm dem Geldſchranke des Amtes 55 000
Franks und verließ die Stadt in Begleitung einer Chan-
ſonette.

Tödlicher Abſturz eines Fliegers.
Petersburg, 29. Aug. Geſtern abend ſtürzte der Blerkorr

flieger Leutnant Zolotuchin mit ſeinem Apparat ſo un
glücklich ab, daß er in der Nacht geſtorben iſt.

Kein Zyklon in Odeſſa.
Petersburg, 29. Aug. Die auswärts verbreitete Mel

dung, in Odeſſa habe ein Zyklon gewütet, wobei zwanzig
Perſonen umgekommen ſeien, iſt falſch. Am 25. d. M. richtete
ein Sturm in Gärten der Umgegend von Odeſſa be
deutenden Schaden an. Unter anderem wurde auch ein
Schuppen des Aeroklubs umgeſtürzt und ein darin befind
licher Farman-Aeroplan vernichtet. Verluſte an Menſchen
leben ſind aber nicht zu beklagen.

Großes Schadenfeuer.
London, 29. Aug. Um Mitternacht brach in den Lager-

räumen und Dockhäuſern der Firma Pickford u. Co. auf
der Südſeite der Themſe Feuer aus, das faſt den ganzen
Komplex einäſcherte.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Tausendfach bewährte
Nahrung bei:

Brechdurchfall,
iggermeii Hiarrhöe,

-krankenkoet Darmkatarrh, etc. 2

Bank kär Handel u, Industrio (Darmstädter Filiale Halle a. S. Alctienkapital: 160 Miſſionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
Alte Promenade 8, gegenüber d. Stadttheater, Reserven: 32 Miſſionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 29. August, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.
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Meter Mk. G. OO

Kleiderstoffe
in neuesten Geweben

und Farben
bis I. OO

FIass-Atelier
zur Anfertigung eleganter Kleider

und Kostüme.

Meter Mk. S. OO

Seidenstoffe
schwarz, weilss, farblg

für Braut- und Gesellschaftsklelder
bis I. 50

Gewandter
in reiferen Jahren, etwas ſachkundig, zum Abſchluß
von Rübenſamen-Anbau- Verträgen geſucht.
Offerten unter Z. m. 5713 an die Exped. d. Ztg. erbeten. [5132

Herr

hieſigen Bezirk

aufgeben, doch müſ

finden gute Gelegenheit, ſich einen

lohnenden Hebenerwoerhb
zu ſchaffen durch Uebernahme einer Vertretung für alte, vorzüglich
eingeführte Lebensverſicherungs- Geſellſchaft mit den modernſten
Einrichtungen. Gefl. Offerten erbeten unter J. M. I 119 durch
Rudolf Mosse, Magdeburg.

Nach Hildesheim für größere Maſchinenfabrik
deutſcher Korreſpondent geſucht

als Hülfe für kleinere und mittlere Korreſpondenzen. Bewerber,
welche in ähnlichen Stellungen tätiJ Anfangsgehalt 75 bis 80 Mark. 8

Haasenstein d Vogler, Hannover.

Roher NebenverdienstRoher Nebenverdiens
bietet ſich jedermann durch Nachweis von Verſicherungen für alte,
vornehme Lebensverſicherungsgeſellſchaft. Diskretion wird zu
geſichert. Herren, welche gute Beziehungen haben, belieben ſich zu
melden unter J. L. 15118 durch Rudolr Mosse, Magdeburg.

0 0 li E 95 9Vorzügliche Exiſtenz!
Herr, evtl. auch Nichtkaufmann, für unſer Unternehmen für den

eſucht. Die Uebernahme des Poſtens bietet
unbedingte Selbſtändigkeit, angenehme Tätigkeit auf
hinaus und ein Einkommen bis eventl.W. 6000.
Reflektant wird e h kann momentanen Beruf ſukſeſſive

doc en etwa Mk. 1000. Barmittel vorhanden
ſein. Chriſtliche Bewerber wollen Offerten einreichen unter
F. 892 an Haasenstein Vogler, Dresden-A.

Cüchtige, repräsentable Rerren

ahre
5084

W [510
waren, werden bevorzugt.

fferten unter V. 649 an
[5083

W »WWmmwW
J

e

34 ucht weid-Jagdbeteiligung Wer Zaeer,

fr. Rittergutsbeſ. Bedingung: guter
Rehſtand. Gefl. Offerten unter
Z. I. 5712 an die Exped. d. Ztg.

Zur Vergrößerung
eines gut gehenden
Fabrikunternehmens

M wird ein [5122
Kapitalist,

eventl. als ſtiller Teil
R haber geſucht. Offerten
unter Z. h. 5709 an

die Exped. d. Ztg. erb.

in w. Zitron, Kirſchbaum
und Nußbaum in feiner ſchöner
Ausführung empfiehlt 13947

Gt. Schaible.,
Kunſttiſchlerei, Alter Markt 1.

eine gewandte

Auf urer

Zum 1. Oktober ſuche ich einen

1. Gehilfen,
der namentlich in der Bearbeitung
der Notariatsſachen ſowie im
Koſten und Stempelweſen durch
aus erfahren iſt. Auch wird noch

Maſchinenſchreiberin
und Stenographin eingeſtellt.
Off. mit Gehaltsanſprüchen erb.

Juſtizrat Dr. Kaehne,
alle (Saale). ([5071

Ich ſuche einige

für Moſtobſt und zahle in
dieſem Jahre höchſte Preiſe.

C. Wesche,
Obſtweinkelterei, [4979

Quedlinburg am Harz.
Obersohweizer-Gesueh,

Suche für mein Rittergut mit
Maſtviehwirtſchaft und etwas Milch
vieh einen tüchtigen zuverläſſigen
Oberſchweizer mit zwei Burſchen
bei ca. 100 Stück Vieh. Langjährige

Sehr große Auswahl.
Transport nach allen Orten

Deutſchlands frei.
Beſichtigung gern geſtattet.

Kachel-defen,
Berliner u. MHeissner ete.

C. Böhme,
Gegründet 1764.

[Trrimigr ſerſoner

Für unſer erſtklaſſiges Fabrikat

Refyrmbetten
ſuchen wik in all. Ort. Deutſchl.

tücht. Vertreter.
Eiſenmöbelfabrik Suhl i. Th.
Suche für ſofort oder 1. Okt.

für meine 600 Mrg. große Wirt
ſchaft einen an Tätigkeit u
jungen Mann als 425

Verwalter.
Goldacker, Einsdorf,

7Leutebeköſtigung nicht vorhanden.

Zeugniſſe per Betreffender
braucht noch in keiner Maſtvieh
Wirtſchaft geweſen zu ſein. Antritt
kann evtl. ſofort oder ſpät. erfolgen.
Gehaltsanſprüche und Zeugnisabſchriften, welche nicht Jurücgeſendt

werden, ſind zu richten an [4228
E. Noette,

Rittergut Grüningen
bei Greußen i. Th.

junges MädchenGeſucht aus guter e e
(am liebſten Waiſe oder Lehrers
tochter), nicht über 16 Jahre alt,
kinderlieb, für Kinderwarten (kleines
Mädchen) und für alle leichten häus
lichen Arbeiten, Familienanſchluß,
ſofort oder ſpäteſtens 1. Oktober
nach Wilmersdorf b. Berlin. An
gebote bis 2. September, wenn
möglich mit Photographie, unterZ. t Leo an d. Ztg.

Suche zum 1. Oktober 19711
eine zuverläſſige

Mamsell.
Milch geht zur Stadt. Gehalt
nach Uebereinkunft. [4219
Frau Käte Sohröder, Cuſtreng

T

Täglich ERingänge herrorragender Neuheiſten-

empfehle reiche Sortimente

Kostüme, englischer Paletots, schwarzer Paletots,
Kimonos, Blusen und Kostümröcke,

kleidsame, chike Fassons, zu billigst gestellten Prelsen.

Geſucht zum 1. Oktober ein
Schwei er der mit ſeiner Frau

das Vieh beſorgt,
bei ca. 40 Stück Rindvieh. [4239

Max Boettecher.,
Zabeuſtedt bei Gerbſtedt,

Poſt und Bahnſtation.

Lehrſtelle.
Suche zum 1. 10. 11 jungen

Mann zur gründlichen Er-
c der Landwirtſchaft für
1600 Morgen großes Brennerei-
rittergut mit intenſiv. Wirtſchaft.
Lehrzeit 2 Jahre, Penſion nach
Uebereinkunft. Junge Leute acht
barer Eltern wollen ſich melden bei

Jnſpektor DeieKe,
Rittergut Haus Leipnitz

bei Dommitzſch (Elbe).

landuſrfschaſterinnen,

auch ſelbſtändige jüngere und
ältere, ſowie herrſchaftliches Dienſt
perſonal jeder Branche ſucht ſtets
Marie Wantzlöben, gewerbsmössige
Ztellenvermitflerin, Gr. Steinſtr. 80.

Landwirtstochter,

16 Jahre, möchte auf größerem
Gute od. Oberförſterei mit Milch-
wirtſchaft und Geflügelzucht bei
Familienanſchluß die Wirtſchaft
erlernen Offerten unter N. E.
an Haasenstein Vogler,
A. G. Staßfurt. [5130

Suche zum 1. Okt. Stellung
als Wirtſchaftsfräulein zur

ührung eines größeren frauen
oſen GutsHaushalts. Bin 33 J.,
ev. und war ſchon 8 J. in ſolcher
Stellung. Beſte Zeugniſſe und
Empfehlungen. Off. u. B. Z. 1999
an Rudolf Mosse, Breslau.

Suche für meine Tochter, 15 J.
alt, Stellung, wo ſie ſich im Kochen
u. in der Wirtſchaft ausbilden kann,
am liebſten unter ſelbſtänd. Leitung
der Hausfrau u bei Familienanſchl.
Off. bitte an K. Beilicke, Tiſchler-
meiſter, Bretleben b. Artern.
Junges christl, AIüdehen

zum
1. 10. Stellung in beſſerem Hauſe.

Haben Sie
sehon meine Spitzkugeln
Honigkuchen mit Schokolade

überzogen) probiert Ich
möchte Sie gern als Kunden

haben. [3948Breitestrasse 1 undCarl Booeh,rrune tr.61/62

W

50 St. guterh. Fracks u. Anzüge
kauft ſof. Hafmann, Leipzigerſtr. 27.

Gut ſitzende Korſetts
dauerhafte

von 1-8 Mk. empfiehlt ([3945
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

ne net wen wira billor Nacht
glashart m. Bernsteinlackfarb.
KO. I. 25 U. Ia. Qual. M. 2.50.

Bei 5 Pfd. billiger.
Oelſarbe Pfd. 45 Pfg. in der

Schwanendrogerie,
untere Leipzigerstr., gegenüber

dem Gardinen-Haus,

Grosse TAuswani in garnierten Kleidern jeder Art.

eodor Rühlemann,
5 Rabatt in Marken.

für Herbst und Winter

Von aer Reise zurüok,

Dr. Boye,

beipziger

trabe 97.

Gr. Steinstr. 29 a.

Hochzeits-, Jubiläums-
und Patengeschenke in Gold
Silber und Geisslinger sehwer

versilberten Alfenidewaren,

Sehenswerte Ausstellung
und grosso Auswahl in der

Masehberg Passage und
3 Schaufenstern,

Paul Maseberg, Juwelier,
nur Grosse Ulrichstrasse 48,

gegenüber der Bölbergasse,

Off. u. Z. i. 5710 a. d. Exp. d. Ztg.

Von heute ab ist auf einige Tage wiederum eine

sehr gediegene
Braut -Aäsehe-Ausstattung

hervorragend sohönen Handstickereien

in der ersten Etage meines Geschäftshauses ausgelegt.

[5120

H. b. Weddy-Pönicke,
Leinenhaus,

I Leipeigerstrasse 6, part., I., II. u. III. Rtasec.. I
PerſonenAngebote.

In genleur fucht z. 1. Ott.
Stellung für
Bureau oder

Reiſe. Gefl. Off. sub B. F. 83891 an
Rudolph Mosse, Halle a. S. [490983

30jähr. praktiſch und theoretiſch
gebildeter, verheirateter Landwirt
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe,
z rer 1. Oktober möglichſt

elbſtändigegtelungas Auſpektor.
Off. u. Z. n. 5714 an die Exp. d. Ztg.

Ein in allen Zweigen der Land
wirtſchaft erfahr., 27 Jahre alter
Beamter mit ſehr guten Zeugn.
und Empfehl. ſucht zum I. Okt.
oder ſpäter eine etwas ſelbſtändige
dauernde Beamtenſtelle direkt
unterm Prinzipal. Offerten ſind
einzuſenden unter W. M. 100
poſtlagernd Naumburg a. S.

Kavalleriſt (Jäger),
guter Reiter und Pferdepfleger,
1 Jahr Burſche geweſen und mit
häuslichen Arbeiten vertraut, ſucht
Stellung als Diener, Bereiter
oder Kutſcher per 1. Okt. Gefl.
Ang. u. Z. o. 5715 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Für meinen Eleven, der ſeine
e Lehrzeit in meiner

irtſchaft beendet hat, ſuche zum
1. Oktober Stellung auf mittlerem
Gute, wo er ſich unter An-
leitung des Prinzipals vervoll-
kommnen kann. [4244
Rttgt. Schloß Voigtſtedt b. Artern.

Für jungen, tüchtigen Oekonom
Landw.-Sohn) ſuche ich von
Mitte November cr. ab auf einem
Gute bis 1000Mrg. eines Stelle als

Verwalter ehe
Meldungen erbittet [4241

Poſt Wolferſtedt. bei Beeſedaun (Bez. Halle a. S.) F. Hentscher, Halberſtadt.

3 Oekonomentochtet, 21 J.,!
3 ſucht Stelle zum Erlernen der

2 Landwirtſchaft. Anna Fleokinger,
g gewerbsmäßige Stellenver-
mittlerin, Kl. Ulrichſtraße 9.

Mietgeſuche.
Gut möbliertes Zimmer
zum 15. September von jungem
Kaufmann geſucht. Angebote
nur mit genauer Preisangabe
unter Z. g. 5708 an die Exped.

Vermietnngen.
Neubau Kirchtor 28,

ochh., 5 u. 6 Z., K., K., Spfk.,Weh a r Balk., Ges

X PulIKowski, Kirchtor 14, pt.

Ranni 1anniſcheſtr. 12

beſteh. aus 3 Zim., 1 K., Küche,
Bad u. Zub. p., 1. 10. zu verm.

d. Ztg. erbeten.

errl. Lage, geg. botan. Gart.,

el. Licht, Zentralh., 1. 10. z. v.

herrſchaftl. I. Etage,

Paul Sehnabel, Delikateſſen,

Bahnnä 5 St., K., K., Sp., Bd.,
Balk., ſof. od. ſpät. zu verm. Dölauer
Hartsteinfabrik, Halle, Grünſtr. 31.
DD

Selbstfahrer
für Kinder 7in allen Preislagen. S

Theodor Lühr,

obere Leipzigerſtr. 53. Tel. 1197.

Römgstfr. 61 I. r.,

C Leipzigerſtraße 94. J

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. 13541

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

s 00bipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 60 5, 120 u. 240 3.
Knape WürkK, Leipzig.n Halle: Niederlage Gr irih u.

teinſtr.-Ecke Ad- Herrmann
Rittergutsbeſitzer, An fang 50Oer,

alleinſtehend, möchte mit gebildeter

Dame von m zwecksHeirat in Verbindung treten.
Witwe nicht ausgeſchloſſen. Dis
kretion Ehrenſache. Nur ernſt-
gemeinte, nicht anonymeZuſchriften
mit Angabe der Verhältniſſe unter
Z. K. 5711 an die Exped.

Heute früh 2 Uhr entschlief

S

mit Hrn.
Eliſabeth

Freiherrn

heim a. Spree--Zerbſt).

mee

Familiennachrichten,

Verlobt: Frl. Frieda Richter
Walter

(Deſſau--Neuſörnewitz).
Mohsz

Frl.
von Schlieben

mit Hrn. Leutnant Raimund

von ichgenannt v. Nußwurm (Tauben
Gleichen,

Frl.
Chriſtine Michael mit Hrn.
Kandidat Dietrich Titt mann
(Leipzig). Frl. Gertrud Caſpar

Dr.mit
(Freiberg).

phil. Fritz
Frl.

Jrmgard Ahlemann mit
Hrn. Hauptmann H. Möbius
(Leipzig). Frl. Helene Dannen-
baum mit Hrn. Paſtor Otto
F.au ſt (Knieſtedt b. Salzgitter-
Wenzen). Frl. M. Tertſcheck
mit Hrn. Dr. phil. Walter Jeſch
(Wurzen).

Geboren: Ein Sohn: H.
Walter Karutz (Magdeburg)
Hrn. Prof. Luft (Friedenau).
Hrn. Zahnarzt Gold mann
(Magdebur
oberlehrer
Hrn.

J Hrn. Seminar
er (Bautzey).u

ittergutsb itzer Scupin
(Dom. Ober-Roſen, Kr. Strehlen).
Hrn. Pfarrer Wolff
(Schopflohe). Hrn. Oberleutn.
Hans v. Sch ul tz (Hannover).

e Tochter: Hrn.

Stabsarzt Dr. Wolf (Leipzig)
Hrn.
(Magdeburg).

Herr

Geſtorben:

Lehmann

Chriſtian
weddingen).
Salger (Quedlinburg). Herr
Privatmann Louis Temper-
hau s (Wolferode). Hr. Privat
mann Heinrich Roterberg
(Salbke). Herr Fabrikant Hugo
Voigt (Magdeburg-S.) Herr
Landwirt Friedrich Schreiber
(Giersleben). Hr. Kommerzien
rat Friedrich Braun (Reichen
bach). Frau Wwe. Helene
Reinecke geb. Heine (Halber-
ſtadt).
geb. v.
Harz).

Siegfried Ruppin

Herr General
leutnant z. D. Rudolph Pabſt
von Ohain (Naumburg a. S

Mühlenbeſitzer Guſtab
n ESchneidlingen)

Herr Rentier Franz Hippe
(Merſeburg).

lümecke (Langen
Herr

Herr Rentier

Lorenz

Was Eleonore Meyer
indheim (Börnedke am
Frau Emilie Minna

Schulze geb. Richter (Eilen
burg). Frau Odberſtabsarzt
Dr. Emmy Lagemann geb.
Dambacher Deſſauverw. Eugenie Chriſtine Bake
geb. Zimmermann (Pülswerda),

S —JW„fnuom—m—=J

Frau

sanft nach langem
schweren Leiden im 56. Lebensjahre unsero liebe Auutter,
Grossmutter, Schwiegermutter, Schwester und Schwägerin

Halle a. S., den 29, August 1911.
Beerdigung findet am Freitag, d. 1. September, vorm. 10 Uhr

von der Kapelle des Stadtgottesackers aus statt.
Beileidsbezeugungen bitten an Fran Plse Lipke geb.
Kammrath, Halle a, S,, Kronprinzenstr. 48 II, zu richten.

fran Irebtor Harfha Kammraſh

Dies zeigen mit der Bitte um tetille Teilnahme an
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Abteilun
wirtſchaf
Die Sta
werden
Preußen
Anhalt 1
amte des
die Arbei

hatte de
Montag c
lungen fü
darüber v

In d
am Sonn
der Metal
Leipzig an
waren. J
unternom!
leiten, di
laſſen.

der Meta
wenigſtens
60 Prozen
Firma in
ganzen ſin
von denen

ausgeſperr

Anläß
26. Auguſt

Dresde
Ausſprache
direktor D

rat An de
ſchließ u

ntereſſe d
unbedingt

Arbeite
nicht in erf
geſchwächt

(Eröf

Wie wi
dieſes Jah:
im Anſchlu
errichtet wi
ſame Neua

ſuche fü
Flugze i
den Anſtalt

Da
ſichtigung f
ziehung mo
ſeitens der
Anſtalt ſteh
bührentarif
Gebühren

für die Ein
Für die h
Nutzen ſein
zielten
lich gemc
Verſuchsanſ
der gleichgei

Am 27.
der Strecken

zertrümmert
vohrſcheinli
Eilzuge übe
ater mehr

Die 28
in Eilenk
Stockwerk de

Von ein
Kalkwerke i
Maliener, b
Kalk in der
Lewölbe
Dem einen
freiten ſind

randwunde

Als am
Sor e ber

t kommer
Trittbrett de

ab und die
lückliche
rankenhauſſ

eine Stunde
thaten ſe

uſe zuni Radel,

Spiritusbſion entſtFette und W

denen



tor Otto
lzgitter—

rtſcheck
er Jeſch

n Hrn.
gdeburg)
riedenau).

d mann
Seminar
Bautzen).

Scupün
Strehlen),

Wolff
berleutn.

annover).

Hrn.
(Leipzig).

d uppin

dlingen)

Hippe
Rentier

(Langen
Lorenz

n). Herr
m per
Privat

erberg
int Hugo

Herr

reiber
merzien
Reichen

Helene

(Halber
Meyer
necke am

Minna
(Eilen

tabsarzt

in geb
Frau

Bake

ziehung moderne Einrichtung von Bedeutung werden,

Für die

zwerda).

Mittwoch 2. Veilage zu Nr. 405 der Halleſchen Zeitung 30. Auguſt 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
gür den ProvinzialLandtag der Provinz Sachſen
iſt laut Beſchluß des Provinzialausſchuſſes bei Ablauf der W
wärtigen Wahlperiode die Zahl der zu wählenden Abgeordneten
unter Zugrundelegung der durch die Volkszählung am 1. Dezem
her 1910 ermittelten Einwohnerzahl ausſchließlich aktiver Mili-
zärperſonen alſo feſtgeſetzt: für den Stadtkreis Halle a. S. auf 5,

r die Kreiſe Liebenwerda, Torgau, Wittenberg, Bitterfeld, Saal-
freis, Delitzſch, Mansfelder Gebirgskreis, Mansfelder Seekreis,
Sangerhauſen, Querfurt, Merſeburg, Landkreis Weißenfels auf
je 3, für die Kreiſe Schweinitz, Stadtkreis Eisleben, Eckartsberga,
Stadtkreis Weißenfels, Naumburg, Stadtkreis Zeitz und Land
treis Zeitz auf je 2 Abgeordnete.

Waſſer wirtſchaftliche Unternehmungen im Harz.
Der Geſellſchaft zur Förderung der Waſſerwirtſchaft im

Harze wird, wie Hildebrandts „Zentralblatt der Pumpen-Jndu-
rie und Waſſertechnik“ in ſeiner neueſten Nummer 24 vom7 Auguſt dieſes Jahres mitteilt, ſich demnächſt eine Techniſche

Abteilung angliedern, welche die geſamten Vorarbeiten für waſſer-
wirtſchaftliche Unternehmungen im Harzgebiet ausführen wird.
die Staatsregierungen von Preußen, Braunſchweig und Anhalt
gerden zu dieſem Zwecke einen Zuſchuß leiſten, welcher für
Preußen 26 000 Mark, für Braunſchweig 7000 Mark und für
Anhalt 1000 Mark betragen wird. Zwei höhere preußiſche Be
amte des Waſſerbaufaches werden ſtändig beurlaubt werden, um
die Arbeiten der neu zu bildenden Techniſchen Abteilung zu leiten.

Hoffentlich wird bei dieſen Unternehmungen auf die Er-
haltung der landſchaftlichen Schönheiten genügend Bedacht ge
nommen

Zur Bewegung in der Metallinduſtrie.
Der Verband Thüringer Metallinduſtrieller

hatte den Ausſtändigen ein Ultimatum geſtellt, das bis
Rontag abend beantwortet ſein ſollte; ſonſt gelten alle Verhand
lungen für abgebrochen. Ob eine Antwort erteilt worden iſt,
darüber verlautet noch nichts.

In den Bezirken Dresden und Chemnitz haben
am Sonnabend und Montag bei den Mitgliedern des Verbandes
der Metallinduſtriellen die Ausſperrungen begonnen, weil die in
Leipzig angeknüpften Einigungsverhandlungen bisher ergebnislos
waren. Doch wird aus Chemnitz mitgeteilt, daß dort Schritte
unternommen worden ſind, um Verhandlungen in die Wege zu
leiten, die eine baldige Aufhebung der Ausſperrung erwarten
laſſen. Aus Dresden wird geſchrieben, daß die Ausſperrung
der Metallarbeiter nicht ſcharf genug durchgeführt worden iſt,
wenigſtens hätten ſich die Jnduſtriellen meiſt nicht dazu verſtanden,
60 Prozent auszuſperren. So wurden z. B. bei einer größeren
Firma in Dresdens Umgebung nur 15 Prozent ausgeſperrt. Jm
ganzen ſind von 23 000 in Dresden beſchäftigten Metallarbeitern,
von denen etwa 17 000 der Organiſation angehören, nur 13 000
ausgeſperrt.

Anläßlich der Ausſperrung in der Metallinduſtrie war zum
Auguſt der Ausſchuß für Arbeiterfragen in

Dresden zu einer Sitzung einberufen worden. Nach einer
Ausſprache, an der auch der Reichstagsabgeordnete Landgerichts-
direkor Dr. Heinze und der Landtagsabgeordnete Rechnungs-
rat Anders teilnahmen, wurde einſtimmig nachſtehende Ent-
ſchließ ung angenommen: Der Arbeirerausſchuß erſucht im
Intereſſe des ſozialen Friedens die Jnduſtrie, bei Ausſperrungen
unbedingt auf die Organiſationen der nationalen
Arbeiterſchaft dergeſtalt Rückſicht zu nehmen, daß dieſe
nicht in erſter Linie den Schaden erleiden und ihre Organiſation
geſchwächt wird.

Die heimiſche Waffen-Jnduſtrie.
Eröffnung einer neuen Verſuchs anſtalt

in Suhl.)
Wie wir hören, wird die preußiſche Regierung zum 1. Oktober

dieſes Jahres eine neue Verſuchsanſtalt in Suhl eröffnen, die
im Anſchluß an die dortige Königliche Beſchußanſtalt

errichtet wird und für die heimiſche Waffeninduſtrie eine bedeut-
ſame Neuanlage darſtellt. Jn dem neuen Jnſtitut ſollen Ver-
ſuche für Meſſungen des Gasdrucks und der
Flugzeiten vorgenommen werden, wobei die bereits beſtehen-
den Anſtalten dieſer Art (z. B. in Lüttich) als Muſter gedient
haben. Da die neueſten Erfahrungen auf dieſem Gebiete Berück-
ſichtigung finden, dürfte die Verſuchsanſtalt eine in jeder Be

die den
ſeitens der Waffeninduſtrie gehegten Wünſchen entſpricht. Die
Anſtalt ſteht allen Jntereſſenten zur Benutzung offen; der Ge
bührentarif wird ſpäter veröffentlicht werden. Die zu erhebenden
Gebühren ſollen zur Amortiſierung und Verzinſung der Koſten
für die Einrichtung der Anſtalt dienen, die der Staat vorſchießt.

heimiſche Waffeninduſtrie wird es von beſonderem
Nutzen ſein, daß die jedesmal bei den Prüfungen er
zielten Reſultate der Oeffentlichkeit zugäng-
lich gemacht werden ſollen. Als Direktor der neuen
Lerſuchsanſtalt wird der Major a. D. v. Pelchrzim fungieren,
der gleichzeitig der Beſchußanſtalt vorſteht.

Unglücks-Chronik.
Am 27. Auguſt wurde auf der Eiſenbahnſtrecke nach Halle

der Streckenläufer Auguſt Schloßhauer aus Holzweißig mit
zertrümmertem Kopfe tot aufgefunden. Der Verunglückte iſt
wahrſcheinlich von dem vormittags nach Halle a. S. fahrenden
Eilzuge überfahren und getötet worden. Sch. iſt verheiratet und
ater mehrerer Kinder.

Die 28 jährige Ehefrau des Eiſendrehers Guſtav Schulze
Eilenburg ſtürzte ſich im Fieberwahn aus dem dritten

Stockwerk des Hauſes Bergſtraße 76 und war ſofort tot.
Von einem ſchweren Unfalle ſind vor einigen Tagen auf dem

Lalkwerke in Rübeland drei Arbeiter, zwei Polen und ein
aliener, betroffen worden. Dieſe waren mit Einpacken von
t in den brennenden Kalkofen beſchäftigt, als plötzlich das
gölbe ein ſtürzte und die Leute unter ſich begrub.

inen Manne wurde der Bruſtkaſten eingedrückt, dem
Friten ſind beide Füße gebrochen, während der dritte mit ſchweren

Lrandwunden bedeckt iſt.

So ls am Sonntag der erſte Frühzug von Wernigerode ſich in
pat h5 bereits in Bewegung geſetzt hatte, verſuchte eine zu

küitt mmende 53 jährige Frau aus rer noch auf ein
r des drittletzten Wagens z ſpringen. Sie glitt jedoch

n Räder der drei letzten Wagen ſchnitten der Un-
88 ichen beide Beine und ein Ohr ab. Jm
e Hauſe zu Wernigerode ſtarb die Bedauernswerte bereits

tunde nach der Einlieferung.
hege ſchweren Brand wunden erlegen iſt im Kran

dar St. Jakob in Leipzig das 18 jährige Dienſtmädchen
ne adel, das am 21. Auguſt in einen noch nicht ganz verlöſch

irituskocher Spiritus nachgegoſſen hatte, wodurch eine Ex
kehle n ſenhen war, die die Kleider des Mädchens in Brand
hige., nd dem Mädchen ſelbſt jene ſchweren Brandwunden zu

en es jetzt erlegen iſt. 4

g. Aus dem Saalkreiſe, 29. Auguſt. (Landwirtſchaft-
liche s.) Die Gewitterregen in vergangener Woche haben es
ermöglicht, daß mit Umpflügen der Stoppeln unſere Landwirte
die Arbeiten im Felde wieder aufgenommen haben. Hier und
da ſah man auch Drillmaſchinen über die Flächen dahingleiten,
um Gründüngung oder Herbſtfutter, Erbſen, Bohnen, Wicken,
Buchweizen uſw., in die Erde zu bringen. An größeren Breiten
brummen auch die Lokomobilen der Dampfpflüge, um ab-
geerntete Weizenfelder für die kommende nächſtjährige Rüben-
beſtellung zu rigolen. Es iſt dies aber eine harte Arbeit. Für
einen Morgen iſt 1 Zentner Kohle mehr erforderlich als bei nor-
malen Verhältniſſen. Anſtatt 30 Morgen täglich kann kaum die
Hälfte gepflügt werden. Für die bevorſtehende Herbſtbeſtellung
ſind weitere Niederſchläge unbedingt nötig.

g. Ammendorf, 28. Aug. (Sonnabends kein 8-Uhr-
Ladenſchluß.) Vom Königlichen Regierungspräſidenten zu
Merſeburg wird bekanntgegeben, daß die Verfügung vom 11. Juli
vorigen Jahres, durch welche der 8-Uhr-Ladenſchluß für alle
offenen Verkaufsſtellen der Gemeinde Ammendorf im
Saalkreiſe an den Wochentagen angeordnet wird, auf die Sonn-
abende keine Anwendung mehr findet.

S Beiderſee, 29. Auguſt. (Einquartierung.) Nicht
Beiderſee bekommt am 31. Auguſt Einquartierung, wie in der
erſten Sonntagsausgabe der „Hall. Ztg.“ gemeldet wurde, ſondern
die benachbarte Gemeinde Morl.

r. Lettin, 28. Auguſt. (Königsſchießen.) Geſternfeierte die hieſige Schützengilde unter reger Beteiligung. aus-
wärtiger, namentlich Halleſcher Schützen ihr kleines Königs-
ſchießen in althergebrachter Weiſe. Den beſten Schuß auf die
Königsſcheibe gab Herr Gutsbeſitzer Felgner ab, er wurde zum
kleinen König für 1911/12 ausgerufen.

h. Wettin, 29. Auguſt. (Ausflug. Sedanfeſt.)
Der hieſige Jugendverband unternahm am Sonntag einen
Ausflug über Zaſchwitz durch den Brehnaugrund nach Gödewitz.
Die Kapelle des Jugendbundes, die als ſolche zum erſten Male
an einem Ausflug teilnahm, trug durch ihre fröhlichen Marſch-
und Wanderlieder viel zur Unterhaltung bei. Das Kinder
feſt, das ſonſt immer am 2. September auf dem Schweizerling
gefeiert wurde, mußte, da keine Muſikkapelle für dieſen Tag zu
bekommen war, auf den 1. September verlegt werden. Am
31. Auguſt, abends 8 Uhr, beginnt der Fackelzug. Für Freitag
iſt die Spielzeit von 3--5 Uhr angeſetzt. Um 5 Uhr beginnen die
Reigen der erſten Knaben- und Mädchenklaſſe. Am Sonnabend
wird der Schulausflug unternommen. Die Sedanfeier des
Kriegervereins findet am Sonntag ſtatt.

Dammendorf, 28. Auguſt. (Kirchenviſitation.) Am
22. Oktober wird der Ephorus der erſten Halleſchen Land-Diözeſe,
Konſiſtorialrat a. D. Gutſchmidt-Reideburg, hier eine
Kirchenviſitation abhalten. Es iſt der 19. Trinitatis-Sonntag,
derſelbe Sonntag, an welchem vor einem Jahre unſer neuer
Ortspfarrer Scholl in ſein Amt eingeführt wurde.

g. Burgliebenau, 29. Auguſt. (Trübe Fiſcherei-
ausſichten.) Nach dem großen Fiſchſterben im Jahre 1893,
bei welchem aus der Elſter tote Fiſche fuhrenweiſe gefiſcht und
vergraben werden mußten, gab man ſich der Hoffnung hin, daß
ſich der Fiſchbeſtand allmählich wieder erholen würde. Durch die
anhaltende Dürre in dieſem Jahre droht nun dem Fiſchbeſtande
erneut Gefahr. Zwar iſt der Fiſchbeſtand noch nicht völlig ver-
nichtet, aber die waſſerreichen Lachen im Auengebiete, die durch
Fiſchbrut bei Eintritt von Hochwaſſer den Fiſchbeſtand in den
Flüſſen ergänzen, ſind faſt ſämtlich ausgetrocknet und die Brut
iſt verloren gegangen. Es wird daher lange Zeit dauern, ehe
ſich der Fiſchbeſtand auf den früheren Stand erheben wird.

g. Gröbers, 29. Auguſt. (Noch gut abgelaufen.) Auf
der Straße von hier nach Lochau löſte ſich an einer ſteilen Stelle
von einem Flaſchenbierwagen der vereinigten Brauereien Ger-
maniaDöllnitz ein Rad. Durch den Aufſtoß der Achſe auf den
Erdboden ſtürzten die auf dem Wagen Sitzenden, der Vertreter
der Brauereien, Hellwig, und der Geſchirrführer auf die Straße.
Herr H., welcher bereits Jnvalid iſt und ein künſtliches Bein trägt,
erlitt außer einigen Hautabſchürfungen eine Verſtauchung des
Mittelfingers der rechten Hand, der Geſchirrführer kam unver-
letzt davon.

4 Merſeburg, 28. Auguſt. (Abiturienten-Examen.)
Am 4. Septbr. wird am hieſigen Domgymnaſium die Abi-
turientenprüfung ſtattfinden, an der ſich drei Oberprimaner be-
teiligen werden.

Bad Lauchſtedt, 29. Auguſt. (Erhängt) hat ſich wegen
eines Nervenleidens die Frau Jnſpektor Maſchhauſen in
Kriegſtedt bei Lauchſtedt. Die unglückliche Frau ſollte in nächſter
Zeit nach einer Heilanſtalt geſchafft werden.

r Lützen, 29. Auguſt. (Verſchüttet. Einquar-
tierung. Beſitzwechſel. Fahnenweihe.) Jm
benachbarten Queſitz verunglückten zwei Kinder des Arbeiters
Höbold, welche in einem zwei Meter tiefen Sandloche ſpielten,
durch ſich loslöſende Erdmaſſen. Die verſchütteten Kinder
konnten nur als Leichen geborgen werden. Unſere Stadt wird
am 11. September mit Einquartierung belegt werden,
und zwar mit 31 Offizieren, 671 Mann und 58 Pferden.
Der dem Gaſtwirt Land mann in Thronitz gehörige Gaſt
hof geht durch Kauf am 1. September in den Beſitz eies Herrn
Kirmſe über. Jn dem benachbarten Kleingörſchen beging
der Militärverein am Sonnabend, Sonntag und Montag
die Weihe ſeiner Vereinsfahne.

Delitzſch, 29. Auguſt. (Erhängt) hat ſich der Handels-
mann Eduard Otto Dießner in ſeiner Wohnung. Der Grund
hierfür iſt ungewiß.

Großkayna (Kr. Weißenfels), 29. Auguſt. (Feld-
ſcheunenb rand.) Geſtern nachmittag entſtand in der großen
Feldſcheune des hieſigen Rittergutes (Beſitzer Oekonomierat
Kraatz) ein Brand, der dieſe mit den ſämtlichen überreichen
Vorräten innerhalb kurzer Zeit einäſcherte. Der Schaden
iſt ſehr groß. Die Urſache dürfte Brandſtiftung ſein.

Naumburg, 29. Auguſt. Generalleutnant g. D.
Pabſt von Ohain) ſtarb hier im Alter von faſt 65 Jahren.
Er war am 6. Dezember 1846 in Berlin geboren und Komman-
dant der Feſtung Spandau, bis er 1906 in den Ruheſtand trat
und in unſere Stadt, die Heimat ſeiner Gemahlin, überſiedelte.
Er war Rechisritter des Johanniterordens und hatte an dem
Feldzuge gegen Frankreich teilgenommen.

A. Naumburg, 28. Auguſt. (Ausſtellung. Vor-
träge.) Jm ſtädtiſchen Realgymnaſium findet jetzt unter För-
derung der Stadtverwaltung eine Sonderausſtellung deutſcher
Maler aus Worpswede und Niederſachſen mit eingeſchloſſener
Kollektivausſtellung Hermann Rüdisühli ſtatt. Der Königliche
Landrat gibt bekannt, daß die Landwirtſchaftskammer für den
hieſigen Kreis den Winterſchuldirektor Dr. Orphal in Merſeburg
beauftragt hat, ſich mit dem ihm zugeteilten Landwirtſchafslehrer
den Landwirten zur Abhaltung von Vorträgen über Futtermangel
zur Verfügung zu ſtellen.

S Königerode (Südharz), 27. Auguſt. (Zur Steuerung
der Futternot. Sedanfeſt.) Vom Königlichen Land-
ratsamt Mansfeld aus iſt für den 16. September hier eine Ver
ſammlung anberaumt, in welcher ein Vertreter der Landwirt
ſchaftskammer ſprechen wird über die Angliederung möglichſt
aller Landwirts an die hieſige ländliche Spar- und Darlehnskaſſe,
da durch dieſe zur Steuerung der Futternot ein gemeinſchaftlicher
Bezug billiger Futter- und auch Streumittel bewirkt werden ſoll.

Das Sedanfeſt wurde hier am Sonntag den 27. Auguſt ge
feiert durch Zapfenſtreich und Lampionzug der Kinder am Vor
abend, durch Feſtgottesdienſt und Kirchenparade des Militär
Vereins und Ball am Sonntag.

Großörner Mansfelder Gebirgskreis), 29. Auguſt.
(Feuer) kam im Hintergebäude des Sattlermeiſters Fuhr-
mann aus, das auf das Vorderhaus ſowie das angrenzende
Gebäude, das der Gemeinde gehört, überſprang. Das Hinter-
ſowie Vorderhaus brannte vollſtändig aus, vom Gemeindegebäude
dagegen konnte das Dach zur Hälfte gerettet werden. Von Ein-
richtungsgegenſtänden iſt nur wenig den Flammen entriſſen
worden.

Sangerhauſen, 29. Auguſt. (Zu den Erpreſſungen
des Sparkaſſen-Aſſiſtenten Zech) erfährt die
„Sangerh. Ztg.“ anmtlicherſeits noch folgendes: Zech
hatte durch einen Bekannten die näheren Verhältniſſe
eines jungen Mädchens erfahren, was er ſich aus Geldgier durch
Erpreſſungen zunutze machte. Er forderte zunächſt das junge
Mädchen in einem Schreiben, datiert Halle, aufgegeben in
Sangerhauſen, zu einer Zuſammenkunft in Nordhauſen auf.
Da das Schriftſtück ſo gehalten war, daß die Empfängerin eine
Bloßſtellung erſehen konnte, leiſtete ſie der Aufforderung in der
Aufregung Folge und traf am 21. d. Mts. mit dem Schreiber des
Erpreſſungsbriefes, der ſich Helmut Hohenſtein nannte, zu-
ſammen. Hierbei hat dieſer von dem Mädchen 3000 Mk. für ſich
und 300 Mk. für ſeinen Freund als Schweigegeld gefordert und
verlangt, daß ihm der Betrag bis Sonnabend ausgehändigt
werde. Das junge Mädchen wandte ſich nun hilfeſuchend an den
hieſigen Polizeikommiſſar und von hier aus iſt dann ein be-
ſonderer Briefwechſel mit dem Briefſchreiber wie dem Jnhaber
des Hotels Schneeganß in Nordhauſen zur Sichermachung des
Erpreſſers in die Wege geleitet worden. Die Dame ging zum
Schein auf ſein Verlangen ein und beſtellte ihn in genanntes
Hotel, wo ſie ihm entweder perſönlich oder in einem nieder-
gelegten Briefe die geforderte Summe zukommen laſſen würde.
Als der Erpreſſer Freitag nachmittag dort erſchien, wurde er von
der Polizei verhaftet und als der Sparkaſſenaſſiſtent Zech von
hier ermittelt. Zech hat ein umfaſſendes Geſtändnis abgelegt,
befindet ſich aber noch auf freiem Fuße.

X Aken, 29. Auguſt. (Beſtattung.) Geſtern wurde hier
der Neſtor der hieſigen Lehrerſchaft, der Kantor em. Joh.
Kralle, der im Alter von 86 Jahren verſtorben war, zur
letzten Ruhe geleitet. Ein zahlreiches Gefolge, in dem auch
Schüler aus ſeinen früheren Wirkungsſtätten vertreten waren,
erwies ihn die letzte Ehre.

Aus dem Kreiſe Oſterburg, 29. Auguſt. (Der dies
jährige Verbandstag des Kreisfeuerwehr-Verbandes) wurde am Sonntag in Erxleben-Möckern abge-
halten. Vertreten waren 39 freiwillige Feuerwehren, 2 Wehren
hatten keine Vertreter geſchickt. Die 41 Wehren haben 1250 Mit-
glieder, an Spritzen ſind vorhanden 90 alte Druckſpritzen und
104 neue Saug- und Druckſpritzen. Bei Verunglückung von
Wehrleuten ſind die Sozietäten gewillt, reichliche Unterſtützungen
zu zahlen. Beſonderen Dank ſei man dem Herrn Oberpräſidenten
v. Hegel ſchuldig, der ſich ganz beſonders der Feuerwehrſache an-
genommen hat. Als Vorort für 1912 wurde Werben gewählt,
die dortige Wehr, die älteſte im Kreiſe, beſteht 30 Jahre.

Torgau, 29. Auguſt. (Militäriſche s.) Der komman-
dierende General des 4. Armeekorps, Exzellenz Sixt von
Armin, traf hier ein, um heute der Beſichtigung des Jnf.-
Regts. Nr. 72 beizuwohnen. Der Diviſionskommandeur
Exzellenz Generalleutnant von Werder aus Halle a. S. iſt
in Begleitung des Majors Herwig ebenfalls hier eingetroffen.
Jn den verſchiedenſten Uniformen und im ſchwarzen Rock er-
ſchienen am 26. Auguſt gegen 6 Uhr früh in zahlreichen Auto-
mobilen, eigenen Equipagen und Krümperwagen ungefähr
46 Offiziere des hieſigen Bezirkskommandos aus Torgau
und Dresden auf dem ſächſiſchen Truppenübungsplatz Zeit-
hain, um unter Führung ihres Kommandeurs, Major Brehyſig,
der Beſichtigung der 48. Jnfanterie-Brigade beizuwohnen. Der
Erbprinz von Meiningen drückte dem Kommandeur ſeine An-
erkennung über die rege Beteiligung des Offizierkorps aus. Jm
Anſchluß wurde eine Maſchinengewehr- Abteilung vorgeführt. Als-
dann verſammelten ſich die Offiziere im Kaſino zu einem Früh-
ſtück, bei dem Major Breyſing unter Anerkennung der perſön-
lichen Opfer, welche die Herren gebracht, dieſen für ihr reges
Intereſſe herzlichſt dankte, beſonders aber ſeine Freude aus-
drückte, daß es ihm mit dieſer Anregung gelungen wäre, die
Torgauer Herren dienſtlich und kameradſchaftlich näher zu
bringen, und die Hoffnung ausſprach, bei Ausführung weiterer
Pläne noch eine allgemeinere Beteiligung vorzufinden. Dem
Bezirkskommando Torgau ſind nämlich außer den im Kreiſe
Torgau, Schweinitz und Liebenwerda lebenden Offizieren und
Aerzten des Beurlaubtenſtandes auch ſämtliche in und um
Dresden wohnenden preußiſchen Offiziere und Sanitätsoffiziere
der Reſerve und Landwehr unterſtellt. Jhre Zahl beläuft ſich auf
rund 180. Außerdem gehören noch zu Torgau die ſich in Dresden
und Umgebung aufhaltenden, die Zahl 300 überſteigenden, in-
aktiven preußiſchen Offiziere.

Tangermünde a. E., 29. Auguſt. Vereinsjubiläum.)
Der Männer- Geſangverein Tangermünde beging das Feſt ſeines
75s jährigen Beſtehens.

Stendal, 29. Auguſt. (Selbſtmord eines Ehe-
pagares.) Jn der Nacht zum Montag machte das Ehepaar
Zim mer ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende. Zimmer
war Zigarrenmacher und betrieb einen Zigarrenverkauf in dem
von ihm bewohnten Hauſe. Beide Leute waren bereits betagt.
Zahlungsſchwierigkeiten und Nahrungsſorgen haben beide in den
Tod getrieben.

Deſſau, 29. Auguſt. (Anhaltiſche Diakoniſſen-
anſtalt.) Wie aus dem Verwaltungsbericht der anhaltiſchen
Diakoniſſenanſtalt zu Deſſau zu erſehen iſt, zählt dieſe
72 Schweſtern einſchließlich zweier ſtändig helfender Johanniter-
ſchweſtern und einer freiwilligen Hilfe. Unter den 72 Schweſtern
ſind 39 eingeſegnete Diakoniſſen, 19 Novizen und 11 Probe-
ſchweſtern. Jm ganzen ſind 33 auswärtige Stationen vorhanden,
auf denen 49 Schweſtern tätig ſind. Mit der Diakoniſſenanſtalt
ſind verbunden das Kinderheim, in dem 30 Kinder erzogen
werden, das Kleinkinderlehrerinnenſeminar, das während ſeines
fünfjährigen Beſtehens bereits 41 Kleinkinderlehrerinnen in
Jahreskurſen ausgebildet hat, und das Marienheim.

R. Gotha, 29. Auguſt. (Das Ergebnis der Volks-
zählung) vom 1. Dezember 1910 iſt nunmehr auch für das
Herzogtum Gotha feſtgeſtellt und amtlich bekanntgegeben. Da-
nach beträgt die Einwohnerzahl desſelben 182 359 gegen 170 920
im Jahre 1905. Das Herzogtum Koburg zählte 74 818 Einwohner
gegen 71 512. Beide Herzogtümer haben demnach zuſammen
eine Bevölkerung von 257 177 (242 432) aufzuweiſen.

Landwirtſchaftliches.
„Futterrationen.“ Unter den Schriften, die dazu verfaßt

ſind, die viehhaltenden Landwirte durch Aufſtellung und mög-
lichſte Verbreitung geeigneter Futterrationen zu belehren, ſteht
mit an erſter Stelle die des Herrn Oekonomierat Strauch in
Neiße. Seine Anleitung zur Aufſtellung von Futterrationen
und zur Berechnung der Futtermiſchungen und der Nährſtoffver-
hältniſſe der Rinder, Pferde, Schweine und Schafe, unlängſt in
22. Auflage erſchienen (Verlag von Hugo Voigt in Leipzig), trägt
den neueren Forſchungen vollkommen Rechnung und macht ſie
recht geeignet zum Gebrauch für Leiter großer wie kleinerer
Wirtſchaften. Unter den jetzigen traurigen Futterverhältniſſen
möchten wir ganz beſonders die Landwirte auf obige kleine
Schrift aufmerkſam machen, die bei einem Ladenpreis von nur
80 Pfg., durch Vereine bezogen, überdies noch zu Vorzugspreiſen
abgegeben wird.

n



Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Behufs Ausführung von Pflaſterarbeiten wird die
Regensburgerſtrafze km 8,89 bis 4,26 von Donnerstag,
den 31. d. Mts. ab geſperrt. Der Erſatzweg führt durch
das Dorf Döllnitz.

Halle a. S., den 28. Auguſt 1911.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 13502. J. V. Fuhrmann, Regierungsaſſeſſor. [5134

Bekanntmachung.
Michaelisaufnahmen an den hieſigen höheren Lehranſtalten:

a) eDas Winterſemeſter beginnt Dienstag, den 17. Oktober 1911,
vormittags 8 Uhr mit den Aufnahmeprüfungen nach allen
Gymnaſialklaſſen.
in der Aula.

w) Vorſchule.
Das Winterſemeſter beginnt Mittwoch, den 18. Oktober 1911,

vormittags um 9 Uhr mit den Aufnahmeprüfungen für die
Klaſſen 03, 02, 01 und A2 und I. Die nach As neu auf
genommenen Vorſchüler verſammeln ſich um 10 Uhr vormittags in
der Aula, die anderen um 10 Uhr in ihren Klaſſen.

c) Reformrealgymnaſium.
Das Winterſemeſter beginnt Dienstag, den 17. Oktober 1911,

vormittags 8 Uhr mit den Aufnahmeprüfungen nach allen
Klaſſen Im 12 Uhr Eröffnung des Unterrichts in den einzelnen

aſſen.
Anmeldungen zu dem Gymnaſinm, der Vorſchule und

dem Reformrealghymnagſium werden an den Wochentagen im
Amtszimmer des Gymnaſialdirektors entgegengenommen, und zwar
im Monat Auguſt von 11--12 Uhr vormittags und im September
und Oktober von 12-1 Uhr mittags.

4) Oberrealſchule.
Das Winterſemeſter beginnt Dienstag, den 17. Oktober 1911,

früh 8 Uhr mit der Aufnahmeprüfung der angemeldeten Schüler.
Anmeldungen werden aufier Donnerstags und Sonntags
täglich von 11-12 Uhr im Amtszimmer des Direktors entgegen
genommen.

Städtiſche höhere WennDas Winterſemeſter a Dienstag, den 17. Oktober 1911,
vormittags 8 Uhr mit
Schülerinnen. Um 12 Uhr der Schülerinnen der
Klaſſen VII bis Ve in der Aula. Der Unterricht beginnt am
Mittwoch um 8 bezw. 9 Uhr. Anmeldungen werden an den Wochen
tagen im Amtszimmer des Direktors entgegengenommen, und zwar
im Auguſt von 11--12 Uhr vormittags und im September und
Oktober von 12-1 Uhr mittags.

Halle a. S., den 23. Auguſt 1911. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Mit Rückſicht auf die bevorſtehende Feier des Sedanfeſtes wird hier
mit darauf aufmerkſam gemacht, daß das Schießen mit Feuergewehren
ſowie das Abbrennen von Feuerwerkskörpern ohne polizeiliche Erlaubnis
nicht geſtattet iſt und etwaige Uebertretungen auf Grund des S 3678
bezw. 3687 des Reichsſtrafgeſetzbuches geahndet werden. Die Abgabe von
Sprengſtoffen, zu denen auch Feuerwerkskörper gehören, an Perſonen, von
denen ein Mißbrauch zu befürchten iſt, insbeſondere an Perſonen unter
16 Jahren, iſt verboten und werden Zuwiderhandelnde gemäß 8 3675 des
Strafgeſetzbuches beſtraft.

Halle a. S., 26. Auguſt 1911. Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung.

Die Jagdnutzung des 7. gemeinſchaftlichen ſtädtiſchen Jagd
bezirks (HalleTrotha) für die Zeit vom 1. Juli 1912 bis 30. Juni 1918
beabſichtige ich öffentlich meiſtbietend zu verpachten. Die Pacht
bedingungen liegen vom 1. September bis einſchließlich 15. Sep-
tember 1911 im Magiſtratsbüro V Rathausſtraße 19 part.,
Zimmer 46 öffentlich aus. Jeder a r kann gegen die
Art der Verpachtung und gegen die Pachtbedingungen während der
Auslegungsfriſt beim Bezirks Ausſchuß in Merſeburg Einſpruch
erheben.

Halle a. S., den 28. Auguſt 1911. Der Jagbvorſteher,
Bekanntmachung.

Die Maul und Klauenſeuche in dem Beſtande von Lawue
in Großkugel iſt erloſchen und unter dem Rindviehbeſtande des
Gutsbeſitzers Julius Dornan daſelbſt ausgebrochen.

Bennewitz, den 28. Auguſt 1911.
5107] Der ſtellvertr. Amtsvorſteher.

Fundſachen- Verkauf.
Freitag, den 1. und Sonnu-

abend, den 2. Septbr. d. JS8.,
von 9 Uhr vormittags an findet in
unſerem Fundbureau hier, Thielen-
ſtraße Nr. 1, öffentliche Verſteige-

rung r gegenſorgüge arzahlung ſtatt.
Königl

Obſtverkauf.
Geleeäpfel, Pfd. von 5 Pfg. an
Birnen, Pfd. von 5 Pfg. anPflaumen à Pfd. 10 g.
D. Täglich friſche Zufuhr.
Oebster Friedr. Berger,

am Roſengarten. [5109
Bäckerei Verkauf.
Wegen Zurruheſetzung bin willens,
meine Bäckerei zu verkaufen; gut
reelles Geſchäft. Preis 24000 Mk.
Anzahlung 5000 Mk. Reſtkaufgeld
laſſe ich ſelbſt daran ſtehen. Offert.
unt. Z. W. 5701 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

a. 23000 qm Acker
a. Röpaiger Wege f. 2 I. p. qm

z. Vork. Näheros b. Besitzer
i. Kontor Nlemeyerstr. 24,

Saatgetreide,
anerkannte Saaten.

Queiſer Square head,
bisher winterſicher erwieſen,

Petkulſer Roggen,
N. Abſaat, offeriert 6. Rackwitz,
Rittergut Queis b. Halle a. S.
Jriſcher Rotſchimmel,

7jährig, 1,79 Meter Bandmaß,
kompl. geritten, auch unter Dame,
ſcheu- und fehlerfrei, ſofort ver
käuflich durch

Hauptmann v. Natzmer,
Detmold. 14184

Eiſenbahndirektion.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [3870

H. Langrock Nachr.,
Poſtſtraße 9/10.

GutX 50--70 Morgen groß, bei
hoher Anzahlung von Selbſt
käufer geſ. Off. u. V. L. 8407

X an Rudolf Mosse, Halle a. S.

x

Um 12 Uhr Verſammlung aller Gymnaſiaſten n

er Aufnahmeprüfung der angemeldeten

höchste Erträge,

e
Zur Hoerbst-Saat ompfehle:

Original LeutewitzerSquare heacd- Weizen
Der Original Leutewitzer Square head Weizen zeichnet sich durch

größte Ausgeglichenheit und Lagerfestigkeit

Anerkanntes

Saatgetreideſ
Provinzialsächsische

Saatzuchkf- Gonossonzehet

so Wie hohe Winterfestigkeit aus und ist weniger anspruchsvoll als
andere engiſscne Sorten. Garantie Sur Sortenreinſieſt.

e. G.w. b. h Halle a. S

Es kosten:
Baldigste Bestellung iet zu empfehlen, da bereits starke Nachfrage

100 kg 82 AKk., 500 kg 155 MK., 1000 kg 300 Mk.
Grössere Bezüge nach Vereinbarung.

Adolph Steiger, Saatgutwirtsehaſt, Bittergut ILeutowitr.
u Post Leutewſtz (Amtsh. Meiesen), Bahnstation Leutewitz.

e

Canchuſrtschaftskammergebäquge

[5099

e

Prima Wieſen u. Kleehen

offeriert billigſt (40ol
M. Eberitzseh,

SchaalaRudolſtadt. Fernſpr. 190

Vieh und JnventarAuktion
in Reuden

Station Jeßnitz in Anh.
Freitag, den 1. September, vormittags von 9 Uhr an, ſoll
im Müllerſchen Gute in Reuden, Station Jeßnitz und Greppiner
Werke, nachſtehendes öffentlich auf Meiſtgebot verſteigert werden:

3 Stück Arbeitspferde, 2 Stück Fohlen (Füchſe), 10 Stück
Kühe, teils hochtragend, 15 Stück Jungvieh, 2 Stück Zug-
ochſen, ca. 40 Schafe und Lämmer, 8 Stück Schweine,
Gänſe, Hühner, ſowie ſämtliche zur Landwirtſchaft
gehörigen Maſchinen, Wagen, Acker u. Wirtſchaftsgeräte.

4205) Der Besitzer.
G U t im Regierungsbezirk Poſen,

Größe etwa 2161 Morgen (636 Morgen Acker, 447 o
Wieſe, 736 Morgen Hochmoor, 293 Morgen Holzung, Reſt
Hofraum, Garten 2c.), unter äußerſt günſtigen Bedingungen
verkäuflich; das Hochmoor iſt äußerſt wertvoll, jährliche
Torfproduktion zirka 12 Millionen. Jnventar komplett.
Wirtſchaftsgebäude gut; komfortables Herrenhaus neu erbaut.
Hervorragende Jagd auf Rotwild, Rehe 2c. Hypotheken

geregelt und feſt. Anzahlung 180 000 Mk.
Koſtenloſe Auskunft und Anmeldung zur Beſichtigung bei

Landbank Berlin, l
Geſchäftsſtelle Breslau II, Gartenſtr. 85. Tel. 1259.

Für Saakguk
Angebote, welche hauptſächlich in der Provinz Sachſen,
in Anhalt und Thüringen wirken ſollen, wählt man als
zuverläſſiges und erfolgreiches Jnſertionsorgan nur die

Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz
Sachſen, für Anhalt und Thüringen, Halle a. S.
Anzeigen die Zeile 30 Pfg. Das Blatt beſitzt die
denkbar beſte Verbreitung in dieſen Länderſtrichen.
Probenummern koſtenlos. Der Verlag ſowie alle
Annoncen Expeditionen nehmen Aufträge entgegen.

Zur bevorſtehenden Düngeſaiſon
offerieren wir unſeren

la Bennstedter Weisskalk,
bekannt als beſter, hochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken und

gemahlen, ſowie feingemahlenen, maſchinenſtreubaren

Verkaufe ein Paar leichte
Dänen (Rappen),

ſehr gut im Zuge, lammfromm,
4 Jahre alt, 170 groß. [4256
Otto Dienemann, Landwirt,

Oberröblingen a. H.
Wegen Ueberfüllung der

Stallnngen
preiswert a
ca. 40 Stüch erſthlaſſige
Berüsbire-Tollbluteber

(2 bis 12 Monate alt),
50 Sküch tragende und

jüngere Sauen
in allen Altersklaſſen.

N. Frenzel, Hohndorf
bei Bad Köſen. ([5128

Telephon Bad Köſen Nr. 96.

Ein Zugochſen verkauft

aar Schmidt.orenzen bei Mansfeld.
Daſelbſt ſtehen ca. 40 St. trag.

Mutterſchafe zum Verkauf.

x Ia.zuſes Wieſenhen

offeriert loſe und gepreßt in
Waggons und Fuhren

Friedrich Brandt,
Diemitz. Telephon 16309.,

grve jetzt äußerſt

(5110

95 kohleuſauren Kalß
zu äußerſt billigſten Preiſen.

Bennſtedt, Bennsfedter Kalkwerke
Poſt und Bahnſtation. I. Maennicke Schmidt.

Als Sortenrein und echt
anerkannt von der S verkaufeich als W errtragreichſte ntersaaten: W

F. I. bochou's Pethuser

Roggen, I. Abſaat,

bei 1--20 Ztr. 11.50 Mk. p. Ztr.
über 20 Ztr. 11.25 Mk. p. Ztr.

truhe's Scuare heat

I. Abſaat
bei 1—-20 Ztr. 13.50 Mk. p. Ztr.
über 20 Ztr. 13.25 Mk. p. Ztr.

Da die Saaten hier in beſonders regenarmer Zone
bei 450 mm gewachſen ſind, ſo eignen ſie ſich ganz
beſonders für alle Gegenden vorteilhaft zum Nachbau.

Auf Wunſch werden neue Säcke à 1 Mk. geliefert; gute
üllſäcke können auch eingeſandt werden. Halbe Fracht-
erechnung bei Abfertigung. [4967

Rittergut Stedten
Station Stedten.

Schurig.

mit Flaschenzug Wod. Heipaigershae

4 Stock 300 qm, im ganzen oder ge-
teilt zu vormieten. Zu erfragen bei

W. Boltze, Leipzigerstr. 37 11,

Billige
Lager
räume

e

Im Cröllwitz belegene
S von I5 000 u. 30 000 amGrösse erbteilungabalber sofort

zu verkauſen. SGetl. Offert
sub B. E. 8380 an Rugdoit
Mosse, Halle. (4999

mee

Rittergut in Kreiſe Jerihon I,

ca. 2 Bahnſtunden von Berlin, mit guten Abſatzverhältniſſen,
Größe 650 Morgen, guten Boden und Wieſenverhältniſſen,
guten Wohn und Wirtſchaftsgebäuden, vorzüglicher Jagd,
inmitten königlicher u. Privatforſten gelegen, bei 65 000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen. Offerten unter V. Z. 3550
an die Exped. d. Ztg. erbeten. (4912

Pa. Thüringer Stüchklkalk zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stücklall er aeneein Säcken (maſchin, ſtreubar)

Pa. Zementkallk«c,
k0 Fs l SGnS. k (Kalkſteinmehl), loſe verladen

(maſchin. ſtreubar),

Kalkmergel, Staublaa l
offerieren zu billigſten Tagespreiſen [3883

Schraplauer Kallwerke A.-0., Halle a. S.

u Telephon 3429. a
d AAAAAAA

Vom Verein deutſcher Zuckerinduſtrie mit dem höchſten
Preiſe: 4000. ausgezeichnet für vollkommenſte Er
füllung ſämtlicher Bedingungen.

Rübenheber
vorzüglich bewährt, auch im härteſten Boden.

Neu! Universal-Rühenheher Neu!
je nach Bodenbeſchaffenheit mit 1, 2 oder 4 Meſſern
für zwei Reihen einzurichten. [5095

Proſpekte und Preisliſten umſonſt.
W. Siederslehen 4 C0., G. m. h. H., Bernhburg. 4

J
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Mallesche Automobil Centrale, G. m. b. IHI.,

Preisen frei aller Stationen!

Rittergut Klein Wäülknitz Unter günſtigen handgasſh

Z. F. 5685 an die Exped. d. Ztg.
Zentner 10 Mark in Käufers

Grebehna bei Zwochau,
Acker Hypothel

2832 PS. N. A. G. Ghassis
mit gut erhaltener Bereifung, welches ſich auch zum Aufbau einer

Halle a. S., Grünſtraße 31. (4214
von 90--95 Düngewert, in StückenR alk Leistungsefäühigkeit 25 000 Doppel-

waggons pro Jahr! Prima Referenzen!

bei Cöthen in Anhalt verkauft r r J
achten, eventl. miPethuſer Saat-Roggen a Der

Säcken ab Station Cöthen. [4225 Geldverkehr.eldverkehrPetkuſer Saatroggen, [Acwrerreſe]

1. Abſaat vom Original, gibt abin Käufers Säcken [4237 30-35 000 Jcx.

Station Schkeuditz od. Klitzſchmar.

3 Schafraufen anlegen. Geſuche unt. Z. u. 669
an die Exped. d. Ztg. l

Lieferungswagen-Karoſſerie eignet, ſofort preiswert abzugeben,

und gemahlen, liefert zu billigsten

Verkaufsrerein Sachs Dhür. Kalkwerko, Gera-Reusv

geſchäft. Gefl. Offerten erb. unter

J. Abſaat vom Original pro

Hermann Horn,
möchte ich mit 4 Zinfen, auf

gibt billig ab Laudsbergerſtr. 9.

Hiypotheken Capitaſien

auf landwirtschaftl. Besitz in beliebiger Höhe
zu 4--4 per sofort oder ſpäter zu vergeben d
Robert Rosenberg, Bankgeseheft,

Halle a. S. Augustastr. 5. Tel. 366 u. 1287.
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